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Große Schlacht im Osten tobt weiter
Sn schweren Kämpfen weiteres Gelände gewonnen - 1SZ Sowjetpanzer und 85 Sowjetslugzenge
vernichtet- Heftige Schlacht längs -er Sü-ostk«ste Siziliens ErfolgreichesSeegefecht im Kanal
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Zieren
Ke . - - Es war in einem der über- D

Zbesetzten Schnellzüge aus dem Rhein- -
s land . Auch in den Abteilen der zweiten D

Klasse saß man , wie das in solchenZ
Fällen üblich ist . zu Vieren aus einer Z
Bank. Viele Mütter mit kleinen KindernZ
waren es . aber auch ganze Familien . -
die die harten Eindrücke des Bomben- -
terrors und ihre ausgebrannten Heime V
nun hinter sich ließen. Langsam, je wei - 8
ter der Zug ins badische Land hinauf Z
kam, gab es Platz und für die seit Stun - V
den im Gang draußen Stehenden neue 8
Hoffnung auf ein kurzes Ausruhen vorD
dem Ziel . -

Wieder hatte der Zug gehalten. Der -
Rest der Stehenden verteilte sich in dieZ
leer gewordenen Abteile. Nur einer war V
übrig geblieben. Überall saßen schon 8
vier ; in einem Abteil jedoch entdeckte¬
er den begehrten Platz . „Verzeihung, 8
hier ist doch der vierte Platz noch frei ? " Z
Eine junge Mutter mit einem Kind auf D
dem Schoß nickte , eine zweite DameD
nickte und ein älterer Herr in der Ecke 8
brummte ein „Natürlich, immer rein ! " D
Nur der äußerst stabil aussehende Herr -
auf dem Mittelplatz blickte , beide Ell- D
bogen auf die wieder heruntergeklappten8
Armstützen gestemmt , starr geradeaus . 8

Die Mutter rückte hilfsbereit in die -
Eck« . aber der Herr in der Mitte rührte Z
sich nicht . Eine höfliche Bitte , die Arm- 8
lehnen wieder hochzuklappen und so den D
vierten Platz erneut freizumachen , löste¬
eine wüste Schimpfiade aus : Da könnte 8
jeder kommen . Er hätte lange genug Z
gestanden und gedächte nun auch einmal -
bequem zu sitzen . Die Bänke wären nun 8
eben für drei und nicht für vier ein- 8

, gerichtet , auch wenn das draußen ange - Z
schrieben stände . Erst sollten mal alle so 8

8 lange stehen wie er . . . Z8 Der Herr kam nicht aus dem Rhein- -
- land . Sein Dialekt ließ leider einwand- Z
8 frei erkennen , daß er am Oberrhein zu- D
8 Hause war . und es bedurfte, nachdem er -
Z protestierend das Abteil verlassen hatte , -
8 allerlei guten Zuredens , um den über- 8
- löschten Kölnern das schlechte Beispiel-
V als häßliche Ausnahme gelten zu lassen. 8
- Ihnen war das Zusammenrücken soD
Z selbstverständlich , daß sie nur immer er- Z- neut verständnislos den Kopf schütteln Z
8konnten . Zu Vieren ? Sie würden auch -
D noch mehr unterbringen , wenn diese I
Z mehr es nötig hätten . Aber zu vieren 8
- — darüber würde doch gar nicht geredet . -
G Nun — bei uns im allgemeinen auch 8
- nicht . Es geht hier ja auch nicht um die -
8 Frage , ob auf einer gepolsterten BankZ
D drei oder vier sitzen sollen . Aber es geht 8
Z darum , den Egoismus , der immer wie - Z
- der zum Vorschein kommt , auch mit den -
Z häßlichen Ausnahmen auf seine täg- D
Zlichen Gedankenlosigkeiten zu stoßen . 8
- Diesen Egoismus , der. um bei dem Bei- Z
8 spiel zu bleiben, so lange auf das Recht -
- des vierten Sitzplatzes pocht, bis er 8
8 selber einen hat , der dann aber beim Z- nächsten so tut , als ob das eine unbe- 8
- greifliche Zumutung wäre . Zusammen- -
- rücken? Das möchten , so meint dieser -
8 Egoismus , jene , die es nötig haben, die -
D dabei gewinnen können . Er hat seinen -
- Platz ; er braucht nicht zu rücken , er -
Z bleib ' sitzen . -
Z Die aus den Bombengebieten kom -H
- men . die wissen , was zusammenrücken -
Z heißt. Auch unter ihnen war gewiß -
- mancher , der es erst lernen mußte. In -
8 der Not und in der Gemeinschaft lernt Z
8 sich das schnell . Wir aber, die wir es -
- bisher noch nicht so nötig hatten , wir -
- wollen uns von denen , für die das Zu- -
Z sammenrücken in allem heute eine bittere 8
- Notwendigkeit geworden ist , nicht be- -
8 schämen lassen . Wenn die . die nach den -
8 Terrorangriffen draußen stehen, auch 8
D noch so eng zusammenrücken , so gibt -
- das immer noch keinen Platz . Den Platz -
- müssen wir geben , wir . die wir noch -
- bequem sitzen . Z
- Und zwar deshalb , weil wir ja -
- schließlich alle zusammengehören. Weil8
- die andern , die heute nichts mehr be- Z
8 sitzen , das für uns alle verloren haben. D
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De. Ley sprach in Düsseldvrf. Reichsoigani -
sationsleiter Dr. Ley , der sich seit einigen Tagen
in den westdeutschen Gauen befindet , sprach in
Düsseldorf vor den hauptamtlichen Mitarbeitern
der DAF.-Eauwaltung und sämtlichen Betriebs-
<b« Snnern der kriegswichtigen Betriebe des Eau-
Jetiste».

Aus dem Führerhauptquartier ,
11 . Juli .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt :

Die große Schlacht im Osten
tobt weiter . Unsere Truppen konnten
in schweren Kämpfen weiteres Ge .
lände gewinnen und 1S3 feindliche
Panzer vernichten . Die Luftwaffe
unterstützte trotz schlechter Wetterbedingun¬
gen mit starken Kräften die Angrifte des
Heeres . Panzer - und Truppenbereitstellun¬
gen des Feindes wurden zersprengt und
85 Sowjetflugzeuge abgeschoffen. Leichte
deutsche Seestreitkräfte griffen überraschend
de« Hafen Atsch « lew am Asow -
schen Meer an . versenkten drei Küsten¬
fahrzeuge und beschädigten drei weitere
schwer.
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An der Südo st küste Siziliens
find heftige Kämpfe deutscher und
italienischer Truppen mit gelandeten feind¬
lichen Kräftegruppen im Gange, über Si¬
zilien und im Seegebiet um die Insel
wurden bisher 64 feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen. Italienische Torpedo¬
flugzeuge versenkten drei Schiffe , darunter
zwei Transporter von 13VVV Brt . und be¬
schädigten im gemeinsamen Angrift mit
starken deutschen Fliegerkräften drei Kreu¬
zer und zahlreiche große und mittlere
Transporter sowie viele Landungsboote
so schwer, daß mehrere dieser Schiffe als
vernichtet angesehen werden können .

Im Kanal kam es am 1v . Juli zu
einem Gefecht zwischen einem Verband
englischer Zerstörer und Schnellbooten mit
leichten deutschen Seestreitkräften . Ein bri¬
tischer Zerstörer und zwei Kanonenboote
wurden durch Artilleriefeuer versenkt, an¬
dere schwer beschädigt. Auf deutscher Seite
ging eine Einheit verloren, deren Be¬
satzung zum größten Teil gerettet wurde.

Zu der Schlacht an der Südostküste
Siziliens teilt der i t a li en i sch e W e h r-
machtbericht mit :

Eine heftige Schlacht ist längs des
Küstenstreifens von Südost -
sizilien im Gange, wo italienische und
deutsche Truppen die gelandeten gegneri¬
schen Streitkräfte energisch bekämpfen und
ihrem Druck tapfer standhalten. Die Tä¬
tigkeit der feindlichen Luft¬
waffe ist rege . Die Achsenjäger schossen
22 Flugzeuge ab , die Flak neun . Unsere
Torpedoflugzeugverbände , die
wiederholt zum Angriff auf feindliche Ge¬
leitzüge ausflogen , versenkten zwei Damp¬
fer von insgesamt 13 <M > Brt . und ein

Schiff von nicht näher bestimmtem Typ.
Sie beschädigten außerdem schwer zwei
Kreuzer und zahlreiche weitere Handels¬
schiffe , von denen mehrere in Brand ge-

portschisfe großer und mittlerer Tonnage
und viele Landungsboote wurden wieder¬
holt von der deutschen Luftwaffe getroffen »
so daß mit ihrer sicheren Versenkung zu

rieten. Ein leichter Kreuzer , sieben Trans - " rechnen ist .F
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Wenige Tage deutschen Vorwärts -
stürmens gn der Ostfront zwischen
Bjelgorod und Orel haben genügt, um alle
Pläne unserer Feinde für diesen Sommer
durcheinanderzubringen. Während die
Bolschewisten mit einer großen Offensive
in Richtung Kiew wieder die Hauptlast des
Kampfes tragen sollten , um die deutsche
Front westlich Kursk zum Einsturz zu brin¬
gen, wollten die Anglo-Amerikaner Li«

beiden Achsenmächte im Rücken- angreifen,
um so endlich ihr Stalin gegebenes Ver¬
sprechen in die Tat umzusetzen . Aus der
sowjetischen Grotzofsenstve wurde nichts .
Durch ein deutsches örtliches Unternehmen
vorzeitig ausgelöst, scheiterte der
bolschewistische Massenansturm
innerhalb 24 Stunden und sab
den deutschen Divisionen beste Gelegenheit,
zu einem großen Gegenschlag auszuholen,über dessen erfolgreiche Durchführung das
OKW. in den Letzten Tagen fortlaufend
berichtete . Die Riefenschlacht zwischen Bjel¬
gorod und Orel tobt mit ungeneindrrter
Heftigkeit, wobei wir die Angreifer und
die Sowjets nun die Vetteidiger sind.

Angesichts der Gefahr, die sich für die
in dem nach Westen um Kursk vorspringen¬
den Frontbogen zusammengeballten so¬
wjetischen Kräfte angebahnt hat. schickte

Kampf um die Schlüftelftellunsen
Im Sü-westpazisik - Angriffe ber AGA. auf Renbova und Reu Georgia

V3ir,kber1olit unseres Korrespondenten

gj . Tokio , 11 . Juli .
Der im Pazifik neu entbrannte

Kampf wird von den Japanern trotz der
bisher erzielten Abschüsse feindlicher Flug¬
zeuge und der Versenkung zahlreicher
Feindschiffe nicht leicht genommen. Es
zeigt sich deutlich die Absicht der Ameri¬
kaner , sich die Gebiete zu sichern , von denen
aus di« Basen der japanischen Luftangriffe
auf Australien bombardiert werden kön¬
nen . Dieser Kampf um die Schlü ssel -
stellungen im Südwestpazifik
Wird von Tag zu Ta ^ heftiger.

Unmittelbar nach der Landung der
Yankees auf Rendova am 30 . Juni schlug
die japanische Luftwaffe mit
vernichtender Wucht zu und führte
schon am 4 . Juli nach Abschuß von 108
USA .-Bombern und -Jägern , der Versen¬
kung von acht Kriegsschiffen und zwölf
Transportern und zwei erfolgreichen Tief¬
angriffen auf gelandete Truppen eine
Pause bei den Angreifern herbei, die diese
zu einer Neuaufstellung ihrer Verbände be¬
nutzen mutzten .

Wenn sich auch das japanische Ober¬
kommando bisher nicht über alle Einzel¬
heiten des gegenwärtigen Kampfes und
seine territoriale Abgrenzung geäußert hat ,
so ist doch ersichtlich, daß er sich über
Rendova hinaus erstreckt und nach
wie vor um die beiderseitigen
Versorgungslinien geführt wird .
Am 6 . Juli mobilisierten die Yankees ihre
in diesem Raum vorhandene Luftwaffe er¬
neut zum Schutz von Landungsversuchen.
Bis zum 9 . Juli erhöhten die Japaner
ihre Abschußziffern auf 159 feindliche
Flugzeuge und in entsprechendem Verhält¬
nis auch die feindlichen Verluste in Schif¬
fen und Soldaten .

Nach der Landung auf Rendova machten
die Amerikaner auch Anstalten zur Beset¬
zung der Reu - Georgia - Jnsel -
gruppen . Hier wie an allen Lande¬
punkten entwickelten sich , wie das japa¬
nische Hauptquartier schon mitteilte , hef¬
tige Kämpf « . Ein Teil der Feind¬
gruppen griff die Insel Lubina zwischen
Rendova und Neu-Georgia an . Auch hier
setzten die Japaner starke Luftstreitkräfte
ein und vernichteten zahlreiche Landungs¬
boote sowie die in kurzer Zeit von den
Amerikanern errichteten Unterkünfte und
Lorratslager . über Lubina entwickelte»

sich tagelang dauernd« Lustkämpfe , wobei
31 und damit schätzungsweise die Hälft«
der hier eingesetzten Feindflugzeuge abge¬
schoffen wurden.

Ein bemerkenswerter Beweis für den
Umfang der japanischen Kon¬
zentration sind die zunehmenden
Luftangriffe aus amerikanische Basen in
Australien, darunter besonders in letzter
Zeit auf Brooks Creek, die erst kürzlich von
Mac Arthur errichtete größte Flug- und
Versorgungsbasis der Yankees im Süd¬
westpazifik. Den von hier aus operieren¬
den Amerikanern zeigten sich die Japaner
im Luftkampf weit überlegen , weil sie den
Vorteil der Erfahrung , der besseren Orts¬
kenntnis und der besseren Kampfmoral
haben.

Aus chinesischen Berichten geht hervor,
daß die pnf Tschunkinger Gebiet
stationierte Luftwaffe in letzter Zeit
Zeichen einer erhöhten Aktivität erkennen
läßt . Mehrere Basen, darunter Lingling
und Liangfhan, sind verstärkt und der aus¬
schließlichen amerikanischen Kontrolle
unterstellt worden. Von hier aus griffendie Amerikaner mit erheblich größerer
Flugzeugzahl als bisher und unter Auf¬
gabe ihrer bisherigen Guerillakriegführung
japanische Stützpunkte an . Gleichzeitig ver¬
stärkt die USA . - Luftwaffe in
China ihre Bemühungen zur Durchfüh¬
rung eines Angriffs auf Japan selbst, in
dessen Erwartung die japanischen Kräfte
solide Abwehrpositionen in Ost und West
bezogen haben.
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Moskau Ende der vergangenen Woche
einen verzweifelten Hilferuf
nach dem anderen aus und bat so drin¬
gend wie noch nie um Entlastung durch
einen anglo -amerikanischen Angriff. Da
die Vorbereitungen zu diesem an sich schon
sehr weit fortgeschritten war , startete
General Eisenhower prompt das An¬
griffsunternehmen gegen Sizilien und
beugte sich damit dem Verlangen
Moskaus .

Die Meldung von der anglo-amerikani¬
schen Landung auf sizilianischem Boden ist
von unserem Verbündeten in größter
Ruhe ausgenommen worden, zumal mit
einer solchen Nachricht fast stündlich ge¬
rechnet wurde . Alle Erklärungen und Ver¬
öffentlichungen in Italien seit dem Be¬
kanntwerden der Tatsache , daß an der
Küste Siziliens hart gekämpft wird, geben
der kalten Entschlossenheit Ausdruck , sich
bis zum Letzten zur Wehr zu fetzen , zumal
Italien auch der Unterstützung durch
Deutschland gewiß ist . Die italienischen
Soldaten , die sich zusammen mit ihren
deutschen Waffenbrüdern den Anglo-Ame¬
rikanern entgegenwerfen, kämpfen zwar in
erster Linie für ihr Vaterland und die
Verteidigung italienischen Bodens , sie sind
aber zugleich auch Verteidiger des euro¬
päischen Kontinents .

Sich jetzt schon über Möglichkeiten der
weiteren Entwicklungen auszulassen , ist
keine Zeit . In diesen Tagen sprechen so¬
wohl im Osten als auch im Süden allein
dieWaffen . Das deutsche und das ita¬
lienische Volk blicken in felsenfestem Ver¬
trauen auf diese Soldaten , die die Waffen
führen.

Worte, die dem Empfinden des italieni¬
schen Volkes Ausdruck gaben , fand der
Nationalrat Guglielmotti in der „Tri -
huna " . Er schreibt : „Nicht nur für uns ist
der entscheidendeAugenblick ge¬
kommen. sondern auch für den Feind. Das
italienische Volk ist in eine entscheidende
Phase des Krieges eingetreten, in die Ver¬
teidigung der Heimat gegen eine Nation,
die alle Kennzeichen eines barbarischen
Vorhabens in sich trägt . Wenn der Feind
seinen Fuß auf europäischen Boden setzt ,
so heißt das , daß er die gleichen, aber durch
die Größe des Unternehmens vielfach ge¬
steigerten Gefahren auf sich nehmen muß,
mit denen die Achsenmächte während der
dreijährigen Schlacht in Afrika zu ringen
batten . Aber auch angenommen, daß es
dem Feind gelingt, die erste Barriere teil¬
weise zu überwinden , so wird er auf ein
Volk in Waffen stoßen , daß von seiner Mis¬
sion durchdrungen und entschlossen ist . alles
zu wagen . Die feindliche Aktion hat uns
nichtüberrascht . Wir haben den An¬
sturm festen Herzens erwartet . Alle Energie
und Kraft muß heute mobilisiert werden,
damit die plutokratischen Tyrannen ihren
Versuch , der sie endlich zum Einsatz auf
europäischem Boden bringt , teuer bezahlen
müssen . Italien steht in vorderster Linie,
erst in Afrika und jetzt in der Verteidigung
seines eigenen Herdes. Es hat im Laufe
seiner Geschichte bittere Prüfungen über¬
wunden : unter dem Befehl seines Königs
und des Duce steht es nun de» anmaßen¬
den Angriffen gegenüber. Jedes Haus wird
eine Festung sein und jedes Herz ein Boll¬
werk. in faschistischer Kühnheit und in
römischer Standhaftigkeit .

"
Die Augen ganz Italiens sind heute

nach Sizilien gerichtet . Alles Denken
und Fühler wird von den Kämpfen be¬
herrscht , die nach der Landung der Anglo-
Amerikaner an der sizilianischen Ostküste ,
aus der größten Mittelmeerinsel, entbrannt
sind. Neben dem begreiflichen Wunsch.
Einzelheiten über die Landung und vor
allem über den Verlaus der Kämpfe zu er¬
fahren . beseelt alle die zuversichtliche Soff-
nu : -. ja die feste Überzeugung , daß der
soeben am äußersten Südende der Festung
Europa begonnene Großangriff der Anglo-
Amerikaner an der heldenhaften Wider¬
standskraft der Achsentruppen scheitern
wird . Ebenso ist sich aber auch jeder in
Italien klar darüber , daß der vielleicht sür
das Schicksal des ganzen Krieges entschei¬
dende gigantische Zusammenstoß schwere
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Lpfer sowie den re st losen Ein¬
satz aller verlangen wird .

Die anglo -amerikanisch -sowjetische Feind-
koalition, so führt Appelius im „Popolodi Roma " aus , kann nicht zuwarten . Sie
ist zum Handeln gezwungen. Im Gesamt-plan des Konflikts beweisen die Schlachtvon Bjelgorod , die Standhaftigkeit , mitder die deutschen und italienischen Trup¬pen sich der anglo-amerikanischen Aktionin Sizilien widersetzen sowie die jüngsten
schweren feindlichen Verluste an Schiffenund Flugzeugen im Mittelmeer, daß
Europa über ein « gewaltige
militärische Macht verfügt. Beidem Versuch , diese Macht zu bezwingen,bleibt den Anglo-Amerikanern und den
Sowjets noch alles zu tun übrig , denn sie
sind erst bei ihrem ersten Unternehmen.

Die Insel Sizilien ist 25 740 qkmgroß . Ihre Küstenlänge beträgt im Osten215 , im Süden 285 und im Norden 320
Kilometer. Die Entfernung von dem Keil ,den Tunesien in Nordafrika bildet, beträgt
150 Kilometer. Die wichtigsten Häfen sindPalermo . Trapani , Marsala , Porto Empe-
docle, Messina und Syrakus . Die Inselbietet das Bild eines reichen und üppigenLandes , ist aber im Innern angesichts der
weiten und dürren Weideplätze nur dünn

besiedelt. Die Nordküste bildet eine abge¬
plattete Hochküste . Zu ihr läuft paralleleine Gebirgsgipfellinie, im Durchschnitt15—20 Kilometer vom Meer entfernt.Vereinzelt tritt daS Gebirge an das Meer
dicht heran. Die Nordküste weist keine
günstigen geographischen Voraussetzun¬
gen für gröberen Seeverkehr auf . Die
Ostküste ist landschaftlich und wirtschaft¬lich vielgestaltig und von Natur für Hafen¬anlagen begünstigt. Die Straße von Mes¬
sina trennt die Insel vom eigentlichen Ita¬lien. Diese Straße bildete für Italien
zugleich eine überaus wichtige Seever¬
kehrsstraße . An dieser Stelle ist die Küste
sehr hoch und weiter südlich sogar steil.In südöstlicher Richtung umfaßt die Küsteviele flache Buchten , in deren Hintergrund
sich Küstenebenen und Dünen ausdehnen.Der größte Golf ist die Sichel von Terra
Nova. Sie ist das Mündungsgebiet zahl¬
reicher Flüsse . Die Haupthäfen an beiden
Küsten sind neben Messina , Catania .Syrakus und Porto Empedocle . Syrakus
ist durch seine Lage und seine bequeme
Verbindung wichtigster Ausfuhrhafen des
Hinterlandes . Die Westküste bildet
nach der Seeseite einen vorgewölbten Bo¬
gen und ist flach. Die Hafenstadt Trapani
zählt 70 000 Einwohner und die Stadt
Marsala etwa 30 000.

Winniza - Katyn -es kleinen Mannes
witakkiter Kelle» »e» KlmiXleil »er S»ler »er « w. l, de» «e«i»t,e»»de»e» « alle»,rüder.

..Sizilien - großes Risiko
London gibt schwere Kämpfe zu / Moskau zeigt sich aber unzufrieden

OrLdtberidit üvi -rsspoiuleirtsn
kN . Stockholm , 11 . Juli .

Jrregeführt durch die großmäuligen
Ankündigungen der anglo-amerikanischen
Presse , die für den Fall einer Invasion
vernichtende Niederlagen der Achsenstreit¬
kräfte ankündigten, erfährt die Öffentlich¬
keit Englands und der USA . nun zur
Überraschung aus den amtlichen Kommu¬
niques , schwere Schlachten seien im
Gange und man sei bei der ganzen Aktion
ein großes Risiko eingegangen. Nach
den Berichten schwedischer Beobachter hat
man sich in London Wohl oder übel zu der
Erkenntnis durchgerungen, daß man mit
verlustreichen und langwierigen Kämpfen
zu rechnen habe: ihr Ernst und die vor¬
handenen Schwierigkeiten dürften nicht
unterschätzt werden. Der erbitterte
Widerstand der Achsentr uppen
bestärkt die Engländer in der Ahnung,daß sie , auch wenn die amtlichen Stellen
sich noch ausschweigen, große Blut -
o p f e r Hinnehmen müssen .

Das schwedische Kommunistenblatt „Ny
Dar " erklärt dennoch kaltschnäuzig , Eng¬
land und Amerika müßten sich ja nicht ein¬
bilden. mit dieser Jvasion in Moskau Ein¬
druck zu machen . Sizilien bedeute für die
sowjetischen Armeen keine Entlastung , son¬
dern es bleibe bei der Forderung , daß die
Anglo-Amerikaner etwas Direktes
gegen das Festland unternehmen
müßten . Die Entwicklung an der
Front vor Kursk erfüllt die maß¬
gebenden Bolschewistenhäuptlinge mit
wachsender Sorge . Laut Reuter wird von
ihnen zugegeben , daß die deutschen Panzer
nun auch an anderen Stellen durch sowje¬
tische Linien durchgebrochen sind . United
Preß leitet hieraus eine „Befürchtung grö¬
ßerer Gefahren " ab. wobei das amerikani¬
sche Büro unter Berufung auf zuständige
Autoritäten in Moskau folgenden auf¬
schlußreichen Satz kabelt : „Die deutsche An¬
griffswucht kann nicht von menschlichem
Widerstand aufgehalten werden."

Steigerung -er Erzeugung
Stettin , 11 . Juli .

Anläßlich einer Tagung des Gauamtes
für das Landvolk weilte am Samstag und
Sonntag der mit der Führung der Ge¬
schäfte des Reichsernährungsministers
und des Reichsbauernführers beauftragte
Staatssekretär Oberbefehlsleiter Backe
in Stettin . Am Samstag sprach er , von
Gauleiter Schwede -Coburg herzlich be¬

grübt. vor den führenden Männern der
pommerschen Landwirtschaft, dem Führer¬
korps der Partei sowie Vertretern von
Staat und Wehrmacht über die gegen¬
wärtigen und kommenden ernährungs¬
wirtschaftlichen Aufgaben.

Durch den Krieg stiegen , wie Staats¬
sekretär Backe im einzelnen ausführte , von
Jahx zu Jahr die Anforderungen
an die deutsche Ernährungs¬
wirtschaft . Eine Entlastung trat erst
ein , als uns im Osten neue Gebiete zur
Verfügung standen. Di« landwirtschaft¬
lichen Führer , die in die von den deutschen
Truppen besetzten Ostgebiete hinaus¬
geschickt wurden, haben, so betonte Staats¬
sekretär Backe , eine bewundernswerte
Leistung vollbracht . Sie waren dazu be¬
fähigt, weil sie schon im Frieden an den
Problemen der Ernährungswirtschaft im
Rahmen des Reichsnährstandes gearbeitet
haben. Im Gegensatz zum vorigen Welt¬
krieg beherrschen wir heute die Lage voll¬
ständig. Nach wie vor werde die
deutsche Landwirtschaft , die
schon viele Lasten auf sich genommen hat,den Hauptteil unseres Ernäh¬
rungsbedarfs aufbringen müssen.Es gelte für sie noch mehr als bisher , das
Letzte herzugeben , denn je länger
der Krieg dauert , um so entscheidender sei
die Ernährung . Wir müssen noch mehr
produzieren , noch besser bestellen,
noch besser abliefern, so rief Staatssekretär
Backe aus . und wir werden es schaffen,wenn wir an die Soldaten an der Front
und an di« Bombengeschädigten im Westen
denken. Als Nationalsozialisten sind wir
Idealisten , und in dieser Haltung werden
wir die heutige große Zeit siegreich be¬
stehen.

Rowno , 11 . Juli .
Die Kunde von den grauenhaften Er

mordungen Tausender von Ukrainern in
Winniza geht durch die ganze Welt. Sie
lassen alle gesitteten Völker aufhorchen und
erkennen , daß das Regiment des Bolsche¬wismus , das mit Blut und Terror 1917
begann, auch heute noch mit den gleichen
Methoden seine Schreckensherrschaft aus¬übt. Die Massengräber von Winniza sindein Dokument für Stalins blutigen Ter¬
ror . Die verkrampften Leichen klagen mit
ihren gefesselten Händen das System des
Bolschewismus an . und sie sind Zeugenfür die Wahrheit der Erkenntnis , daß ein
gleiches Schicksal allen jenen Völkern
droht, über die der Bolschewismus seine
Herrschaft aufrichten könnte .

In den Massengräbern von Winnizawurden zu vier Fünfteln die Lei¬
chen von ukrainischen Hand¬arbeitern gefunden, Versklavte , die auf
den Stalinschen Kolchosen oder in den Fa¬briken der Städte gearbeitet haben. Man
fand daneben die Leichen von Priesternund Angehörigen religiöser Gemeinschaf¬ten. Die Ermordeten von Winniza bewei¬
sen . daß in dem Paradies der Arbeiterund Bauern niemand seines Le¬bens sicher war . denn das Ziel des
Bolschewismus war und ist es auch heute
noch, eine Masse auch geistig zu kollektivie¬
ren. die stumpf und ergeben für die jüdi¬
schen Herren Sklavenarbeit leistet . „Volks¬
feinde" suchte und fand die teuflischste Ein-
richtung der Weltgeschichte, Stalins Ge¬
heimpolizei. sei es die Tscheka , die GPU .oder das NKWD. In allen Schichten des
Volkes , in allen Berufen , Lebensaltern.
Nach der massenhaften Abschlächtung der
Konterrevolutionäre nach 1917 gingenimmer wieder Wellen von Massenverhaf¬tungen und Erschießungen durch das so¬

wjetische Land. Die Tüchtigkeit der Kom
missare fand in jedem Falle schon eine
Ursache und einen Grund für eine Ver¬
haftung. -

Die ermordeten Ukrainer von Winniza
lassen sich in etwa sieben Gruppen ein¬
teilen . Den Hauptanteil stellen Kolcho
senarbeiter . Es handelt sich hier vor
allem um Landarbeiter , Leute mit
kleinstem Besitz , bei denen der Verdacht
bestand , daß sie trotz jahrelanger Arbeit
auf dem Kolchos einen inneren Widerstand
gegen den Bolschewismus in sich trugen .
Die geringste verdächtige Äußerung ge¬
nügte. um sie für den Genickschuß reif zu
machen. Da die sowjetischen Spitzel nicht
nur junge Kommunisten , sondern gerade
oft alte ehrwürdige Leute waren , die man
unter Todesandrohung zu diesem Dienst
gepreßt hatte, kam tatsächlich auch die ge¬
ringste Bemerkung den Kommissare zu Ge¬
hör.

Die zweite Gruppe erfaßte vor allem
1937/38 noch einmal all e « hem ali g en
Geistlichen , die in den Jahren vorher
der Erschießung entgangen waren . Es
war Labei gleichgültig , ob sie sich in der
Zwischenzeit mit dem neuen System ab¬
gefunden und in ihr jetziges Sklavendasein
eingewöhnt hatten.

Die dritte Gruppe enthält die Lei¬
chen derjenigen, die der Verbindung mit
antibolschewistischen Elementen verdächtigtwurden. Zu ihnen gehörte jeder, der
irgend einmal von dem NKWD. bestraft
oder verhaftet worden war . Jeder Ver¬
wandte, Bekannte, aber auch Auffällige
mußten gewärtigen, ohne Untersuchungund ohne daß ihm der Name des Volks¬
feindes genannt wurde , verbannt oder er¬
schossen zu werden. Jede Verhaftung zog
so immer weitere Kreise und führte zu
neuen Festnahmen. Je nach dem Urteil

Di « 8 »«thr-Medaille für Prof. Edmund Step¬
pe» in München . Der Führer hat dem Kunst¬
maler Professor Edmund Steppes in München
aus Anlaß

'
ver Vollendung seines 70. Lebens¬

jahres in Anerkennung seiner Verdienste um die
deutsche Malerei die Eoethe-Medaill « für Kunst
und Wissenschaft verliehen.

Präsident Skamirez besucht« di « argentinische
Flotte. Wie die spanische Nachrichtenagentur Ese
aus Buenos Aires meidet, besichtigte Präsident
Ramirez die argentinischen Kreuzer „La Argen-
tina" und „Almrrante Brown" sowie andere Ein¬
heiten. In einer Botschaft an das Heer und die
Marine brachte der Präsident zum Ausdruck , daß
angesichts der Disziplin der Truppen sein Glaube

I an die Größe des Vaterlandes neu gefestigt sei .

Moskaus Naubyelüfte sebillivt
Roosevelts Freund und Botschafter Davies für Bolschewisierung Europas

Stockholm . 11 . Juli . ritoriale Gebiete im europäischen
Osten fordern, die zur „Sicherheit" not¬
wendig seien. Dies würde einen Teil
Finnlands und einen Teil Polens bedeu¬
ten . Die Frage , was die Sowjetunion als
die ihm zustehende Interessensphäre an¬
sehe. beantwortet Davies damit , das dies
von der Nachkriegswelt abhänge. Dabei
interessiere Moskau besonders die Fragedes Zuganges zum Meer und besonders
zu eisfreien Häfen , speziell im Süllen
Ozean und im Mittelmeer. Moskau habe
z . B . immer ein Auge auf die mandschuri¬
schen Häsen Port Arthur und Dairen
sowie aus die Dardanellen gehabt.
Die Sicherheit der Sowjetunion könne
schließlich auch erfordern, daß ihre Vertei¬
digungsstellungen über das Gebiet an¬
grenzender Kleinstaaten hinweg
vorgeschoben würden.

Dieser sonderbare Sonderbotschafter
Roosevelts und „Vorkämpfer für die Frei¬
heit der Völker " scheut sich also nicht , die
sowjetischen Raubgelüste aus¬
drücklich zu bestätigen und gut -
zuheißen . Sein Echo mag er sich aus
Finnland , Rumänien und der Türkei, aus
der Mandschurei und Japan , aus dem
Balkanland und von den Polen und wei¬
teren „angrenzenden Kleinstaaten" holen.
Die Antwort wird deutlich genug sein . Der
um die „Sicherheit" des weltrevolutionie¬
renden Bolschewismus so sehr besorgte
nordamerikanische Multimillionär wird es

übrigen Europa hoffentlich nicht ver-

Die in Stockholm erscheinende schwedisch
getarnte nordamerikanische Wochenzeit¬
schrift „Kontakt med Vaerlden" veröffent¬
licht einen Artikel des aus Moskau zu¬
rückgekehrten USA . » Sonderbot¬
schafters und Multimillio -
närsJosefDavies über die Sowjet¬
union , in dem die territorialen
Forderungen der Sowjets of¬
fen herausgestellt werden.

Es sei natürlich, so meint Davies . daß
die Sowjets solche Gebiete forderten, die
sie für ihre Sicherheit für notwendig er¬
achteten . Die baltischen Staaten ,
die Ukraine , Weißrußland und

essarabien gehören laut Davies
zunächst zu dieser „Sicherheit" . Zweifel¬
los , so erklärt Davies weiter, werde Mos¬
kau nach dem Kriege noch Weiterete r-

Schweres Autoburxnzlück in ber Slowakei . In
Skalka bei Taentschin (W-stslowakei ) ereignete
sich Samstag ein schweres Äutobusunglück , bei
dem sechs Personen schwer und zehn leicht ver¬
letzt wurden. Ein mit 25 Personen hesetzter Auto¬
bus kam von der Straße ab und sauste einen
150 Meter hohen Hang hinunter, wobei er sich
Lberschlug und schließlich an eine Baumgruppe
geschleudert wurde.

Höchster spauischer Krieg»«rL «n für Geueral
Queipo de Llano. Der spanische Heeresanzeiger
veröffentlicht eine Bekanntmachung über die
Akteneröffnung für die Verleihung der höchsten
spanischen Kriegsauszeichnung, des Kreuzes vom
Heiligen Ferdinand mit Blattern , an General
Queipo de Llano.

lM
argen, wenn es um seine Sicherheit, die
durch das bolschewistische Mordgestndel
wahrhaft bedroht ist . bis zur restlosen
Vernichtung der Moskauer Blutsäufer
und Plutokratengünstlinge kämpft .

Oie ?um neuen ^.eben
Zwölf Sowjets suchen einen Weg / Vom (gezwungenen zum Freiwilligen
Voll Lriexsbsrloktsr LllOM k'LWDRI ,
H Das Seltsame ist im Kampfgebiet

das Alltägliche . Wundert sich jemand,
wenn da zwölf Sowjetarmisten neben
einer deutschen Feldküche sitzen , um einen
groben Gasttisch versammelt, und fröhlich
eine kräftige Nudelsuppe löffeln? Be¬
wahre . es stimmt schon . Nach dem Mittag¬
essen bringt ein deutscher Soldat dem
stoppelbärtigen Zuwachs einen Armvoll
Rasiergerät , Pinsel , Seife . Spiegel , und
nun macht sich einer nach dem andern
glatt . Ein Sowjetsergeant läßt sich gleich
ein« deutsche Feldbluse verpassen , um die
Verwandlung vollständig zu machen . Dann
setzt er sich in unseren Kübelwagen und
fährt mit zurück zum Divisionsgefechts-
stand. Halt, da ist ja das neue Soldaten¬
heim des Regiments ! Grigorij steigt mit
aus und trinkt wie alle anderen , wie der
deutsche Offizier sein Glas frischer , kühler
Milch. In der Sommerhitze schmeckt ihm
so etwas — weiter !

Schön , das Gröbste halten sie nun ge¬
schasst. Das Leben bei Väterchen Sialin
war ja nicht gerade leicht gewesen , am
wenigsten , wenn das Herz wie im Falle
der zwölf vom Bolschewismus nichts
wußte : unmenschlich angespannte Arbeit,
sklavische Behandlung , fast kein Schlaf.
Wer bei der Arbeit einnickte, sah beim Aus¬
schrecken einen Pistolenlauf auf sich ge¬
richtet . Dazu ein Futter , daß Gott erbarm ,
denn die Vorräte der Sowjets gehen an
diesem Frontteil zur Neige . Morgens
Nefselsuppe , mittags Nefselsuppe , gewöhn¬
lich ohne Salz , abends ungesüßter Tee ,
kein Fleisch, kein Brotaufstrich, keine But¬
ler — zwiebackähnlickes Brot wie ausge¬
dörrte Ninde. Hätte die evakuierte Zivil¬
bevölkerung nicht Befehl erhalten , alle
Nahrungsvorräte zurückzulassen, stände
der Hunger vor der Sowjetarmee : so aber
finden sie da und dort wenigstens noch
Kartoffeln.

So erzählen sie. die zwölf von drüben.
Sie wissen auch ein Lied zu singen von
den Leiden der Zivilbevölkerung bei der
gewaltsamen Evakuierung des Hinter¬
landes . Einer sah . wie bei Ausschreitungen
eine Frau erschossen , drei erstochen wurden .
Viele Zivilisten sehnen sich nach der Rück¬
kehr der Deutschen . Moskau plant daher,
wie ein Gerücht in der Sowjetarmee wis¬
sen will, die gesamte Bevölkerung der ehe¬
mals von Deutschen besetzten Gebiete
wegen ihrer Unzuverlässigkeit nach Sibi¬
rien und in andere ferne Zonen umzu¬
siedeln.

Den Männern , die heute nacht mit ihren
geringen Habseligkeiten den Fluß an der
Hauptkampflinie durchwateten, entschlos¬
sen. die Freiheit im Notfall mit ihren fünf
MG.'s zu erkämpfen , ist die Erleichterung
ins Gesicht geschrieben. Einige von ihnen
kennen die Deutschen schon aus früherer
Erfahrung und wissen : sie halten ihr Ver¬
sprechen guter Behandlung . Den übrigen
zeigten schon die ersten Stunden auf dem
deutschen Ufer , daß sie einen guten Tausch
gemacht hatten. Der Bolschewismus war
diesen Handwerkern . Kraftfahrern und
Landarbeitern stets ein fremdes Unge¬
heuer gewesen , eine finstere Drohung .
Hatte es sie jemals gedrängt , ihn zu retten ?
Sollten sie noch länger in der grauen
Trostlosigkeit verdämmern, di« ihre Seelen
seit langem wie «ine schwere Wetterwolke
überschattete ? Ihre Kameraden drüben

auf die Befreiung der Heimat. Darum
kamen die zwölf über den Fluß .

Und nun stehen sie im Hof neben der
Feldküche, zehn Kilometer hinter der Front ,
und rauchen zusrieden die Papyrossi , die
ihnen zum Empfang geschenkt wurden . Ein
Leutnant der russischen Freiwilligenver¬
bände steht vor ihnen und erklärt die Mög¬
lichkeiten. die den freiwillig zur deutschen
Wehrmacht übertretenden offenstehen , am
künftigen Ostland mitzubauen : Eintritt in
die Freiwilligenverbände oder als Dobro-
wolez (Hilfsfreiwilliger) für die rückwär¬
tigen Dienste der Truppe — freiwilliger
Arbeitseinsatz in den befreiten Ostgebieten .
Jeder von den zwölfen will seinen Platz
finden und unter dem Schutz der Deut¬
schen , fern von Hammer und Sickel , ein
glücklicherer Mensch werden — darauf
vertrauen sie , davon sprechen sie mit ihren
unbeholfenen Worten.

Viele Nächte werden noch kommen, in
denen sich immer mehr zermürbte, ent¬
täuscht« Menschen wie diese zwölf winkend
den deutschen Gefechtsvorposten nähern —
auf der Suche nach einer Hoffnung. (>' .)

^Veuaulbau 6er Akl/ierrensckalien
Der Reichsstudentenführer teilte kürzlich

in Wien die Wiederherstellung der selbst¬
verantwortlichen Verfügung der Alt¬
herren schäften über ihren Besitz
mit . Im „Altherrenbund " veröffentlicht
jetzt der Leiter der Abteilung Neuaufbau
der Altherrenschasten in der Reichsstuden¬
tenführung , Kießling, ergänzende Ausfüh¬
rungen zu dieser Frage . Nach dem Amts¬
antritt . des Reichsstudentenführers, so

glauben es — sie selbst glauben es : Auch heißt es darin , habe ein beachtlicher Teil
die versprochene zweite Front in Europa
könnte den Zusammenbruch der Sowjet¬
macht nur hinausschieben, nicht mehr ver¬
hindern . Schon sind die letzten Reserven
ihrer Völker ausgeprebt — was zurück¬
bleibt, ist Elend und dumpfe Ergebung.
Bei den Deutschen aber ist die Hoffnung
auf ein menschenwürdiges Leben ohne
Furcht, aus « « Stück eigenen Ackerlandes .

der ehemaligen Korporationsvereinigun
gen seine Häuser den Kameradschaften als
den neuen »Erziehungs- und Lebens¬
gemeinschaften zur Verfügung gestellt. In
jedem dieser Fälle mußte bisher ein Rah¬
menvertrag zwischen dem Reichsschatzmei¬
ster der Partei und der alten Korpora¬
tionsvereinigung über die leihweise Über¬
lassung der Einrichtungen an die NSDAP .

für die Zwecke der Kameradschaft geschlos¬
sen werden. Aus dem lockeren Band , das
hier erstmals mit der Partei in der Form
eines bürgerlich -rechtlichen Vertrages ge¬
schaffen wurde, sei heute in den weitaus
meisten Fällen die Lebensgemein¬
schaft zwischen Kameradschaft
und Altherrenschaft geworden,deren Einheit nach außen durch den glei¬
chen Namen gekennzeichnet werde und die
nun mit der Annahme der Mustersatzung
durch die Altherrenschaft auch ihre recht¬
liche Gestalt gefunden habe.

Aus der privaten Korporationsvereini¬
gung sei damit eine mit nationalsozialisti¬
schem Führungsauftrag ausgestattete po¬
litische Gemeinschaft geworden.

Mit Zustimmung des Reichsschatzmei¬
sters habe der Studentenführer jetzt den
Vollzug des Neuaufbaues des
Altherrentums angeordnet. Da der
Partei aus dem Vertragsverhältnis keine
noch laufenden Verpflichtungen erwachsen
seien, werde dadurch allein die Altherren¬
schaft aus ihren Verpflichtungen entlassen .
Damit sei der vom Reichsstudentenführer
angeftrebte Zustand erreicht , daß die Alt-
herrenschaften , als selbstLndige
Rechtskörper und nationalsozialisti¬
sche Gemeinschaften nach außen einwand¬
frei legitimiert und von Partei und Staat
anerkannt, ihr Leben unter eigener Ver¬
antwortung gestalten können und ihr be¬
wegliches und unbewegliches Vermögen
unter dem Schutz der NSDAP , in der
vollen Selbstverwaltung der Altherren¬
schaft steht. Der Reichsstudentensührer
habe sich zu diesem Schritt im Vertrauen
daraus entschließen können , daß die von
den Altherrenschasten in der Satzung
freiwillig übernommene Ver¬
pflichtung unendlich schwerer
wiege als jede vertragliche Bindung
und daß es in der Allherrenschaft, deren
wesentliche Ausgabe gerade die ideelle und
materielle Betreuung ihrer Kameradschaft
sei , der Aufrechterhaltung einer solchen
vertraglichen Verpflichtung nicht wehr
bedürfe.

des Kommissars wurden dann die Ver¬
hafteten als Arbeitssklaven verschickt o8n
ermordet.

Eine Gruppe für sich enthält alle, die der
Verbindung mit dem Auslände verdächtigt
wurden. Eine Postkarte, die offiziell
von der Moskauer Zentrale
zensiert worden war . genügte schließ¬
lich. um zur Verhaftungsursache
zu werden. Mau hat bet den Ermordeten
von Winniza zensierte Briefwechsel mit
Rumänien oder Lettland gefunden , di« bei
dem Hausuntersuchungsprotokoll als ver¬
dächtige Gegenstände beschlagnahmt wor¬
den waren . In einem Falle genügte « ne
Sammlung ausländis cher Brief -
marken für den Genickschuß , in einem
anderen sogar ein Austausch von
Schmetterlingen . Die Winnizaer
Zusammenstellung von Fundgegenstimden
enthält als Erschietzungsursache u . a. Sin
Postkartenalbum aus Italien .Di« fünfte Gruppe resultiert aus den
Religioüsverfolgungen desBol -
schewismus. Bis 1936 fiel für den Besuchvon Gottesdiensten nur der Schatten des
Verdachtes auf Männer und Frauen .Später erfolgte aber für religiöse Be¬
tätigung ohne Ausnahme die Verhaftungund Erschießung. Angehörige von reli¬
giösen Gemeinschaften wurden grundsätz¬
lich ausgerottet . So hatten Bewohner der
Dörfer Losna und Gachurah im Gebiet
Chmelni sich zu einem Bibelkränzchen zu¬sammengefunden. Zwanzig Angehörige
dieser Gemeinschaft , darunter vier Frauen ,wurden erschossen . Ihre Leichen konntenin Winniza bereits gefunden werden .Die sechste Art der Verfolgung richtete
sich gegen die nationalen Minder¬
heiten , denen v-erfaffungsgemäß die
volle Freiheit garantiert war . Hierunter
fallen die wenigen Polen oder ander« An¬
gehörige von nationalen Minderheiten,die in den Massengräbern gefunden wur¬
den . Auch die Ukrainer aus Galizien gel¬ten offiziell als eine Gefahr für das
Sowjetregime . Die Beschuldigung lauteteaber nie auf di« Zugehörigkeit zu einer
nationalen Minderheit ; als Verhaftungs-grund wurde stets ein anderes Motiv an¬
gegeben .

Die ukrainische Bevölkerung — und es
ist kaum eine Familie , die nicht einen Ver¬
bannten zählt — erfährt heute aus der
Aufdeckung der Massenmorde von Winniza»wo Tausende ihr Ende gefun¬den haben.

Mordtat «« des Seevet Service
Athen , 11 . Juli .

Seit 1S08 treibt in Äghpte », und zwarin Kairo, eine Gruppe führender Männerdes Intelligence Service, ihr blutiges Ge¬
werbe. Dieser Tage war es möglich, über
Aufbau und Arbeit dieser Gruppe, die man
kurz die „Mördergruppe " bezeichnen
kann , von unbedingt zuverlässiger Seite
genaue Einzelheiten zu erfahren.

Diese Gruppe ist eine Abteilungdes britischen Intelligence
Service für den Nahen Osten , und
zwar eine der wichtigsten Gruppen dieses
Dienstes . Die . . Mördergruppe" ist aus der
Elite des Chefs dieses Geheimdienstes ge¬bildet und steht unter der Leitungvon General Kay ton und General
Langly , die Leide ihren Sitz in Kairo
haben. Ihre bedeutendsten Mitglieder sind
Oberst Polak und Dr . Synderson. Diese
beiden werden von einem ehemaligen Rat
der englischen Botschaft in Ankara namens
Thomson unterstützt . Dr . Synderson nennt
sich seit langem Freund von König Faisal,was ihn nicht hinderte. Lessen Ermor¬
dung zu organisieren . Thomson
wiederum führte mit Hilfe der GPU . Las
Attentat aus Herrn v. Papen
aus .

In Basra arbeitet die Mördergruppe
mit Major Llohd und Leutnant Knight,
zwei in Sabotageakten besonders erfahre¬
nen Spezialisten, eng zusammen .

Es ist nur einer Indiskretion eines Mit¬
gliedes dieser Organisation zu verdanken ,
daß die Namen dieser einflußreichen Mit¬
glieder enthüllt wurden. Die Agenten ar¬
beiten unter der Maske von Diplomaten,
Attaches. Händlern usw .

Die Gruppe hat in Syrien und Ägypten
ständig aus Serben , Griechen ,
Tschechen und Armeniern ge -
bildeteSabotggeeinheiten . die
ihr immer zur Verfügung stehen. Diese
Leute stellen die Eisenbahnsaboteure und
die politischen Mörder.

Die Verbrechen , die auf das Konto
dieser britischen Mordzentrale kommen,
sind so zahlreich , daß sie einzelnen nichi
angeführt werden können . Einwandfrei
verantwortlich ist diese Gruppe für den
Tod des Königs Faisal und
seines Sohnes , König Gahzi vom
Irpk , an dem Tode zweieräghpti -
scher Minister . , die bekanntlich im
Laufe der lebten Jahre vergiftet wurden,
an der Verbannung des Königs Hussein,
des Anführers der arabischen Revolution,
nach Cvpern.

Diese Gruppe war es ferner, die im
Jahre 1941 den Mord an dem früheren
Pariser Polizeipräsidenten CH tappe
organisierte, als er im Jahre 1941 zum
Hochkommissar in Syrien berufen wurde
und auf dem Flugwege dorthin tödlich
„verunglückte " .

Nun ist Sikorski in Gibraltar „aL-
gestürzt " . Auch sein Tod ist von Geheim¬
nissen umwittert . Auch sein Tod ereignet «
sich im britischen Machtbereich. Die Mör¬
dergruppe Kairo mag am Tode dieses
Mannes nicht unmittelbar beteiligt gewe¬
sen sein : eines aber siebt fest, zu sebr glei¬
chen sich die Bilder . Verantwortlich für
dieses so zeitgerecht gekommene „Unglück"
ist kein anderer als der Intelligence Ser¬
vice , die Mordzentrale der Demokratien
dieser Welt.
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Wo die Straße endel , begann die neue ,

große Schlacht , di« ihre Brandmale vou
Bjelgorod bis hinauf nach Orel in Glut
und Qualm , in Qual und Tod ausflam -
men ließ .

Es ist eine alte Kriegsstraße, welche die
große Schlacht um Kiew , die zweimaligen
Kämpfe um Charkow und die Frühjahrs¬
schlacht südlich dieser Stadt , die zwei Win -
rerkriege am Donez und das zweimalige
Ringen um Bjelgorod erlebte . Dabei hat
sie als Rollbahn und wichtige Rachschub¬
straße gedient. Sie ist auch wiederum eine
wichtige Voraussetzung für das neue Rin¬
gen geworden.

An den Fahrspuren , den Runen der
Gleisketten zahlloser Panzer und der
schweren beweglichen Massen , an den un¬
zähligen Hufspuren pferdebespannter Fahr¬
zeuge, die alle zum Donez führten , konnte
man an der Straße ablesen , wie angefüllt
an Vorbereitung di« mit Spannung ge¬
ladene trügerische Ruhe der vergangenen
Monate war .

Im trägen , gleichbleibenden Strome hat
die Rollbahn das Kriegsgerät zur Front
geführt . Nie riß der Strom ab , nie zeig¬
ten sich Lücken . Der Strom besten und er¬
probten Kriegsgeräts kam geradewegs von
den Fließbändern unserer Heimat, die in
Fleiß und Tapferkeit die Waffen geschmie¬
det hatte , damit der Soldat sie hier über¬
nehme , um eine neue unsichtbare Straße
für die Zukunft zu erkämpfen .

Hinter allen Bewegungen stand Urn -
sichtundPlanungunsererFüh -
rung . Denn unsere Aufklärung hatte un¬
zweideutig ergeben , daß der Gegner jen¬
seits des Donez ungeheure Kräfte
an Soldaten , Artillerie und
Panzern bereitstellte . Immer neue Be¬
wegungen ließen darauf schließen, daß er
zur Stunde sich bereit mache, mit dieser
ungeheuren Kriegsmacht seinen Stoß in
die Fruchtbarkeit der Ukraine zu beginnen.

Je mehr sich drüben die Bewegungen
verstärkten , Verlagerungen größerer Trup¬
penverbände erkannt waren , um so ent¬
schlossener handelte unsere Führung . Die
Straße rumpelte und wehte Staubfahnenüber die Weite. Tag und Nacht rollte das
notwendige Material für das deutsche Be
reitsein. Die Männer hockten in ihren
Kampfständen und Bunkern. Tort , wo sie
Wacht hielten, war die Straße zu Ende.Vor ihnen lag der Feind , das Ungewisse,die Bewährung .

Stärkste Kräfte lagen sich lauernd auf
beiden Seiten gegenüber. Der erste Stoß ,der ernsthaft gemeint war , mußte ein er¬
bittertes Ringen entfesseln .

Am 5 . Juli im Morgengrauen unter¬
nahmen wir ein örtliches Angriffsunter¬
nehmen. das der Gegner, der seine Stunde
gekommen glaubte , gestützt auf eine Kräste-
massierung wie niemals zuvor , an breiter
Front mit schweren Gegenangriffen beant¬
wortete . Da handelte unsere Führung nachdem Gesetz , mit dem sie bisher im Osten
den Gegner bekämpft hatte, wir grif¬
fen an .

Zwei riesenhaft« Rüstustgen , letzte Ent¬
schlossenheit auf beiden Seiten , wiederum
am Schicksalsfluß des Donez . ließen schon
nach Stunden die Gefechtshandlungen sich
zu einer Schlacht auswachsen, in der größte
Kräfte auf beiden Seiten eingesetzt waren,und die letzten Errungenschaften der
Waffentechnik aufeinanderprallten . Von
der ersten Stunde an wurde der Kampfmit letzter Erbitterung und Zähigkeit in
Angriff und Verteidigung geführt. Der
Feind hatte hier, von wo aus er seinen
Stoß ansetzte, gleichzeitig auch einen deut¬
schen Angriff erwartet und sich in drei¬
monatiger Schanzarbeit darauf vorbereitet.Gerade den Raum um Bjelgorod hatte er
mit einem tiefgestaffelten , außerordentlich

stark ausgebauten Grabenshstem versehen .
Große Minenfelder waren an den Über¬
gängen durch die sumpfige Flußniederung
angelegt . Bunker hinter Bunker, neben
Artilleriemassierung, zahllose Salven¬
geschütze machten di« übersetzversuche , die
Bildung von Brückenköpfen zu fast unlös¬
lichen Aufgaben . Trotzdem wurden die
Brückenköpfe gebildet und zahllose An¬
griffe der zahlenmäßig überlegenen Feindeund gegen schwere Luftangriff« gehalten.Schwer , unerhört schwer wardas Ringen in den ersten zweiTagen . Schritt um Schritt mußte der

der Gegner hatte stärkste Panzerverbände
bereitstehen . Doch nun setzte sich die Über¬
legenheit der neuen deutschen Panzerwaffe
auch hier gegen einen verbissen und ent¬
schlossen kämpfenden Gegner durch.

Im Gegensatz zu früheren Panzerkämp¬
fen hatte der Feind nicht überwiegend den
Panzerkampfwagen T . 34 eingesetzt, den
er nach den bisherigen Erfahrungen von
vornherein unseren „Tigern" unterlegen
glaubte, sondern den schwer gepanzerten
größeren Panzertyp des „Klim - Woroschi-low" . Aber auch diesen Panzer¬
kolossen gegenüber blieben
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zähe, bis zur Vernichtung sich wehrende
Gegner zurückgedrängt und niedergekämpft
werden . Schritt um Schritt gewannen
unsere Stoßkräfte Raum, wirklich am An¬
fang Meter um Meter.

. Zu keiner Stunde hat die Härte und
Entschlossenheit des Kampfes nachgelassen .Aus Stellungen , aus denen der Gegner
in härtesten Nahkämpfen geworfen werden
mußte , fing er sich immer wieder in neuen,vorbereiteten Stellungen , in Waldstücken,in Stützpunkten und ausgebauten befestig¬
ten Ortschaften . Schritt um Schritt , Meter
um Meter wurde der Feind trotz seines
verzweifelten Widerstandes, trotz immer
neu herangeführter frontnaher Verbände,
trotz schwerster Gegenstöße mit starker
Panzerunterstützung zurückgedrängt . In
zwei Tagen unerhört erbitterten Ringens
war bisher Raum nach Osten gewonnen—
und wichtige Höhenstellungen in unserer
Hand.

Damit war für unsere Panzer auch der
Raum geschaffen, auf dem sie sich in gröbe¬
ren Verbänden entwickeln konnten . Fasttatenlos und die Schwere der Aufgabe
den Pionieren und Grenadieren über¬
lassend, mußten sie in ihren Wäldern und
verdeckten Stellungen warten , da das
schmale Flußtal ihnen in der ersten , lang¬
samen und mühevollen Phase des Schlacht¬
beginnes hier durch die besonderen Be¬
dingungen des Geländes und v r Taktik
des Feindes bedingt, kaum eine Möglich¬
keit zum Eingreifen gäben .

Am dritten Tage setzten sie sich an
die Spitze der Schlachtentscheidung .Große und sehr schwere Pan¬zer k ä m p f e folgten einander, denn auch

unsere Panzer an Durch¬
schlagskraft überlegen . Ihr
Durchbruch gelang , überall wurde Boden
gewonnen. Die Zahlen der abgeschossenen
Feindpanzer steigen dauernd.

Wo sie nun stehen, ist wieder das Ende
der Straße . Denn bis hierhin rollen die
Nachschubfahrzeuge mit Munition und
Betriebsstoff.

Mit stärksten Kräften hat unsere Luft¬
waffe den harten und erbitterten Erd -
kompf unterstützt , und unsere Jäger und
Flakbatterien haben den Himmel von
feindlichen Luftstreitkräften freigekämpft .Mitten in das Herz der Schlacht , die wie
ein seuerglühender Tiegel glüht, brennt,
aufschießt in Sprengpilzen, führt die
Straße . Bis in den Himmel ist sie ge¬
wachsen mit den Bombenstaffeln, die feind -
wärts in Keilform ziehen . Die Stukaver-
bände, wie Raubvögel mit Krallen, jagen
den Sprengwolken zu , die von den sich
niederstürzenden Kameraden voraus als
Zeichen bis an die Wolken gerissen wer¬
den . Die Jäger schleifen und schweben in
freier Jagd . Verbände ziehen und kom¬
men . Auf der Straße rollt unter Staub¬
wolken Nachschub , folgen Reserven in den
Bannkreis der Schlacht.

Wo die tausend Flugbahnen der Gra¬
naten wieder, zur Erde finden, bebt und
zuckt die Erde . Sprengtrichter, zerfetzte
Bäume , zerschossenes und verbranntes
Kriegsmaterial an den Rändern , zerschos¬
sene Häuser , von MG -Garben zersiebte
Wände sind im Mittelpunkt der Schlacht
die Randzeichen einer Straße , die zu
einer neuen Entscheidung führen wird.
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3S . Fortsetzung
Hammer und Meißel, habe ich euch ge¬führt ? Oder habt ihr mich behauen?
So grüblerisch der Mann über diese

Worte nachsann , zu Straßburg kam den¬
noch wie ein Glückstaumel die Freude am
Schaffen über ihn . Er erwarb das Haus
zum Zinneneck und schmückte es mit stei¬nernen Landsknechten , er erhielt das Bür¬
gerrecht , seine Arbeiten an der Kanzlei gin¬
gen der Vollendung entgegen. Immer grö¬ßer wurde die Schar seiner Bewunderer.Aus Konstanz kamen Aufträge fürs Mün¬
ster.

Der Kaiser aus Wien ließ ihn bitten,
nach Passau und nach Wien - Neustadt zu
kommen . Er aber modellierte im einsamen
Nachtstunden an einem Frauenkopf und bei
greller Tageshelle vernichtete er ihn wieder .

Am Stammtisch zu den Stelzen in der
Münstergasse spöttelten sie . weil es dem
Bildhauer so lange auf der Lichtenberg
gefallen habe. Er trank seinen Roten und
schwieg. Als sie ihn jedoch mit den Laster¬
haftigkeiten behelligten, die menschliche
Niedertracht dem unehelichen Weib des
Lichtenbergers andichteten , da nieinte er ge¬
lassen und überlegen : „Worte wandern von
Mund zu Mund — bis sie zu Jauche wer¬
den . — Aber ein Schwan bleibt ein
Schwan, wenn ihr ihn auch noch so sehr
mit Dreck bewerft — . er wird nun einmal
keine Graugans — . er taucht einfach unter
und kommt herrlich , wie ihn Gott erschaf¬
fen . wieder an die Oberfläche . — Und —" ,
hie» fügte er leise hinzu, „wer von euch
ahnt, daß dieser Schwan in sternigen

Wunschnächten ein Gespann mit einer gol¬
denen Märchenmuschel über die dunkle
Flut des Lebens zieht und weithin Schim¬
mer und Helle verschwendet ." Nach diesenWorten holte er Bärbels Handspindel aus
der Tasche, wickelte das Garn über den
Zeigefinger und meint« spottwitzig : „War¬
um lästert ihr nicht weiter ? Hat euch dies
Gespinst verzaubert? Nehmt euch nur in
acht , es könnte immerhin nicht ganz ge¬heuer damit fein . "

Sie lächelten nachsichtig. Berühmte
Leute haben ihre Mucken, man erlaubt
ihnen vieles, und hält,ihnen manches
zugut.

„Ihr kommt wie gerufen"
, sagte der

Meister , als Herr Jakob wieder einmal in
seine Werkstatt trat . „Ich will letzte Hand
an Eure Büste legen . Hier ist der Sessel —
und da der Turban , er Neidet Euch gut, so
angetan, gleicht Ihr einem heidnischen
Zauberer oder einem Propheten , der Tote
beschwört und Lebende mit ihnen schreckt.

"
„Das gefällt mir. Meister , trotzdem es

nie ratsam ist . Tot« zu beschwören , muß
man die Toten lasten , wo sie sind , wir
haben an den Lebenden genug."

„Aber der Habsburger . Friedrich der
Dritte, beschwört seinen eigenen Tod "

, ant¬
wortete der Meister , indem er fleißig
Hammer und Meißel führte. „Habt Ihr
schon vernommen, daß ich Grabmacher
Seiner Majestät werden soll ? Friedrich
will ein wuchtiges , breit unterbautes
Grabmal , so wie sein« Hausmacht. Mich
zieht es aber gar nicht nach der Donau , ich
komme vom Niederrhein und fühle mich
am Oberrhein Wohl. Zuerst muß ich den
Bärbeltopf vollenden , ich gehe nicht aus
dieser Stadt , ehe er mir gelingt.

"
„Möge er Euch nie gelingen, im Namen

dieser würdigen Stadt "
, lachte der Gras,

„uno in meinem Namen möge er Euch
bald gelingen .

"
„Er wird gelingen— aber wann ? —

Ein Drängen und Planen erfüllt mich , der
Geist fliegt von Arbeit zu Arbeit, und so
wenig mich der Auftrag des Kaisers zu
reizen scheint , meine Phantasie beschäftigt
er doch , ich Hab« das erlauchte Grabmal
schon sigurenreich vor mir gesehen." :

„Zuallererst kommt die Kanzlei ! "
Graf Jakob ahmte bei diesen Worten di«

Stimme des Rates Mehlbrey und ihren
Tonfall täuschend nach.

„ Es ist schon Vorschuß bezahlt , und .alles
ist vertraglich festgelegt" , brummte der
Meister in der Sprechweise des Hans
Drachenfels.

„Trotzdem müßt Ihr Euch mit meiner
Büste beeilen "

, fuhr Herr Jakob fort, in¬
dem er von der spaßhaften Redeweise in
eine ernstere verfiel. „Sobald das Eis
taut , muß ich mich für den Krieg bereit¬
halten . Mein Bruder will diesmal nicht
allein Herumscharmützeln , er Plant eine
grobe Kampagne, weil er meint, der Som¬
mer bringe uns und unfern Verbündeten
gute Ernte in der Pfalz . "

In diesem Augenblick trat Bärbel in die
Werkstatt beim Fronhos. Jakob verstummte
jäh . und dem Bildner fiel der Meißel aus
der Hand .

Sie rat , als bemerke sie nichts und be¬
trachtete die Büste des Grafen : „Wie ein
.alter Heide sieht er aus "

, meinte sie end¬
lich . „wie ein Zauberer , der lächelt , weil
die andern seine Künste für wahr halten .

"
„Hätte ick einen Apostel aus ihm machen

sollen , weil er so einen schönen Bart hat ? "
Mit diesen Worten nahm Nikolaus Ger-
haert ein feuchtes Tuch von einem Köpf¬
chen aus Ton .

„Bärbel ! " rief da der Graf , „das ist sie,wie sie leibt und lebt .
"

„ Noch nicht, — erzählt uns etwas . Graf
Jakob , spielt ein bißchen den Hexenmeister,
verzaubert uns . ich will das Köpfchen
fertig machen .

"
Da deutete der Lichtenberger auf den

Ring , den er von Conzel Fantschüstel er¬
worben hatte . Eine goldene Schlange mit
giftgrünen Augen .

„ Schau sie an , Bärbel , sie ist Sinnbild des
Lebens und des Todes, — und der Ring
birgt und umschließt ein Geheimnis. —
wer lange in diese Schlangenaugen blickt ,
kommt dem Geheimnis nahe . Einmal
werde ich es dir verraten. "

„Wann , Herr? "
^Das liegt in der Zukunit verborgen/
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4. Deutsche Kriegsmeisterschasten

im Ringen in Lahr (SchwarzwaU »)
kak. Die fruchtbare Arbeit des ASV .

Lahr für den Schwerathletiksport, ins¬
besondere auch für die Heranziehung eines
leistungstüchtigen Nachwuchses , hat im 50.
Jahr des Bestehens des Vereins auch
sein äußere Anerkennung gefunden: Der
erste Teil der 4 . Deutschen Kriegsmeister¬
schaften im Ringen (Klassischer Stil )
wurde nach Lahr vergeben und am 10 .und 11 . Juli in Anwesenheit des Reichs¬
sportführers Schopf in der dortigen
Stadthalle durchgesührt.

Zu dem für das Bantam - , Leicht- und
Mittelgewicht ausgeschriebenen Wett¬
bewerb hatten über- 80 Bewerber ihre
Meldungen abgegeben, ein neuer Beweis
für die Stärke des deutschen Sports , der
in allen seinen Zweigen auch im vierten
Kriegsjahr bestbesetzte Meisterschaftstur¬niere durchführen kann . Aus erklärlichenGründen mußte aber eine starke Reduzie¬
rung der Zahl der Meisterschaftsanwärter
auf etwa ein Drittel vorgenommen wer¬
den . 85 Prozent der Teilnehmer waren
Wehrmachtangehörige.

Da lediglich Unteroffizier Nettesheim
seinen Titel im Leichtgewicht verteidigte,waren von vornherein spannende Kämpfe
im Bantam - und Mittelgewicht zu erwar¬
ten , wo sich u . a . die Sieger und Placier¬
ten aus der diesjährigen Freistilmeister¬
schaft um den neu zu vergebenden Titel
bewarben.

Wie hart umstritten die einzelnen Be¬
gegnungen waren , erhellt die Tatsache ,daß es in den Vor - und Zwischen¬rund e n k ä m p fe n nur wenig
Schultersiege gab . Eine rühmliche
Ausnahme machte Nettesheim , der
in der Leichtgewichtsklasse mit seiner blen¬
denden Technik eine kaum zu überbietende
Überlegenheit an den Tag legte und be¬
wies , daß er keinen Gegner zu fürchten
braucht. Seine Siege errang er in kaum
mehr als zwei Minuten , lediglich Bayer
( Neuaubing) konnte dem Meister 4 .20

Minuten widerstehen , ehe auch er auf die
Schultern mußte.

Die Auswahl der Teilnehmer durch da-
Reichsfachamt brachte es mit sich , daß die
zahlreich erschienenen Sportbegeisterten
technisch hochstehende Kämpfe zu sehen be¬
kamen , die auch entsprechend werbenden
Charakter für den Schwerathletiksport
trugen .

Nach den Ausscheidungsrunden am
Samstagnachmittag und Sonntagvormit¬
tag qualifizierten sich für die Entscheidung
im Bantamgewicht : Allraum , Her¬bert und Cavalar ; im Leichtgewicht :
Nettesheim, Hirsch, Strauch und Schwei -
kert ; im Mittelgewicht : Schäfer,
Gocke , Krauskopf und Kreuz .Die am Nachmittag mit größter Ver¬
bissenheit geführten Entscheidungskämpse
brachten mit zwei Ausnahmen nur Schul¬
tersiege , da sämtliche Teilnehmer aufs
Ganze gingen. Im Bantamgewichtholte sich nach zwei weiteren Erfolgen über
Herbert und Cavalar Uffz . All raum
den Titel , im Leichtgewicht war
Nettesheim die 11 . Deutsche Meister¬
schaft nicht zu nehmen, während es im
Mittelgewicht insofern eine Über¬
raschung gab, als es dem Europameisterund oftmaligen Deutschen Meister Fritz
Schäfer nicht gelang, auf den ersten Platzund damit zu seiner 12 . Meisterschaft zu
gelangen. Seine Punktniederlage gegenden Obergefreiten der Kriegsmarine
Gocke machte diesem den Weg zur Mei¬
sterschaft frei.

Die vollbesetzte Stadthalle verfolgte mit
Spannung die Vorgänge aus der Matte
und zollte den neuen Meistern bei der Sie¬
gerverkündung herzlichen Beifall.

Abschließend darf noch gesagt werden,daß sich die Stadtverwaltung Lahr und die
Sportkreisführung in jeder Weise bemüh¬ten , allen Teilnehmem den Aufenthalt in
der Schutterftadt so angenehm wie mög¬
lich zu machen . Allen Teilnehmern wurden
Erinnerungsgaben überreicht .

Die Ergebnisse:
Bantamgewicht : 1 , Uffz . Allraum , WH.(Mannheim ) , 2 . Grenadier Tavalar , WH. (Lud»

wiashafen ) , 3 . Herbert , RSG . Neuaubing .
Leichtgewicht : 1 . Uffz . Nettesheim , WH<

(Köln ), 2 , Feldwebel Hirsch , WH. ( MünchenX3. Gefr . Schmettert , WH , (Wiesental ).
Mittelgewicht : 1 , Obergesr , Gocke , WM .

(Dortmund ) , 2, Gefr . Schäfer , WH. (Ludwigs «
Hafen ) , 3. Oberfeldw , Krauskops , WM .

Viel Vol/
'
sklsskegef

Die deutschen Schwimmeisterschaften
In der sportfreudigen Blumenstadt Er¬

furt nahmen die vierten Kriegs -
schwimmeisterschaften am Sams¬
tagvormittag ihren Anfang . Das Dunkel¬
blau der Matrosen und das Stahlblau der
Luftwaffe beherrschten das Bild im Nord¬
bad . Die Meisterschaften sahen am er¬
sten Tag sämtliche Meister des
Vorjahres als Sieger , und zwar
bei den Männern Ulli Schröder
( Kriegsmarine ) über 100-Meter-Kraul in
1 :02,0 und 100-Meter-Rücken in 1 : 12,0
Minuten , Lehmann (Kriegsmarine ) über
400-Meter-kraul in 5 :03,7 Minuten ,
Aderholt (LSV . Berlin ) im Kunstspringen,
Hellas Magdeburg in der 4X200 - Meter-
Kraulstaffel und Hamburg 79 in der
4X200-Meter-Bruststaffel sowie bei den
Frauen Vera Schäferkordt ( Düsseldorf )
über 400-Meter-Kraul in 5 : 54,4 Minuten,
Olga Eckstein ( Erkenschwick) im Turm¬
springen und Undine M .-Gladbach in der
Lagenstaffel .

Waren am Samstag in fast allen Wett¬
bewerben die Vorjahrsmeister mit verhält¬
nismäßig guten Leistungen und Zeiten er¬
neut erfolgreich , so gab es am S o n n t a g
eine Reihe neuer Meister und
gleichzeitig damit auch gegenüber dem Vor-

„Oh , wer Weib , vielleicht bin ich dem Ge¬
heimnis näher, als Ihr denkt . "

Lächelnd schaut« Bärbel von Ottenheim
aus den Ring . Nikolaus Gerhaert aber
formte an ihrem Bild . Er erblickte vor sich
eine Sibylle der Urzeit, die es täglich reizt ,die Großmut derer, di« sie lieben , zu er¬
proben. die Unsagbares ahnt und dennoch
das lockende Leben und die spottvolle
Heiterkeit liebt, die keiner , den sie verlockt,
ergründen kann . Ein Weib wie das Leben
selber , das seine Gläubigen reizt und vor¬
wärts reißt, bis st« auf dem Gipse! der
Vollendung sind.

Als sie mit Herrn Jakob fortgeritteu
war . holte der Meister ihre Handspindel
und legte sie neben den Ton . Dann wählte
er einen Steinblock aus und griff zu
Hammer und Meißel.

Gertrud war mit dem Knaben zu Buchs¬
weiler geblieben , und Bärbel und Jakob
kehrten noch an diesem Abend dorthin
zurück .

Sie ritten der Jll entlang . Fischer saßen
vor ihren Hütten und brieten an ossenen
Feuern Fische, die sie mit langstieligen
Gabeln in die Flammen hielten. Um ihre
nackten Beine glühte rote Lohe . Einige
flickten ihre Netze . Jakob hielt seinen
Rappen an und fragte die Männer nach
dem Wafferstand des Rheins . Da ertönte
vom Siechenhaus her eine heisere Stimme .

Krächzend sang sie ein Spottlied , das
Ludemann von LichtenLerg über Bärbel
unter das Volk hatte bringen lassen : „Eine
Hur' auf einem Schloß , ein Bettler auf
einem Roß. eine Laus in einem Grind . —
wer weiß ein stolzeres Gesind ' ? "

Jakob wintte Kaspar zu . Dieser ver¬
stand sofort, und machte sich auf, den
Lästerer tot oder lebendig vor seinen Herrn
zu bringen . Doch es schien , als habe ihn
die Erde verschluckt .

Stumm ritten sie landein . Die Sonne
war längst hinter den Vogesenbergen ver¬
sunken. die Wälder wisperten leise und
böse. Bärbel von Ottenheim biß sich die
Lippen blutig , ihre Weißen , schönen Zähne
schmerzten bis in die Wurzeln hinein.

Fortsetzung folgt.

jahr beträchtliche Verbesserungen . In den
Wettbewerben der Männer errangen
Heinz Gold ( Kriegsmarine Wilhelms¬
haven) im 200- Meter-Brustschwimmen mit
2 .43,0 Min . , Günther Lehmann ( Kriegs¬marine Kiel ) mit 2 .19,0 im 200-Meter-
Kraulschwimmen und Hellas Magdeburgin der 4Xl00 - Meter°Kraulstaffel in 4 .25,7Min . klare Siege und Meisterschaften . Bet
den Frauen errangen die Titel : Gisela
Graß (Leipzig ) im 200 - Meter - Brust¬
schwimmen in 2 .59 Min . , Frpu Oberstein -
Groth (Breslau ) über 100-Meter-Kraul in
1 .12,5 Min . , Gudrun Hartenstein ( Chem¬
nitz ) im Kunstspringen mit 108,54 P „ Un¬
dine M .- Gladbach in der 3X200-Meter-
Bruststafsel in 9 .42,9 Min . und Düssel¬
dorf 98 in der 3X100-Meter--Kraulstassel
in 3 .50,2 Minuten .

Die 8ommei^ompiipie ! e öen
War auch diesmal aus zeitbedingten

Gründen die repräsentative Aufmachung
der Gebietswettkämpfeder oberrheinischen
HI . in Straßburg bescheidener als in
früheren Jahren , so gestalteten sich diese
nicht weniger zu einer erfreulichen Lei¬
stungsschau und zu einem machtvollen und
überzeugenden Bekenntnis der Jugend
zum Gedanken der Leibesübung. Diese
Schluß-Leistungsschau war um so ein¬
drucksvoller , als neben den üblichen Vor¬
führungen in Grundgymnastik, rhythmi¬
schen Übungen und Gruppentänzen der
Mädel Kasten- und Tischspringen auch in
der Leichtathletik erstmals ein Querschnitt
aus den Wehrerziehungsübungen der HI .
gezeigt wurde.

Besonders erfolgreich war der Bann 110
Heidelberg , der sämtliche Staffeln an sich
brachte . Auch Pforzheim und Freiburg
stellten zahlreiche Sieger . Eine Liste der
Ergebnisse folgt.
kine nm6e 8o«ke in ^ lonnkeim
Das badische Endspiel um den Gausieg

im Tschammerpokal nahm den erwarteten
Verlauf — mit 12 : 0 vielleicht sogar noch
etwas runder als erwartet für die Rasen¬
spieler . Di« Mannheimer Elf war der des
FC . Rastatt in allen Belangen so eindeutig
überlegen, daß ihr Sieg auch in dieser Höheals voll berechtigt angesprochen werden
muß . Damit hat sich der VfR. Mannheim
nach der Meisterschaft dieses Jahres nun
auch den Vokalstes im Gaubereich gesichert .

Iugendfutzballam Oberrhein
FT ./Sporiclub Freiburg Zgd . - FFT . Igd . 3B.

Freiburger Unioersitätsstassel bei be« Deut¬
schen Meisterschaften . Der Sportgau Baden hat
zu den Deutschen Leichtathletilmeisterschaften am
24. und 25. Juli in Berlin elf Linzelkämpser
aus den Vereinen Post Heidelberg , Post Karls¬
ruhe , Post Mannheim , ST . Pforzheim und MTB .
Karlsruhe sowie die 4X100 - Meter -Staffel der
Universität Freiburg gemeldet.

Europameister Musin« geschlagen . Italien »
Luropa -Boxmeister im Halbschwergewicht, Luigi
Muftna , der kürzlich den neuen Schwergewichts-
Europameister Olle Tandberg (Schweden) zueinem Titelkampf forderte , mutzte in Mailand
eine überraschende Niederlage hinnehmen . Er
ging mit seinem Landsmann Rosst in den Ring
und wurde in einem Achtrundenkampf ganz ein¬
wandfrei nach Punkten geschlagen . Zum Glück
sür Musina stand der Titel nicht auf dem Spiel .

Neuer Weltrekord über bie Meile . Einen neuen
Weltrekord im Meilenlaufen stellte am Donners¬
tag in Göteborg der Schwede Arne Anderstemmir einer Zeit von 4 :82,6 Minuten auf . Er schlugdamit Gunoer HLggs Weltbestleistung , die dieserim vergangenen September in Stockholm erzielte ,um genau zwei Sekunden . Bei der gleichen Ver¬
anstaltung lief Ljunggren die 400 Meter in der
neuen Landesrekordzeit von 47,5 Sekunden.
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Schnappschüsse Ln -er Mittagspause
Entspannung bet ber -urchgeben-en Arbeitszeit - Feöen Sonnentag zur Mittagspause tm Freien

^ Ein dünnes Pfeifenkonzert schwirrt für macht . So füllen sich dort um die Mittags - und nicht den Großmarkt „belastet * — und
Sekunden über die Stadt hinweg. Türen stunde die Gemeinschaftsräume mit erwar- an den vollen Tellern finden sich die nochvon Geschäftshäusern knallen zu und wer- tungsvoller Gesprächigkeit . Suppenschüs - vom Rhhthmus der Arbeit erfüllten Ge¬

müter zu sich selber . Es wird behaglicher
um die gefüllten Teller.

Rasch sind die Tische wieder geräumt.
Die Sonne scheint draußen , es duldet
keinen im dampfenden Raum . Die Sonne
stimmt fröhlich im Kreise den Kameraden
und Kameradinnen. Fremde Laute mischen
sich unter die vertrauten , es ist oft ein
ganzes europäisches Konzert . Fröhliches
Lachen macht die Runde und überspringt
jene , die halb träumend in die Weite star¬
ren, in den blauen Himmel, in die wan¬
dernden Wolken , in das Hin und Her der
Straße , jene , die das Bewußtsein in das
stille Sommerland gleiten lassen , eine
Weile vollkommen gelöst von allen Bin¬
dungen von vorher und nachher . Entspan¬
nung , die wohltut. *

Wieder fauchen die dünnen Pfeifen auf,
Wieder raffeln die Klingeln. Ein Ruck -

den barsch verschlossen. Die Uhr zeigt die
zwölfte Stunde . Der Rhythmus des leb¬
haften. lauten Vormittags steigert sich, als
wenn neue Kräfte erwacht wären . Die
Straßen füllen sich , die Straßenbahnen
und Autobusse werden „bis auf den letzten
Platz* (der diesmal wirklich der Schaff¬
nerin gehört) aufgefüllt, und ganz ver¬
gessen scheint zunächst, was die wenigen
Glocken noch von den Türmen künden und
das unentwegte Glockenspiel des Neuen
Rathauses den dort Tag für Tag immer
wieder geduldig Wartenden sagen will :
Es ist eine Feierpause im Arbeitstag
eingetreten. *

Nicht alle sehen sich zu Hause an den ge¬
deckten Mittagstisch. Viele Betriebe haben

SKU .-KILüel voUei slcü vLdrevü Üsr ksusv lcelvso Soavevstrsül vQtgeds» 1»ssea
^ .ulnskweu : LUssdetd OrsÜ, HjutsrrvrteO .

auch in Freiburg seit kurzem oder langem seln und Gemüseplatten werden aus der alle haben wieder auf „Arbeit* umgestellt .die „durchgehende Arbeitszeit* eingeführt eigenen Werkküche herbeigetragen — auch Und wie rasch ist auch solch ein Arbeitstagund damit für sich wie für ihre Gefolg- heute hat sie vielleicht wieder das Gemüse im Sommer Zum Hellen Feierabend ge-
schaftsmitglieder gute Erfahrungen ge - aus dem werkeigenen Garten selbst besorgt worden. k-r .

klick über krvibrrrg
Die Ko^cie-ee Deücüe

Gibt es etwas Schöneres, als in den
Abend hinein zu träumen ? Langsam neigt
die Sonne ihre Bahn , um in einem leuch¬tenden Meer zu versinken . Schwarz heben
sich die Giebel und Türme von der fahlen
Helle. Wie filigranzarte Schattenrisse stehtdas Blätterwerk der Bäume gegen den
Himmel, der vom sanften Rosagrau bis
zum tiefen, dunklen Samt im Zenit seines
Zeltes alle Farben widerspiegelt. Immer
leuchtender funkelt im Westen der Abend -
ftern und seine goldenen Strahlen bauen
eine Brücke in die Ferne.

Was wir den Briefen nicht anvertrauen ,
senden wir auf diesem Wege zu euch , die
rhr im Osten , im Westen , Süden oder
Norden auf Wacht und im Kampfe steht.
Unsere Gedanken wandern über Länder
und Meere, und stehe da, die euren kom¬
men uns entgegen, und so finden sie sich
auf dem glänzenden Bogen , um stille
Zwiesprache zu halten . Die Natur hält
den Atem an , um die Plauderstunde nicht
zu stören .

Leise senkt sich die Nacht herab. Das
Weiche Dunkel verdrängt die zarten Hellen
Streifen im Westen , bis das letzte Flim¬
mern erlischt . Immer mehr Sterne flam¬
men auf. In ihrem Glanz verliert sich der
goldene Weg . Doch unsere Gedanken
haben sich gefunden. Wir nehmen sie mit
bis in den Schlaf. Lira.*

Feuerschutzmittelbehandlungvon Gebäu¬
den. Der Polizeipräsident als örtlicher
Luftschutzleiter erläßt im Anzeigenteil eine
Bekanntmachung zu einer Anordnung des
Reichsministers der Lustfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe, wonach alle
Dachböden einer besonderen Behandlung
mit Feuerschutzmitteln unterzogen werden
sollen . Die Behandlung soll noch im Laufe
dieses Monats beginnen.

8V . Geburtstag . Polizeikommissara . D .
August Schmidt, Schauinslandstraße 22 ,
feierte in körperlicher und geistiger Frische
am 7. Juli seinen 80 . Geburtstag .

Selbstmord durch Gas . In der Merian -
straße ist eine etwa 40 Jahre alte Ehefrau
durch Offnen des Gashahns freiwillig aus
dem Leben geschieden. Was sie zu diesem
Schritt veranlaßt hat , steht nicht einwand¬
frei fest.

Eine schöne Schlußfeier. Die NSV -
Gauschulungsstätte in Günterstal hatte in
ihren Räumen die Schlutzfeier des be¬
endeten Kurses der Schülerinnen , zu der
auch verwundete Soldaten des Teillaza¬
retts der Augenklinik nach Vereinbarung
der Ortsgruppe der NSDAP , eingeladen
waren . Die Mädel wickelten ein reich¬
haltiges Unterhaltungsprogramm mit Ge¬
sang und Spielen ab . Die Darbietungen
fanden reichen Beifall . Auch der Zauber¬
künstler erfreute alle mit seinen Einlagen .
Während des zweiten Teils des kamerad¬
schaftlichen Beisammenseins wurden die
Anwesenden aus der Küche der Schule mit
allerlei guten Dingen bewirtet . In einigen
Tagen wird nun ein neuer Kurs seine Ar¬
beit für mehrere Wochen wieder auf¬
nehmen.

„Bastien und Bastienne" in den Kam¬
merspielen. Die Städtische Musikschule
Freiburg im Breisgau veranstaltet als Se¬
mesterschluß des Bühnenberuflichen Semi¬
nars eine Studienaufführung des Sing¬
spiels von Mozart „Bastien und Ba¬
stienne * am 14. und 16. Juli , jeweils um
20 Uhr in den Kammerspielen der Städti¬
schen Bühnen . Die musikalische Leitung
hat Direktor Dr . Haag (1 . Abend) und

Friedr . Wilh. Lothar (2 . Abend) , die
Spielleitung hat Adolf Permann . In der
Aufführung am 14. Juli wirken mit : Fee
von Nippold, Rosemarie Lenz. Adolf Per¬
mann ; in der Aufführung am 16. Juli :
Trude Hertenstein , Maria Hitschler, Adolf
Permann ; das Bühnenbild schuf Friedrich
Jndenbirken , die Kostüme Annie Holtz und
Kosmas Schiela . Vor der Aufführung ge¬
langen jeweils von Mozarts Adagio und
Fuge C-Moll (KV . 546) , Rondo C-Dur
( KV . 373) , Andante C-Dur (KV . 315) vom
Kammerorchester der Städtischen Musik¬
schule , verstärkt durch Mitglieder des
Städtischen Orchesters und die Solisten
Nell Ueter (Violine) und Inge Kilchling
(Flöte) zum Vortrag .

Josef Kain, (1858- 1910) . Am Diens¬
tag . dem 13 . Juli , um 20 Uhr pünktlich
findet in der Universität im Hörsaal 90 der
vierte Abend der Dramaturgischen Reihe
statt. Julius Werner ' spricht über „Josef
Kainz : Berlin und Wien. Die Scheitelhöhe
des Ruhmes : 1883—1910 .

* Die Ausfüh¬
rungen werden durch Lichtbilder illustriert.
Der Eintritt ist frei. Gäste sind willkommen .

Untersuchung des Abiturientinnenlehr¬
gangs des Gebiets Baden . Die ärztliche
Untersuchung für die Teilnehmerinnen am
Abiturientinnenlehrgang des Gebiets Ba- ,
den in der Volksdeutschen Mittelschule in !

Achern findet am kommenden Montag,
dem 19. Juli , morgens 8 bis 10 Uhr im
Staatlichen Gesundheitsamt, 2 . Stock,
Zimmer 56, statt.

Was auf dem Wochenmarkt zu haben
war . Der zweite Samstaghauptmarkt im
laufenden Monat zeichnete sich durch eine
reichhaltige Belieferung mit jungen Ge¬
müsen aus . In groben Mengen waren die
im Wachstum weit vorangeschrittenen Ka¬
rotten zum Kauf angeboten. Daneben gab
es Weißkohl , Wirsing, Erbsen. Bohnen,
Mangold , Zwiebeln, Gurken , Frühkartof¬
feln, Kopfsalat, Rettiche sowie verschiedene
Sorten der Suppen - und Gewürzkräuter.
Die vom 5 . Juli an geltenden Preisvor -
schriften bestimmen den Halbkilopreis für
Frühwirsing und Weißkohl auf 12 und
13 Pfg . , für das Büschel Karotten 18 und
19 Pfg . , für Erbsen 16 und 17 Pfg . , für
das halbe Kilo Gurken 32 bis 35 Pfg . , für
ein Büschel Frühzwiebeln 20 bis 30 Pfg .,
für den Stock Kopfsalat 7 bis 12 Pfg . und
gröbere Rettiche 13 bis 15 Pfg .

HesMnprusmig für Versehrte
Der Reichswirtschastsministerhat Richt¬

linien genehmigt die für die Gesellen¬
prüfungen von Kriegsversehrten verbind-

, lich sind . Im allgemeinen wird eine Ge-
I sellenprüfung auf Wunsch der Kriegsver¬

sehrten nur dann abgenommen, wenn es
sich bei der Umschulung oder Neueinschu¬
lung des Kriegsversehrten um eine neue
berufliche Tätigkeit handelt, die einem
Lehrgang oder Anlernberuf entspricht ,oder wenn es sich um Fälle handelt , in
denen der Kriegsversehrte schon vor seiner
Einberufung eine Lehre begonnen hatte
und nun die Gesellenprüfung ablegen will.
Voraussetzung für die Zulassung zur Ge¬
sellenprüfung ist eine entsprechende prak¬
tische und theoretische Ausbildung . Für
ihre Dauer sind keine Zeiten festgesetzt ,
entscheidend sind Alter . Vorbildung . Reife
und Grad der Versehrtheit, so daß in
jedem Fall den besonderen Verhältnissen
des Kriegsversehrten Rechnung getragen
werden kann . Auch Kriegsversehrte er¬
halten den Gesellenbrief nur dann , wenn
sie den Prüfungsanforderungen gewachsen
sind. Dabei kann auf einzelne Teilleistun¬
gen verzichtet werden, wenn der Kriegs¬
versehrte nach dem Gesamteindruck der
künftigen Berufsanforderung gerecht wird .

Nreisgrnilam abgebrochen
Das Breisgaulager der Oberrheinischen

Hitler-Jugend wurde am Sonntag , dem
11 . Juli , abgebrochen . Die Durchführung
des am 21 . Juli beginnendenLagers bleibt
bestehen.

öaclen un 6 kllsass
Talislnan ohne Schutzkraft

Mannheim . Obwohl er neben Kur¬
pfuscherei und Kartenlegen auch Talis¬
mane „zum Schutz gegen Unheil * fabri¬
zierte und unter die Leute brachte, ver¬
mochte der 73 Jahre alte Karl Linde —
von seinen Anhängern „Herr über das
Schicksal* genannt — das Unheil von sich
selber nicht abzuwenden. Wegen Kur¬
pfuscherei verurteilte ihn der Richter nun¬
mehr zu einem Jahr Gefängnis.

Studenten an das Elsaß
Heidelberg. Das Botanische Institut der

Universität Heidelberg führte kürzlich eine
mehrtägige Studienfahrt durch die Süd¬
vogesen aus , die , wie aus einem Dank¬
schreiben des Leiters des Instituts , Prof .
Dr . Seybold , an den Bürgermeister von
Gebweiler hervorgeht, einen begeisterten
Eindruck hinterließ . Die Studierenden
waren sowohl stark beeindruckt von den
historischen Sehenswürdigkeiten und den
landschaftlichen Schönheiten als auch von
der großen wissenschaftlichen Ausbeute, die
die Natur ihnen im Elsaß bot . Nicht zu¬
letzt tat es ihnen aber auch die herzliche
Gastfreundschaft und der freundliche und
aufgeschlossene Sinn der Bewohner an.
Aus cten tVacbbargcmen

Kassiererin vermißt!
München. Seit dem 29 . Juni wird die

ledige, 20 Jahre alte Kassiererin Magda¬
lena Seeholzer aus München vermißt. Sie
bat an diesem Tage gegen 9 Uhr ihre
Wohnung in der Gaststätte . .Zur alten
Zeit * in der Holzstraße verlassen ; seitdem
fehlt jede Spur von ihr . In der Zwi¬
schenzeit wurde festgestellt, daß sie verschie¬
dene Schmuck- und Wertsachen bei sich
führte , wie eine vergoldete Armbanduhr,
zwei Doublee-Armbänder , ein Halskettchen
usw. Nach den kriminalpolizeilichen Er¬
mittlungen besteht die Vermutung, daß
die Seeholzer einem Verbrechen zum
Opfer gefallen ist und es besteht größte
Wahrscheinlichkeit , daß es sich bei einem
Leichenfund am 30 . Juni am Wasserkraft¬
werk in Finsing, um den Rumpf der ver¬
mißten und vermutlich ermordeten See-
Holzer handelt . Für Aufklärung des Ver¬
brechens ist eine Belohnung von 3000 RM.
ausgesetzt .

üsuskraa iür Mist!
Praktische Hilfe in der Beratungsstelle

des Deutschen Frauenwerks. Die im vori¬
gen Jahr mit so großem Erfolg veranstal¬
tete Austauschaktion für Deckel
von Einmachgläsern soll auch in
diesem Jahr wieder durchgeführt werden.
Jeden Dienstag von 14 bis 18 Uhr , erst¬
malig am 13. Juli , ist in der Beratungs¬
stelle des Deutschen Frauenwerks. Schuster-
straße 36, Gelegenheit gegeben, nicht pas¬
sende Deckel gegen passende einzutauschen
und so manches sonst nutzlos herum¬
stehende Einmachglas wieder verwendbar
zu machen . Zur gleichen Zeit wird in der
Beratungsstelle durch eine Fachkraft die
Nähberatung durchgeführt , die jetzt vor
allem die Anleitung dazu geben will, wie
man schadhaft gewordene Stellen unter
dem Arm oder am Ellenbogen so aus«
bessert, daß die Arbeit nicht geflickt aus¬
steht. sondern wie eine Garnitur wirkt.
Solche praktische Hilfe in den kleinen
Nöten unserer Zeit wird sicher gern ent-
gesengenommen werden.

Oos kuknüunlipi 'ogromm
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iVeue Oieckei' unci Kammermusik
Werke von Reinhold Martin , Karl Marx . Bruno Stürmer und I . Weismann

Nur ein kleiner Raum des Freiburger
Konzertpodiums ist den jungen musika¬
lisch-schöpferischen Kräften für ihre Werke
und überhaupt den neuen Werken der
Musik geblieben, die darauf warten , im
Hörer lebendig zu werden. Die Bereit¬
willigkeit, Neuem zu begegnen und sich
gegebenenfalls mit ihm auseinander zu
setzen, hat hier in den letzten Jahren im
Gegensatz zu andern ebenfalls kunst- und
musiksreudigen Stätten auch nachgelassen.
Dies zeigte am Freitag auch der Besuch
eines vom Kunstsalon Straetz im Mu¬
seumsaal veranstalteten Abends mit neuen
Liedern und Kammermusik . Um so herz¬
licher allerdings dankte das Publikum
dieses Abends für das Geschenk , das ihm
hier dargebracht wurde.

Der Abend galt vor allem einem jun¬
gen Freiburger , dem erst kaum von schwe¬
rer Verwundung genesenen Reinhold
Mar 1 in , der vor dem Kriege bereits in
Chorwerken und Kammermusik durch
schöpferische Gabe ausgefallen war . In
einer viersätzigen Sonate für Flöte und
Klavier und in fünf Rosenliedern nach
Gedichten von Rainer Maria Rilke , be¬
wies er nun erneut die Kraft und Tiefe
seiner melodischen Einfälle , die er hand¬
werklich sauber und klar verarbeitet , wo¬
bei er sich mit absoluter Ehrlichkeit Rechen¬
schaft über den Aussagewert einer jeden
Rote gibt. Vor allem in den Rosenlie¬
dern , in denen die Wortmelodie zur Ton¬
melodie wird , berührte dies sympathisch .
So mußte auch das letzte dieser Rosen¬
lieder wiederholt werden.

Die Folge des Abends brachte außer¬
dem fünf reizvoll schlichte Liebeslieder des
Münchener Tonsetzers Karl Marx — wie
er» musiziert übrigens auch der zuweilen
noch im Erlebnis der Allklassik verhaftete
Martin den Klavierpart der Lieder nicht
«ijMÜich klavieriftisch ferner eine ge¬

wandt im Händelstil geschaffene Arie für
Sopran , obligate Flöte und Klavier (ur¬
sprünglich für Orchester) von dem in Kassel
lebenden Freiburger Bruno Stürmer .
Der Abend schloß mit der Freiburger
Erstaufführung der dreisätzigen
Sonate für Bratsche und Klavier in D-
Moll Opus 88 von Professor Julius
Weismann , ein 1923 entstandenes
Werk, das die Hörer mit ganzer Hin¬
gebung aufnahmen. Die Zuhörer dankten
dem anwesenden Komponisten für sein
Werk, das uns zum Bewußtsein bringt ,
wie aufrecht und sich selbst stets getreu
Weismann seinen Weg als Tonschöpfer
ging.

Die Künstler des Abends setzten sich mit
vorbildlicher Gewissenhaftigkeit für die
dargebrachten Werke ein , voran Charlotte
Bonsa , die Reinhold Martin selbst am
Flügel begleitete . Die rhythmisch teilweise
nicht leicht zu meisternde Flötensonate
Martins spielte Ernst Kämmerer ,
die Bratschensonate Weismanns Carno
Brönnle und den Klavierpart beider
Kammermusikwerke Alida Hecker .

k!6moo4 Lader.

6estattunß ries / /örbenlkts
So lautete der Titel einer Gastvorlesung

des Insiituts für Rundsunkwis -
sen schast , die am Donnerstag in der
Universität Freiburg vom Chef der Aus¬
landsinspektion bei der Reichsrundfunk-
gesellscbast und Reichsreserenten im Pro -
pagandaministerinm WillfredSchreiber
gehalten wurde. Nach den Begrüßungs -
Worten von Prof . Roedemeyer gab der
Gast zunächst einen allgemeinen Überblick
über die Entwicklung des Rundfunks. Er
betonte dabei, daß die rundfunkeigene Be¬
richterstattung erst nach dem Konzertsaal,
dem Theater und der Hochschule im Ruudtz4

funk aufgetaucht ist . Er schilderte dann die
unabsehbare Vielfalt des Rundfunkbe¬
richts und beschäftigte sich mit dem Ver¬
hältnis zwischen Gegenstand und Sprecher
eines Berichtes. Er unterstrich besonders,
daß die Gestaltung eines Berichtes oft
großen Fleiß und viel Ausdauer erfor¬
dert . die der Hörer nicht ahnt . Während
tägliche Sendungen in fiebernder Arbeit
durch die Tagesredaktion zusammengestellt
werden, können größere Sendungen durch
Produktionsgruppen von langer
Hand vorbereitet werden. Der Ablauf der
Sendung wird vom Spielleiter überwacht ,und der Chef der Darbietung sorgt für die
einwandfreie Folge der Sendungen.

Besonderen Wert maß er dem Hör¬
werk als neue Darstellungsform bei . Als
Beispiel wurden dann Ausschnitte aus dem
Hörwerk „Die Kaiserstraße* vorgeführt,
das von einem Kriegsberichter mit ein¬
fachsten Mitteln in Frankreich gestaltet
wurde. Abschließend wies er auf die Not¬
wendigkeit und das Wachsen eines Zusam¬
mengehörigkeitsgefühls aller Rundfunk¬
schaffenden bin . An dieser Aufgabe hat

Der Heidelberger Tiergarten ist auf eine
nette Idee gekommen , er hat einen Wett¬
bewerb unter der Heidelberger Schuljugend
ausgeschrieben. Jungen und Mädel sollen
an ihren schulfreien Nachmittagen hinaus
zum Tiergarten und mit dem Zeichenstift
ihre Eindrücke festhalten . Nun sind ja bis¬
her schon die Zeichenlehrer der Heidelber¬
ger Schulen nicht in Verlegenheit gewesen,
wenn sie Motive für ihre Klaffen haben
wollten. Jetzt ist aber ein neuer Blickpunkt
aufgetaucht, nicht die Landschaft , sondern
Tiere und Vögel sind als lebendige Vor¬
lagen zu verwenden, nicht mehr die aus -
gestopften und verstaubten in den Zeichen¬
sälen. Geld- und Äuchpreise Winken außer¬
dem .

D«e Schloßhos ist, verglich«» mit den

auch die Rundfunkwiss . enschaft
einen großen Anteil. Os.

Kulturfilme m KreiburZ
Drei Freiburger Filmtheater führten am

Sonntagvormittag mit großem Publikums-
erfolg namentlich aus den Reihen der
Jugend zum Teil zum wiederholten Male
bereits bekannte Kulturfilme auf, die der
Besucher gerne bei der Flüchtigkeit aller
Filmerinnerungen mehrfach betrachtet .
Diese Kulturfilme sind heute stolze Zeug¬
nisse deutschen KHlturschafsens und deut¬
scher Forscherarbett in allen Zonen der
Erde. Die Ufa -Lichtspiele Friedrichsbau
zeigten das große Bilderbuch der Ufa vom
. .Tierparadies Südamerika*

, die Harmo¬
nie -Lichtspiele den Lieberenz -Film aus
Nhassg -und Angola, aus der Wildnis
Afrika , in der deutsche Pioniere den Ame¬
rikanern die Pfade für ihre nervöse Aus¬
beute heute ebneten, und das Zentral¬
theater einen Reisefilm aus dem heute zum
Kriegsschauplatz gewordenen italienischen
Mittelmeer, aus Arabien , der Welt In¬
diens und dem großasiatischen Raum . fi-r .

Zeiten der Reichsfestspiele , einsamer ge¬
worden. Aber alle vierzehn Tage finden
hier die Serenadenkonzerte statt. Es sind
in diesem Sommer „Serenaden der Völ¬
ker *

, und zuletzt brachten sie finnische und
bulgarische Musik. Aber man braucht sich
gar nicht erst aufs Schloß zu bemühen,unten in der Stadt ist ebenfalls Gelegen¬
heit . sich musikalischer Genüsse zu erfreuen.
Im Kurpfälzischen Museum in der Haupt¬
straße mit dem reizvollen Garten , der
den Blick frei gibt hinüber zum Heiligen¬
berg . kann man Hausmusik genießen, im
Garten des Klubhauses der Deutsch-Aus¬
ländischen Gesellschaft war ein Kammer¬
konzert, in der Aula der alten Universität
wurde alte Musik aus Gotik und Renais¬
sance geboten, in der Schlotzkapell« spielt«

das Stolz-Quartett und für den Monat
Juli sind schon wieder eine ganze Reihe
neuer musikalischer Veranstaltungen ange¬
kündigt.

In der Grobmarkthalle zu Handschuhs¬
heim wurden dieser Tage die ersten Obst¬
geschenke an die Kinder fliegergeschädigter
Familien ans dem Westen verteilt. Die
Stadt hatte an die Obstzüchter appelliert,
und als dann die Kinder in die Markthalle
kamen , wurden sie überreich beschenkt mit
den Früchten der sonnigen Bergstraße. Sie
schmausten nach Herzenslust und brachten
dann ihren Müttern noch ein nettes Körb¬
chen mit Beeren und Obst mit nach Hause.
Auch die Lazarette wurden bei dieser Ge¬
legenheit bedacht . Während der Verteilung
liefen telefonisch weitere Ankündigungen
von Obstspenden ein .

Ein bekanntes Altstädter Original ist 75
Jahre alt geworden, der Kutschereibesitzer
Jakob Seppich . Er hatte sich natürlich
lärmst von seinem Hafermotor zur Benzin¬
kutsche umgestellt . Er hat den alten Bunsen
und Kuno Fischer in der Kutsche gefahren
und das zur Winterszeit besonders stolz
auf einem echten Rokokoschlitten Karl
Theodors . ll . VV.

/ /ermann Kurte über / /ociker
Die Sender im Raum am Oberrhein

übertrugen am Sonntagvormittag eine
von Ernst Brugger vermittelte Sendung
über den Maler Ferdinand Hodler . Her--
mann Burte , der Hymniker des gesamt¬
alemannischen Raumes und Maler , ent¬
zündete in dichterischer Sprache Begeiste¬
rung für das Werk Hoblers, das er mit
der Betrachtung des Hannoverschen Refor¬
mationsbildes und des Jenenser Auf¬
bruchs der Studenten 1813 für uns gleich¬
sam in ein junges Licht rückte. Die Sen¬
dung klang Aus in Burtes Gedicht auf
Hodler. Im Anschluß daran übertrugen
die genannten Sender Ausschnitte aus dem
Sonnengesang „I,s I,auäi * des Aargauer
Sinfonikers Hermann Suter ( 1870— 1926) ,- er vor wenigen Tagen in Karlsruhe vom
Badischen StaatstheAter zur Aufführung
gelangte d—r.

Oie kk'
nZencie 8tacik am Neckar

Brief aus Heidelberg / Jugend zeichnet im Tiergarten / Überraschungen
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funZe/' Dramatik
io ^akre HiesterverlLLs j-LNAen - ^ silier - 2 u8LMmeorrb»it voll Oickter UN6 Verleger

Am 12 . Juli blickt der Theaterver -
lagLangen - Müller auf eine zehn¬
jährige unermüdliche Pionierarbeit für
das junge deutsche Drama zurück. Der
Leiter des Verlags , Dr . Ferdinand
Junghans , Vorsitzender der Vereini¬
gung der deutschen Bühnenverleger . Pu¬
blizist von Rang , steht heute als Ober-
leutnant im Felde . Der Aufstieg des Ver¬
lages ist im wesentlichen sein schöpferi¬
sches Werk . Ein Mann , der von der Idee
getragen war . das dichterische Drama der
Zeit kraftvoll zu unterstützen, war sich von
vornherein darüber klar , datz es einzig
und allein auf seine persönliche Initia¬
tive ankam . Er mutzte die Dichter um sich
scharen , sie entdecken und mit Kraft und
Mirt die jungen Begabungen fördern.
Diese schöpferische Leistung hat Junghans
zehn Jahre hindurch, ohne an Tatkraft
nachzulassen , aufgebracht. Mit den Jah¬
ren wuchsen die Aufgaben und Zielsetzun¬
gen und mit den Jahren versammelten
sich die bedeutendsten Dramatiker unserer
Zeit in seinem Verlag .
Idealistisches Programm

Im Theaterverlag Langen - Müller
wurde in den zehn abgelaufenen Arbeits¬

jahren «ine strenge Auslese der besten
Dramatik getroffen. Das politische Drama
stand im Vordergrund der Förderung ,sodann das dichterische geschichtliche
Drama , aber auch der dichterischen Komö¬
die und dem Märchen war das lebhafteste
Interesse zugewandt. Wer die Arbeits¬
methode des Verlagsleiters kannte, wutzte,wie er selbst zu den Dichtern reiste, mit
ihnen Pläne und Arbeit besprach , wie er
die einzelnen Uraufführungsbühnen aus¬
suchte, von denen er sich die beste Reso¬
nanz des Werkes versprach. Mutig trat
Junghans , selbstlos und idealistisch, für
die jungen Dichter ein . Er setzte Friedrich
Wilhelm Hhmmen durch , Wilhelm Müller -
Schcld, Hans Joachim Haecker, Kurt
Stolle . Tom Reuter , jüngst auch Herybert
Menzel als Komödienautor . Zu seinen
Hauptautoven zählt Eberhard Wolfgang
Möller , dessen dramatisches Gesamt¬
wert der Verlas betreut . Für Möller hat
Dr . Junghans in stärkster Anteilnahme
die Bühnen aktiviert. Aber auch Fried-
rich Bethges Schaffen , die dramati¬
schen Werke von Hans Schwarz und die
der Bühne nicht leicht zugänglichen philo¬
sophischen Dramen des Tragödiendichters
Erich von Hartz sind vom Theaterver¬

lag Langen-Müller in eine besorgte Ob¬
hut genommen worden . Daneben hat sich
der Verlag unermüdlich für Ernst B a c -
Meisters dramatisches Gesamtwerk ein¬
gesetzt . Getreu dem einmal gesetzten idea¬
listischen Verlagsprogramm wurde auch
Bacmeisters Buch über den deutschen Tw
pus der Tragödie veröffentlicht. Die we¬
nigen Schauspiele des Freiburger Epikers
Emil Strautz haben im Verlag Auf¬
nahme gefunden. Unermüdlich war der
Verlagsleiter um die Eroberung der Büh¬
nen für die Werke Paul Einsts bemüht
und gerade für diese Planung hat der
Verlag Weder Geld noch Mühen gescheut ,
eine kulturpolitische Zielsetzung ersten
Ranges .
Dichtung aus dem Geist der Zeit

Stand zunächst Eberhard Wolfgang
Möller als erfolgreichster junger Drama¬
tiker im Vordergrund der Verlagsproduk¬
tion . so stieß bald Curt Langenbeck
mit seinem dramatischen Schaffen zum
Verlag . Georg Basner , Gerhard
Schumann , Dietrich Lodsr und der
allzu früh verstorbene Paul Joseph Cre¬
in er s zählten bald zu den hoffnungs¬
vollsten dramatischen Erscheinungen. Daß
auch Hanns Jo Hst mit seinem drama¬
tischen Gesamtwerk im Theaterverlag
Langen-Müller heute verankert ruht , ist
vielleicht der letzte Beweis für die geistig¬
politische Haltung des verlegerischen Be¬
triebes . Dichtung des Theaters war das

Programm , dramatische Dichtung aus
dem Geist der Zeit und Förderung junger
Dramatiker, selbst auf Kosten anfänglich
schwieriger Problematik in Themenwahl
und Gestaltung . Hier war es immer der
Glaube des Verlagsteiters selbst , der die
Autoren mitritz und ihnen Stütze und
Halt war .

Zehn Jahre sind noch kein langes Alter

für einen Verlag . Aber manchmal um¬
schließen zehn höchst schöpferische Jahre
schon ein halbes Menschenalter. Der Thea¬
terverlag Langen- Müller repräsentiert
heute das beste dramatische Schrifttum.
Nicht zuletzt , weil sein Leiter, Ferdinand
Junghans , eine Initiative entfaltete, die
dem Wohl des ganzen deutschen Theaters
galt . l )r . üsrmsiul VVswlsrsctisLll.

um Weis
Zwischen den Schienen eingeschlasen

Einer kaum glaublichen Leichtsinnigkeit
fiel ein 17jähriger Knecht aus der Nähe
von Tandern zum Opfer . Der junge
Mann hatte einen längeren Marsch einen
Bahnkörper entlang zu machen und war
schließlich so müde geworden , datz er sich
zwischen die Schienen zum Schlafen nie¬
derlegte ( ! ) . Ein Eisenbahnzug erfaßte
dann auch bald den Schlafenden und ver¬
letzte ihn so schwer , daß er kurz nach seiner
Einlieserung in das Krankenhaus ver¬
starb .

Ein Jahr für Mllchpanlscherei
Das Amtsgericht in Stralsund ver¬

urteilte eine Milchverteilerin zu einem
Jahr Gefängnis , weil sie fortgesetzt von
der ihr zur Verteilung übergebenen Voll¬
milch Sahne abschöpfte und die Fehl¬

menge durch Magermilch ersetzte. Die
Magermilch , an der infolgedessen auch
Fehlmengen entstanden, verdünnte sie mit
Wasser .

Habicht und Schwalben im Kampf
An der Blumenauer Talsperre

wurde ein Habicht beobachtet , der eine
Schwalbe verfolgte . Als er sie fast erreicht
batte, stürzten sich zahlreiche andere
Schwalben auf den Habicht , der sich mit
wuchtigen Schnabelhieben zur Wehr setzte
und einige Schwalben tötete. Als er merkte ,
datz er der Übermacht nicht gewachsen sei.
versuchte er , zu entfliehen , doch da war eS
schon zu spät. Die Schwalben setzten ihm
so zu . daß er auf dem Wasserspiegel nieder¬
ging . Hier wurde er von Fischern tot auf¬
gefunden . Die Schwalben hatten dem Ha¬
bicht die Augen ausgehackt und auch sonst
schwer verletzt.

S «s//s »
Die Organisatton Tod» lucht für den

Einsatz als Fernsprecher ln den
besetzten Gebieten Männer t. Alter
von 43—55 Jahren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . bandaeschrlebenem
Lebenslaus sowie Zeuanisabschi .erb. an Oiaanisatton Todl . Zen-
trate -Perionalamt Berlin -Cbar -
lottenbura . 46483

Sortiermrifter . tücbla. . der in der
La« ist selbständ. Kräfte beran -
zubilden . v . mittl . Ztaarren -Fa -
brik « sucht . 81 B 61248 .

ReichsnShrftandSvetrieb sucht für
sei« Samenabtetluna tücht . Kraft
s. Erved . u. SamenabMllmaschine .Sverlingshos . Südd , Abteilung .Titisee/Schw ., Ruf Sinterzarten
Nr . 260 . 51150

« rattwagensüvrer s. 244 -to- Lastwag.
s, sof . aes . 8 50493 .

Alt . Mann z . Mithilfe in kleinerer
Landwirtschaft aes . Frau Ser -
mine Friedlin . Lauingen . Babn -
bofstratz « . 40150

Schulcntlasf. Hütejunge , . sof . Ein¬
tritt « s. Horben . Eckbof 18. 11936b

Lehrling s. Baumschulsach wird ein¬
gestellt . Ebenso landwirtsch Ar¬
beiter . der melken kann. Baum¬
schule Wild . Unaerer . Kandern .Kreis Müllbeim . 48562

Tücht. Buchhalterin z, sof . Eintritt
« sucht . Gemeinschastsweik- Versor-
aungsrina Breisaau G . m . b . S ..Freibura . Tullastr . 50 . 50619

« erlSusrrinnen od . Anlern - Verkäu-
ferinnen f . d . Lebensmittelbranch «t . Freibura u . Um« b . auf sos. od.spät . « s. L . Gottlieb G . m . b . S ..Freibura . Zollballenstraße 12—14.Telefon 3022 u . 3023 . 54504

« iirogehilfin f . Schreibmaschine u.Rechenarbeiten stundenweise, auchabends , bald aes . 8 HG 11947b
Weibliche Arbeitskräfte für sauber«trocken« Arbeit « s. GrokwäschereiGall . Frba .. Sansiakobstr . 105.
Tücht. DamensKneiderin « sucht. 8

rinter SG 10725b .
Tücht. Schneiderin f . d . Zeit vom

12 .- 17. Jult ins Saus « s. Dr .A . Stöcker. Freibura t . Br . En -
«elbergerstrake 3 . 3946b

Schneiderin « s . Dr . Scholl. Walds -
. but , Kaiserstratz« 85 . 19554b
Liebevolle Pflegerin f . 1 Std . vor-

mitt . u . 1 Std . abends für alte,hilfsbedürftige , nicht bettlägerigeDame in Bad Krozingen « sucht.8 SG 10948b .
Saaltöchter f . sos. v . See - u . Park¬baus KüblunaSborn an der Ost¬les . « lucht . Telearavbisch« An« -

bote erwünscht. Unkosten werdenveraütet . 8 B 61277
Bedienung , welche in Saiionstellun -

« n tätia war . sofort oder später« sucht E Kammeier Gaststätte
z. Sternen . Löllsteia/Schw . 47990

Servicrfräulcin sucht Hotel Krone.Lörrach. 86101
Saub .. tücht. Serviermädchen sofortaes . Kaffe« Breisaaubof . Frba ..
. Adolf-Litler -Str . 251 . 50687
Perf Köchin Unterstützung des

Küchenchefs v . Jndustrie -Werks-küche einer Schwor,waldstadt sof .« sucht . 8 B 61287 .
Mädchen wea . Verheiratung unse¬rer Köchin in Geschättsbausbalt« I . Metzgerei Herzog. Freibura .
, Belkortstratze 25 . LG 10864b
HauSHSlterin im Alter v . 30- 40 I .z . Fübruna eines frauenl . Saus -baltes aes . 8 u . 20231b an denAlem . Weil . Basler Sir . 3.
Hausangestellte s . sos . « s. Gastbausu . Pension zur Sonne . Staufenim BreiSaau . 50776
Tücht kinderl. Hausgehilfin wegenVerbeiratuna der bisherig . Krastbald Eintritt In aepfl. Saus -halt /Einsam .-Saus ) in angen.Dauerstellung « s , Dr . W . WiderCbem . Fabrik . Leonbera/Württ . .bei Stuttgart . 50443
Mädchen od . Frau taasüber oderhalbtags f . « pflegt . Sausbalt « -

sucht . 8 SG 10712b .
HauSftaltShilfe f . d . Nachmittag ge¬sucht . Frba . , Fschtestr. 52. 10917b
Alleinmädchen. zuverl . u saub in

»t- Z .- VillenbauSbalt an oberbavrSee . Nabe Münchens z . baldiaenEintritt « i . 8 möal . m . Lichtbild
u . ZeuaniSabschr . an Frau RutbZaraes . Tuvina/Ttarnberaerlee .

Alleinmädchen. solid , selbständ. in
Geichättshausb . « s. Eintr . sof . od .spät , Porzellanbaus Ganter . Lör¬
rach . Wallbrunnstr . 10. 86104

Alleinmädchen od . » rau . taqsübcrin Haushalt qef , Frba ., Neiter -
. strafte 1V. 1 . Stocks_ 10990b

Putzsrau zuverl.. 2mal wöchentlich
3—4 Stunden « sucht. Fa . Loren;Fuchs. Fretbura t. Br .. Adolf-
Sitler -Stratze SIS ,_ 50441

Ordtl . MSdel als Frtseuselebrktng« sucht . 8 SG 10885b _
Pflichtiahrmädchen. das zu Sause

schlafen kann, in kinderreiche Fa¬milie « s. Zu erfr . u . Lö 85800 .

Verwaltungssachmann . at . Organt -
fator . auch kaufmännisch gebild. ,47 I . . zuletzt 144 I . im Vermal -
tunasaufbau tätia « wesen, sucht
entsvr. Position . Antritt nach Ver¬
einbarung . 8 SG 10950b ._Kaufmann , Lebensmittelbranch« . 40
I . . sucht täti « Beteiligung m. so
bis 40 000 RM . 8 B 3S48b.

46i. Mann , schwerkrieasbesch . . suchtStelle als LauSmeister od . Nacht¬
wächter. od . sonst . Beschäftigung.Eil -8 u . K . M . postlagernd. Bel-
linaen ._ 3909b

Rüstiger 67er, Witwer , arbettsfrda ,sucht Vertrauensvosten im Gast¬wirts -Gewerbe in Südwestdeutsch¬land . Evtl , als Oberkellner i. kl .Sotel -Restaurant . am liebst , im
Schwarzwald od. Bodensee. Gefl.8 u . SG 500 Ann .-Eiped . CarlGabler . Re« nsbura II . Schlietz -
tach 101. 51134

Erf . Buchhalterin (Saarländerin ) ,selbst , arbeitend , sucht Stellung .8 HG 10052b .
Zuverl . Buchhalterin , m . all. Büro¬arbeiten vertraut , sucht selbständ.Vertrauensstellung in Frba . od.Umaeb. ( S » w .) . 8 SG 11009b .
Dame. 45 I .. « schättstücht. . prakt.veranlagt , firm in Schreibm.-Ar-

beiten . sucht paff. Wirkungskreis8 B 3670b .
Geb. Dame möchte sich etni« Nach-

mitta « in der Woche betätigen .8 SG 11912b.
Junge tsm . Angestellte sucht Postentu Lörrach od . Umgebung. 8 un¬

ter Lö 17888b
Junge Frau sucht Stelle , . Ein¬arbeiten in technisch-kaufmännisch.Betrieb . 8 SG 10051b.
Büfettsräul . . mehrt. Tätig !. , sucht

Stelle tn Sotel . Kurort bevorzugt.8 B 3935b .
Passenden Wirkungskreis tn nur ge¬pflegt. frauenl . Sausbalt « sucht .8 u . K . 4748 an Büro Bock. Ulm.Anzeiaenmittler . 50782
Fräulein sucht Stellung als Haus¬hälterin auf 1 . 8 . 8 LG 11935b .
Tücht. Hausfrau sucht Stelle s. mög¬

lichst frauenl . Haushalt , wo M .
stud . Tochter mttwobnen kann. 8
unter SG 10968b.

Fräulein sucht Stelle als Saushäl -
terin . möal . in frauenlos . LauSH.8 SG 11946b .

Fräulein . 50 I . alt . sucht Stelle in
Hess, frauenlos . Saushalt . 8 unt .U . T . 1072 . au Dr . Seaeinann ,KG . . Düsseldorf 10. 51126

Hausgehilfin , in allen Hausarbei¬
ten bewandert , sucht Stell« ans 1.8 . 1943. 8 SG 10875b.

Junges tüchtiges MSdel sucht Stellein aut . Sausbalt nach Freibura .8 u . B 4066b
Geb. Dame. 49 I . . tücht . SauSfrauu . Geschäftsfrau, sucht Vals. Wir-

lunaslieis tn frauenl . Sausbalt
od . Geschäft . 8 B 61348.

S Zimmer m . 3 Betten , fl. Wasseru , voller Pension s. 2 Monat « zuvermieten . 8 LG 10372b .
Zimmer , schön möbl. (Bettcouch) ,in at . Lause an nur rub . . berufS-

tät . Serrn beim . 8 SG 10963b
Zimmer , möbl.. obne Bettwäsche,sof . an Serrn tn ZSbringen zuvermieten , 25 RM . 8 SG 11901b .
Ger. möbl. Mansarde : Schlafraum ,obn« Licht , aus Wunsch m . Ösen,zu beim . Frba .. Turnseestr. 53.

zwischen 11 —13 Ubr . 10985b
Zimmer , möbl . . Näh« Bertolds -

brnnnen . an seriösen Dauermieter
z. 1 . 8 . zu verm . 8 SG 10983b .

Leeres Zimmer sos. od . spät. « s.8 SG 10803b .
S—3 Zimmer , leer. evtl. möbl. . v .UniversttätsaMstent tn rub . La«« sucht . 8 SG 10811b .
Zimmer , arok . leer. f . dauernd von

Fräulein « s, 8 SG 10697b .
2—3 Zimmer - leer. evtl. möbl.. v.rub . Dame in at . Hause in Frei¬

bura od . Um» , « s. 8 SG 10694b .
Mädchen. 14 I . alt . zu einem kl .Kind <6 Mon .

'alt ) u . Mithilfe in
kl . Landwirtschaft « s. Zu erfra -
aen unter B K13L4 ._ _

FräuleinMithilfe i . Saushalt u.
Geschäft a. sof . aes. Dal . wirb Krau
od . Fräulein , . Geschirrwaschen
in Kaffecküche aes . KonditoreiBir -
linaer . Freibura . Beitoldstratz « 8.

. Telefon 4819 ._ 54516

Zimmer , leer od . teilweise möbl. ,v . ruh . berufstät Serrn « sucht .8 SG 16687b ._Zimmer , möbl.. in ruh . Sa« von
Beamten zum 1 . 8 . od . später ges.8 SG 10747b ._Zimmer , möbl.. bell . frdl . . zum 1.
8 v. Krankenavinnasttn « sucht.Wenn möal . Unter- od . Ober-
Wiebre . 8 SG 10707b .

Zimmer , möbl . . am liebst, m. Ztr .»Set, . . Nähe Wintererstr . Frba . . v .
ruhiaem . älteren Serrn « sucht .8 SG 10759b .

S grötz . Mansarden , möbl . od. teil¬
weise möbl .. mögl, m. Kochael .. v.berufstät . suna . Ärztin drgd . ges.Servern bevorzugt . 8 SG 10806b

Zimmer , möbl .. Näbe Gerichtsae-
bäud«. v . Gerichtsreferendar aes .8 LG 10756b .

Zimmer , unmöbl . . sucht sos. berufs -
tät . . saub . Dam« . 8 u . MK . 5005
Rbeinfelden (Baden ) . 54517

Zimmer , möbl . . sauber , v . Studen¬tin ab 1. August zu miet. « sucht .8 B 3762b .
Zwei Zimmer , möbl., d . zwei be-

rufStSt . iuna . Mädchen f . sof . od .später gesucht . 8 B 3773b .
1—s Zimmer , aut möbl. . frdl .. von

sg . Ebevaar f . 1 . 10. 43 in nur
gutem Lause zu mieten « sucht . 8
unter SG 10688b .

1 Doppelzimmer od. 2 Einzelzimmerv. 2 Studentinnen für das Win¬
tersemester 1943/44 « sucht . 8 an
Voael , Königsberg (Pr .) . Schu-
bertstratz« 15. 50602

Schöne» möbl. Zimmer mit Hz« , in
nur aut . Lause ab Wintersemesterv. Student « s. 8 an T . « übler .Stuttgart , Rob .-Bosch -Str . 77.

Ruhig grleg . möbliert . Zimmer mit
Badbenützuna . eig . Wäsche , evtl .Mittaastisch , v. berufstät . Dam«
« sucht . Preis -8 18537b

1 Zimn . .r sür 8 Ta « in Privat -
bausbalt «Hne Verpflegung tn
Todtmoos od . Umaebuna gesucht .8 B 47243

Möbl . Zimmer sür berufstätia . Frl .gesucht in Freibura - St . Georgen,Betzenhausen. Umgeb. 8 B 4032b
Zimmer , möbl . od . unmöbl .. von

Krankenavmnaitin ges . 8 B 4019b .
Zimmer , möbl . . v. berufstät . Frl .in Waldsbut « s. 8 Wa 19553b .
S Zimmer m . Kochgel . , möbl . od.unmöbl .. v . 2 Damen f . los. in

Freibura od. Umaebuna « sucht .8 B 3989b .
S—3 Zimmer m . Bad . evtl, auchmöbl . . v . rub . Mietern . (3 Pers .)in Fretbura od . näh . Umaeb. « s.8 B 3949b .
S-Z .-Wohnung v . jungem Ebevaar

drtngend auf 1 . 8. 43 « sucht . 8
unter B 61307 .

Alt . Ehepaar sucht möal . ab Anfang
Auaust s . 4 Wochen Wobnuna m.od . ohne Bervslegung in durchaus
aut ., rub . Sause in Littenweiler
od. Günterstal . Erfordernis der
Erholunasdauer ärztlich bealau -
biat . 8 B 61372 .

Möbl . Wohnung , best , aus 2 Dop¬
pelzimmern . Küche , f . metn . Ebel
los. aes . Erw . wird Wobnuna m.Bad . Eil -8 an Bernd . Wellner,Frba . , Gastb . r . Storchen . 10746b

Schöne S-Z .-Wohnung mit Zubehör ,wenn möal . in Neubau auf sofort
im Schwär,Wald gesucht . Bitte um
Etl -8 u . B 4062b

S—3-Z .<W»h»ung m . Küche (evtl .Zentralhetz . u . Bad ) , v . ruh . Mie¬
ter in Freibura od , nächst . Um¬
aebuna gesucht . Schriftliche 8 an
Goebel-Fauler . Freibura . Adolf-
Sitler -Stratz « 115 . 3978b

Kl. 2—3-A. -Wohnung v . sg. Arzt¬frau aus Westdeutschland in Ba -
denweiler od . Umaebuna gesucht .8 B 61300 .

Kl. Wohnung , auch Tetlwobn . . evtl,2 leere Zim . . v . ia . Ebevaar « s.Gead . gleich . Irma Zimmermann .Etz b . Pinnebera (Holstein) . Alb ,Pein (Seidekrua ) . 50520
2- »d. 3-Z . -Wohnung in rub . Um¬

aebuna Fretburgs zu mieten ge¬
sucht , 8 B 3748b .

2—3zimmerigr Teilwohnuug v , sg.Arztehepaar dringend « s. 8 u.Tel , 3894 , Freibura , SG 10696b
Miere Dame (früh . Geschäftsfrau )lucht tn Eigenheim od , Billa 1 (4-

Z .-Wobnuna bis 50 RM . Miete .8 B 61881b
3—5-Z .-Woftnung sür soi. aes . Er¬

wünscht wird Wobnuna m. allem
Koms. . aber nicht Bedingung . Eil -8 an Bernd . Wellner . Freibura .Gastbof z. Storchen . Vermittler
erwünscht SG 10745b

3—S-A . -Wohnung , auch Teilwobn . .in kleinerem, auch ländl . Orte ge¬
sucht . Falls « wünscht. Tauschwoh-
nuna in Karlsruhe . 8 B 61292 .

5—6 Zimmer od . kl . Saus zu miet.od . ein solcher zu kauf , gesucht .8 an Franz Neschkes , z . Zt . Ba -
drnweiler . Pens . Roseneck . 3775b

Wohnung in Umaebuna Frb «z , v.bevorrechttat . Mieterin aes . Am
liebsten Häuschen m . klein. Gar -
tne . 8 LG 10732b .

Einfam . -HanS (möal Zentralbeizg .u . Bad ) in Frba . od . nächst . Um-
« b . sof . zu miet . od . zu kauf. « i .Eil -8 an Beruh . Wellner . Frba ..Gastbof z. Storchen . Vermittler
erwünscht. SG 10744b

vüroraum k. bautechn. Abrechnung
alsbald zu mieten « sucht . Etl -8
unter SG 10729b .

Atelierraum od. Raum , der dazu
berzuri -bt . ist . aei . 8 SG IlMOb.

Leerer Raum , . Einftellen v . Mö¬
beln « sucht . 8 SG 10755b .

Einfamilienhaus »d. Wohng .. möbl .
»d . unmöbl . . in Freibura oder im
Skbwarzwald « sucht , van Süllen,
Friedenwetler . KurbauS . 4057b

Lagerräume sofort zu mieten oder
kaufen « lucht . Pb . O . Schleicher.Ennansabrik . Fretba . . Saslacher
Straft « 144. Tel . 83SS. « SIS

Ges. in Frriburg 5-Z .- Wobnuna m.allem Koms. Gebot, wird in Labr
schöne Wobnuna . 4—5 Z .. renov .,m . allem Koms . . Garage , groß.
Nutzgarten m . Lübnerbof . Preis
85 RM . 8 B 61303 .

Btete tn Freiburg -Stadt schön« 3-
Z,-Wobnuna m . Bad . Such« 3-Z .-Wobnuna in Lörrach. 8 B 3903b .

Gebot, neuzeitl. « räum . 3-Z . -Wvh-
«ung m . Etagenbett ., einaer . Bad
u . « oft . Terrasse tn best. Wohn¬
lage Servern » . Gesucht wird ähn¬
liche 4- bis 5-Zimm«i - Wohm»na .8 SG 10849b .

Btete sonnige 3-Z . -Wohnung in gt.Lause . Dreisamnäbe . geg . 4—5-
Z .-Wobnuna . auch Vorort Frei -
buras . 8 B 3758b .

Tausche 4-Z . -Wohnung u . Maus .,Stadtteil Servern , « a . 3 Zimmer
od. 2 Zimmer u . Maas , in Frei¬
bura . 8 SG 10881b .

Geboten 4-Z . -Wohm»»g. 100 RM ..Wiebre. Gesucht 2—3-Z .- Wohng..60—65 RM .. Wiehre. Tauschwoh¬
nungen vermitt . Wobnuwgsbüro
Stöckliu. Frba . . Schwabentorvl . 6.I . . v. 14—18 Ubr . SG 10674b .

Wohnungstausch Karlsruhe — Frei¬
burg . Geb. schone 5-Z .-Wohnuna
m . Zubebör in Karlsruhe . Preis
120 RM . ; « i . in Freibura 3 Z.
m . Mans .. Bad u . sonst . Zubeb. ,womöal . Zentralbelz . . in sonniger
La« . 8 SG 10679b .

Biete in Wiesbaden « räum . 5-Z .-
Wobnuna m . allem Koms .. gegen
ebensolche in Freiburg od . Umge¬
bung . 8 HG 10655b .

Biete S-Z. -Wohnung m . Küche in
Stadtmitte , « a . gleichwert. Woh¬
nung . auch autzerb. Frbas . . evtl.
1 ar . Zimmer mit Küche. 8 un¬
ter SG 10923b ,

Biete ick schön. Lage HerdcrnS 3-Z .-
Wohnuna vart . , « a . 4- Z .-Woö-
nung t . Vorort Freiburas . 8 un¬
ter SG 10S46b.

Btete in Berlin -Charl . 9. 3-Z .-Wob-
nung m . Diel« . Bad . Küche , viel
Neheitgelatz . Ztr .-Seiz . . Warm« . .
Fghrstubl . in bevor, . Gead. . nahe
U .- u . S .-Babn . Miete etwa 150
RM . Suche 3—4-Z .-Wobnuna in
Südvaden m. Bad - c' Är . Licht.
Metz . Wasser . 8 B W42 .

Wohnungstausch Berlin —Tüdweft -
deutschland. Scbön« 4-Z .-Wobna ..
hochp .. Etaaenbeiz .. u . 2 Zimmer
im Souterrain . Ltchterseld «. « g .
5—6-Z .-Wobnuna . mögl. m . Gar¬
ten od . Eins . -Laus tau » Kauf) ,
westlich des Schwarzwaldes zw .
Darmstadt u . Freibura . evtl, auch
Bodensee, sofort oder später « s.
8 B 61340 .

Geboten 4-A. -Wohnung . Suche ein«
gleichwertig« . 8 B 3901b .

Wer tauscht 4-Z . -Wohnung tnner -
balb der Stadt geg . «in« gleich¬
wertig« . aber nicht auswärtst 8
unt«r B 3902b .

Btete mod. S-Z .-Wohnung m . etn-
« richt . Bad . Veralaster Loggia,
komb . Serd . in Ober-Wiebre. geg .
3-Z .-Wobnuna m. Mans . od. 4-
Z .-Wobn . tn Frba . 8 LG 10906b .

Wohnungstausch Stuttgart —Frei¬
bura . Gebot, in Stuttgart 2(4 Z.
m . Bad in Söbenla « . Gesucht in
Freibura 3 Zimmer mit Bad . 8
unter SG 10909b .

Btete schöne 4-Z . -Wohnung (Bad .
Balkon ) , suche ebensolche mit
Mansarde , bzw . 5 Zimmern in
Fretbura . 8 LG 10964b .

Geg. 3-Z . -Wohnung m . Badezim¬
mer wird koms. 2-Z .-Wohnuna m .
Badezimmer in nur gute u . son¬
nige La« « I .. vart . od . I . Stock .8 SG 19932b.

Wer tauscht eins . 3-A. -W»hnung In
Ichopfbetm aemn ebensolche in
Rbeinfelden . Pb . Kavvler . Sckwvf-
beim. Torstr . 11 . 17406

Biete 3-A . -Wohnung m . eingericht.Bad . II . Stock . El .-Leiz. . Zentral -
Serdern : suche 4—5 Z .. womögl.
al . Art . 8 B 3916b .

Tausche mod. sonn. 5-Z . -Wohnung
nebst Wobndiele. in parkartiaem
Garten . Vorort Stuttgart , geg .
Sbnliche Wobnuna in Freibura
od . Umaebuna . 8 HG 10939b .

We» tauscht in Lörrach eine 4- Z .-
Wobnuna « a . eine 3-Z .- Wobnung
in at . Lage i . Lörrach? 8 17878b .

Tausche S-Z . -Wohnung m . Bad in
Karlsruhe « a , 2- Z .-Wobnuna in.
Freibura . 8 B 4003b .

Sonn . S-Z. -Wohnung m . ar . Wohn¬
küche. Terrasse u . Svetsekammer,nördl . Stadtteil , zu tauschen qeg .
schöne 3—4-Z -Wobnun« . 8 un¬
ter SG 10992b .

Billige kleinere 6-Z . -Wohnung gea.
schöne 2 Zimmer . 1 . od . 2. Stock ,
Oberwisbre . zu tauschen « sucht .8 ! sw inftglb

Kleiderschränke, aut erb., sof. zu ks.
« s. Pb . O . Schleicher . Enzianfa -
brik. Freibura , Saslacher Strafte
144. Telefon 8395. 49814

Schiller» Briefwechsel mit Körner
sucht Saack . Berlin W 30. Lin-
dauer Strafte 7. 3819b

Luftgewehre zu lauf . aes . 8 an A.
Moritz. Mülbausen (Els .) Zeug-
bausaasse 50b . 50050

Schulranzen (Tornister ) , gut erb.,
sucht Saack . Berlin W 30. Lin¬
dau«! Str . 7 . 3820b

Krtrssvrrskhrter sucht Tandem . 8
unter SG 10737b .

Ktstenverschlutzavvarat s. Bandeisen
zu kauf. «es . 8 au Franz Bött¬
cher . Fabrzeuatrile -Grotzbandl«. .Freibura , Sisenbabnstr,8 . SS6SS

Elektr. Kochplatte. 220 V . . dringend
zu kauf , « sucht . Frosch. Frba . .
Schwarzwaldstr . 44. j0781b

Divlomaten -Dchreibtisch zu ks. « 1.8 an Dtez . Fretbura . AdM -Sit -
ler-Str . 292 . II . Stock . 10782b

Herrcnanzug . « br . . gut er- . . Gr .
52 , zu lauf . aes . 8 SG 10775b .

Balkonmöbel z. k. « s. 8 SG 10815b
Zwei Sinderützkörbche« s. Fahrrad

zu kaus . aes . 8 SG 10769V.
Kachelofen , gut erb . , zu kauf . « s.

Freibura i . Br .. Rinastratze 16.I . Stock . LG 10768b
Stubenwagen , gut erb ., sof . zu kaus .

« sucht . 8 HA 10807b .
Vertiko od . Büfett sowie leichteren

Pflug zu ks. « s. 8 SG -10A)1b .
Jede Art StilmSVel « sucht . 8 un¬

ter SG 10760b .
Herrenanzug , gut erb ., f . ar . schlk .

Figur . 1 .80 aus nur gut . Laus«
« sucht , 8 SG 10826b .

Metronom , gut erbalt ., k. Berufs¬
zwecke zu k. « s. 8 SG 1W13b .

Herrenanzug . Gr . 48—50. sowie grö-
tzerer Sandkoffer drinaend zu kau¬
fen « sucht . 8 SG 10883b .

Trotz. Kabinenroller gesucht . Etl -8
unter SG 10856b .

Tisch u. Stühle drinaend zu kaufen
« sucht . 8 SG 10886b .

Futterschneidemaschine s. Kraftbe¬
trieb «oi . zu kaus . « s. 8 61295 .

Komvl. Baumspritze zu ks. « sucht .8 B 8765b .
Mädcheuschulranzen, gut erb . , « s.8 an Vertriebs » . Lolzhaufen üb.Freibura i . Br . 50516
Suche Damenrad , noch gut erhalt .,ohne Bereisung . Frau Freibera .Frba . . Bauböserstr . 32 , 3754b
Damenzimmer -Einrichtunsen ; mod.Schreibtisch. Bettcouch, arotz . Klet-

der- Wäscheschrank usw. . auch Ein¬
zelstücke zu kauf . « s. 8 B 3750b .

Schreibtisch s . Damenzimmer , neu¬
zeitl. Form . « s. 8 P 3751b .

Suche weitz. Brautkleid . Gr . 42—44.evtl , au» leihweise. 8 SG 10678b .
Mignon -Schreibmaschine, neu oder

« br . . zu kauf . ges. 8 HG 10684b .
Herd, aut erhalt . , zu kauf, « sucht .8 SG 10900b .
Brautkleid m . Schleier drinaend zu

kauf . od . nur zu leiben « sucht.8 B 3781b .
Färb . Kostüm, Gr . 44 . aus nur gut .Sause « sucht . 8 SG 10661b .
Glotz. Kabinenkoifer « sucht. Eil-8

unter SG 10659b .
Kleiderschrank, aut erb. , sof . zu lau¬

sen « sucht . 8 SG 10666b .
Schön. Stubenwagen sowie etwas

Säualinaswäsche zu kaus . « sucht .8 B 3747b .
Led . Stadttasche u . 1 «ich (dunkel)

od . pol. Standubr m . aut . Uhr-
u . Schlagwerk « s. Klinckradt. Bre¬
men. Lerchenstratze 41. 50441

Bett , aut erb. , sowie Chaiselongue
u . Wäschekleiderschrank drinad . ge¬
sucht. 8 B 3934b .

Kossergrammophon. mit od . ohne
Platten , gut erb . , zu kauf. « s.8 B 3931b .

Schreibmaschine, Mt erb ., zu kauf,
gesucht . 8 u . 19550b beim Ale¬
mannen Waldsbut .

Kleinerer Gartentisch sowie Damen-
fchube . Gr . 40 . aes . 8 SG 10946b .

Kindersvortwagen , aut erb-, « sucht .8 LG 10931b .
Leichter Srankensabrstuhl zu kaufen

« sucht . 8 SG 10926b .
Gitarre zu kauf . « s . 8 SG 10922b ,
S Pr . Stratzcnschuhe. 2 Svortmän -

tel f . Gr . 1 .70 , aut erb. , »u kaus .
aes . Breutl . Gastb. Salme » . Lau-
fenbura - Rbtna . 50440

2 Nachttische u . Waschkommode zu
laus . aes . August Bechtold Fret -
burg -St . Georgen . Andreas -Sofer -
Stratz « 62 . 3741b

Weinsaft. 1—300 l . . nur gut erb ., zu
kaut. aes . Gastbof zum Rebstock.
S 'ckzbura SG 10837b

Etztilch dringend zu kauf , « sucht .Schnell. Freib « .. Lonr .-V.-Sötz«n-
dorf- Stratz « 36. SG 10860b

Kleine» Schrank, aut erb ., f . Bücher
u . Schriften zu kauf , « sucht . 8
unter SG 10842b . _Radi » «. Schlafzimmer m . 1 od . 2
Betten , evtl , auch obn« Waschtisch ,
so?. ,u ks. « s . 8 SG 10838b ._Rudelmascbtne. vierteilt « , zu kaufen
« sucht . 8 P 3882b ._

Damenfahrrad , aut erb. , auch ohne
Berelfun », « f . Fernruf Deittlin -
« n 86 . 12—14 Ubr ._ 3880b

Wotznztmmerbnsrtt u . 4 Stühle für
junges Ebevaar . aüs gutem Sause
,u kaufen gesucht . 8 B 3876b

HolzbeliSIter aus Schmiedels, als
Kaminvorietzer od . kunstaewerbl.
arotze bauchi « Vase aus Kuvfer
od . Messing « s. Bitte anzubieten
Tel . Freibura 4204 od . schriftlich
unter B 3880b .

Schreibmaschine zu kauf. « s . Karl
Kolas» . Freibura t. Br . . Eschbolr-
stratze 28 ._ SG 10748b

Kreis - od . Bandsö« zu kauf aes .Karl Kolas» . Freibura Eschbolz -
stratze 28 ._ SG 10740b

Sportwagen , aut erb., dringend , u
kf « sucht . Freibura i . Br .. Eich -
b- l,strotze 48 I . St . SG 10750b

Neuwert . Wohnzimmereinrichtung
»» kauf « sucht . 8 SG 10774b .

Wasserwellrn-Trotkenhaube, evtl , re»
varaturbed . . zu kauf , gesucht . 8
unter SG 10719b . _

Zwtwngswagen . gut erb. , mit aut .Bereisung , sof. gesucht . Förster ,
Gundelftnae «. HG 10752b

Weinsast. 100—500 l . zu kaus . « s.
Zu erfragen unter B 3822b ._

Fahrradmantel . aut erbalten . Gr .
28X1.70 od . 28X44 . « lucht. 8 un-
ter SG 10721b ._

Fahrrad , aut erb., s. berufstät . Frl .
zu kaus . « s . 8 SG 10765b .

» indcrkorbwagen . aut erb. , sos. zu
kauf , aes . 8 B 3776b ._» vchentis« , aut erb. , zu kauf. ges.8 B 3767b .

Biete aut « Bettwäsche. Suche led.
Trachtenbose sür lOiäbrtgen . 8 u.SS 18500b .

H . -Halbs» uhe. 42. aea. D .-Salbsch. .
schwz. . 39/39 (4 : Kinderbalvschuhe.
25 . geg. Kinderbalbschuh« . 26/27 ,
zu tauschen . 8 LG 10717b .

Suche Pelzmantel . Gr . 42. arau od .
schwarz zu laus . Gebe aus Wunsch
auch t. Tausch dkl. Kostüm sowie
Radioapparat . 8 B 61261 ._

Wer tauscht sranzös. Radioröhre
6 B . 6 « g . franz . Röhr« 25 Z . 6 ?
8 SG 10805b .

Biete 2 Läuserteppiche, 8 m la . . 1
m breit , aea. aut erb. Bett od.
Kleiderschrank. 8 ! SG 10788b .

Biete schön. Damenrad geg fehler¬
los . Radio (Gleich- od . Allstrom) .8 B 3033b .

Sehr at . led . Soffer zu tausch , « a.
Reaulator -Ubr od . kl . Volksemv-
sänger . Philipp Kavvler . Schops-
beim. Torstr . 11 ._ 17407

3-PS .-Drehftromm »t»r ( Leistung 5
PS .) « a . Schlafzimmer od. Bett¬
zeug. zu tauschen « sucht . Lörrach.Telefon 2302 ._ 40147

Biete elea. Helle D.-Sch «he, kaum
« tr . . Gr . 40 . suche ähnliche oder
Sportschuhe. Gr . 41. 8 B 3056b .

Biete 1 Pr . aut erh. Stratzrn -Da -
« enhalbschuhe. Gr . 38 . 1 P . Ball¬
schube . Gr , 30. beide halbhohe
schmal « Abs . . Nöchria. Gaskocher.
Suche 1 Paar gut erb . D .-Sakb-
schube . nied. Absatz . Letterwägele .Kleider- evtl . Svteaelschrank. 8
unter B 3005b _ _

Hand -Mähmaschine, gut erb . , « gen
Kleppermantel zu lauschen. 8 un-
ter B 3006b ._Braune D . -Sporihalbschuhe, zwie¬
genäht . aut erb. . Gr . 3744 . « g.
aieichwert.. Gr . 3844 od . 89 zu
tausch , « sucht . 8 SG 10776b .

Flotten S .-Sportwaaen tauscht « a .
D .- Mantel . S .-Gabardinemantel ,
Schreibmaschine od . Landbarmo -
nika. 8 B 3804b ._

Reiseschreibmaschine aea Waschkom -
mode gesucht. 8 B 3896b ._ _Biete elektr. Zuglampe aea . au» er-
halt . Schaftschrank. SG 10u04b

Tchw . D . -Halbschuhe , Gr . 37 . « a.
gletchwert.. Gr . 38. m. niederem
Absatz , zu tausch , aes . Daselbst
wird Schaftschrank, aut erh . , drad .
zu kaufen « sucht . 8 S G 10008b .

Biet« zwei Leintücher aea . gutgeb.
Taschenuhr, evtl . Aufzabluna . 8
unter SG 10777b ._

Biete Zinkbadcwanne : suche mittl .
Leiterwäael« . 8 LG 10730b .

Biet« Torpedo - Reiseschreibmaschine
(Lilivnttvven ) aut erb. : suche sol¬
che m . normalen Tvpen . Anzus.

_ 14— 15 Ubr . Zu erfr . u . LG 10713b
Biete braune H. -Tourcnhalbschube.Gr . 43. Imal « tr . . « a . ähnl . . Gr .

44 . od . L .- Fabrrad (auch ohne
Bereif .) m . Weitaus «!«!» . Anzus.

. Frba . . Röderstr . 18. IV . Stock .
zwischen 10—20 Ubr . SG 10726b

Biete Kasackkleid , schw. u . bunt mit
Bolero . Gr . 42. schl. Fta . . kaum
« tr . . aea. Kleid. Gr . 42/44 . sowie
Sportschuhe, blau -beiae. s( . Abi .,gut erb .. Gr . 30. breite Form . « -
« n Schube. Gr . 30. schmale Form .Zu erfragen unter SG 10742b .

Rosthaarmatratze ( auch rev.-bed .) zu
kaus . od . tausch , geg . Kn.-Schube,Gr . 30—40 od . arotze Alerander -
WSstbemanael. 8 LG 10762b .

1 Br . Hcrrenschube. Gr 42. aut er¬
halt . . « a . Kindersvortwagen zu
rausch « s. Maver . Frba .. Wölf-
ltnstratze 19. III . St . 10778b

Gesucht : H . -Lodenmantcl , mittl . Gr .Biete : Sveileservtce od , Damen¬
kleid . Gr . 42—44. - der Ü. Polster -
sestel 8 SG 10754b,_Photo -Apparat . 6x9 . m. Lederta¬
sche . Objektiv 4 .5 . Comv.-Vers» l..einaeb . Selbstauslöser . 2 Gelbfil¬
ter u . 2 Rollfilme , gut erb . S .-Scbnürschube. Gr . 41 . low . Renn¬
schube . Gr . 43 . « a . nur gut erb.
Schreibmaschine zu tauschen « s.8 SG 10753b ._Biete Hobner-Akkordeon , 120 Bässe.Suche kl , Radio . 220 « (Wert-
ausaleich) . 8 SG 10767b ._

H . -Kleppermantel ( f . 1 .80 Gr .) , sebr
gut erb . , « a . ebensolchen Schlaf¬
sack zu tauschen « ?. 8 SG 10809b .

Damenrad , komvl .. sehr aut erb .,« aen gut« Serren -Armbandubr
(Cbr - nometer) , u tausch, « sucht .8 ! P 3870b . _Biete 1 Paar H . -Lackhalbs » uhe, Gr .
4144 . m . Leders . . Fotostativ . Suche
Fotoapparat . 6X9. nicht unter 25RM . 8 B 3883b ._Biete Waschtischgarnitur, elfenb. m.Goldrand , aea . Zinkwanne f. Kl.-
kind z . Baden . 8 B 3877b ._Biete elea. Jackenkleid (Modem . Gr .42. Suche aleichwert. Serrenanzug .Gr . 1 .70 . arau od . braun , vor-
zuasweise Flanell . 8 SG 10870b .

Biete Tvortuhr . Ziebbarmonika od
Gei« : suche VolkSemvfänaer. 8

unter B 3734b ._Biete elea. Reitstiefel (Gr. 42) aea.
komb . S .-Sommeranzug (1.70 m) .« LS 10S55d.

Frau , auch m . Kind . v . 9—12 I ..als LauSmädchen in frauenl . Pri -
vatbausbalt auf dem Feldbera s-
sof . « sucht . 8 ! B 61353 .

Frau od . Mädchen s. Lausarbeit f.
3—4 Stunden nachmittaas « s.

, Zu erfragen unter LG 10898b .
Junges Schulmädchen s. leichte Ar¬

beiten 4mal wöchentl. 2—3 Stun¬
den « i . Freiburg t . Br .. Mün -

. ftervlatz. 8 ._ SG 10738b
Stundenfrau od . Mädchen z . Mit -

»ilse in Küche u . Sausbalt aes .
»Navven " . Freibura t . Br .. En-
aelstratze 4. LT 10711b

Zimmer , möbl. . aut beizb.. f . 1od . ,um I . 8 . b,w . 1. 0. « su8 ! SG 10724b .
Almmer , möbl. . m . Küchenben .. od .

2 leere Zimmer v . Mutter mit 4-
iäbr Junqen in Frba . od . auf d.Sand « gesucht . Ä SG 10730b .

Zimmer , aut möbl. . (möal . Frba .-Wiebr«) v . solidem Tauermieter
« sucht . ^ LG 10740b .

2—3 Zimmer v . Beamtin m . Mut¬
ter . rub . Mieter , tu at . Sause « s.Preis bis 50 RM . Anna Krönen¬
der« . TMeldors -Oberkassel . Teu-
tonenftratze 5. S75SV

Tausche aut erb. Herrenrad gegennur aut . Damenrad . Anzus. tägl .
nach 19 Ubr . Jebl « . Frba .. Ser -
renstratze 21. II . LG 10851b

Biete mod. D. -Strobbut u. Trauer -
but u . t» w . Seidenblus«. Suche
gut erb. Bettumrandung u. 2 aut
erh . Bettvorlagen . S LG 108Mb .

Tausche Photoavvarat . 0x12 ( Wert
70 RM .) . « a . kl. Mädchenrad.led. L .-Lalbschube. Gr . 40. aut er¬
halten , aea . Schistiefel oder derbe
Svortstiefel . Gr . 33 . Kinderschub «.Gr . 19 u . 20. « a . K .-Lalbschub«.Gr . 22 od . 30. od . Gummischub«.Gr . 32 . alles in nur at . Zustand.Wertausaleich . Daselbst mod . Klei.
Verschränk und Schubschränkcheu
drad . zu kaus . aes, s SG 10703b .

Tausche schwz. led . D. -Schuhe. Gr.35. m . eingebaut . Einlage , spitze
Form , balbb . Abs ., mit erb. , mg.ebensolche . Gr . 36. breite Fornu
flach Abs . 8 SG 10702b .

Biete Wintermantel u . Lederbos« f.10—12i . Junaen . Suche aut erb.S .» od . D .-Fabrrad m. Bereifung .^ SG 10704b ._ _Biete Radi » . 5 Röh. n. Wechselstr ..220 V . . aea . sebr aut erhalt . L .»Anzua u . Wintermantel . Gr . 1 .70
m . u . S .-Unterwäsche u . -Hemden.8 ! P 3744b ._

Tausche kunstaewerbl. Tischlampe
(160 RM .) « aen Bettwäsche oder
Lampe , passend sür Bauernstube.oder Radio , s SG 10833b.

Radio -Röhre . RenS 1834 . zu tausch,« a . 1823 D od . zu kauf. Frba ..Unterlinden 4. I . Stock . 368«
Tausche braune D.-Lederschuhe . Gr .30. « a . Gr . 87. 8 LG 10680b .
Wetster Leinenrock , aut erb., zu tau¬

schen « a . 1 Paar « tr . Svort »
schube . Gr . 39. a( . welche Farbe .8 ! SG 10686b ._ _ _Biete weiste H.-Leinenschuhe , Gr .
41 . aea . leichte D .-Sommerschube.Gr . 41 . Reitstiefel. Gr . 42. od .Männerarbeitsschuü « . Gr . 42. a«a.Bera - od , Skistiefel, Gr . 43. Frei -
bura . Jacobistr . IS. Tel . 2205 .

Handtücher geg . Einkocbakäser zi»
tausch , « s. Zu erfr . u . SG 10664b.

Koffergrammophon , gut erh. . mit
etwa 30 Platten , « g . Reithose
(Körperarötze 1 .75) zu tausch , « s.Zu erfragen unter SG 10682b .

Tausche D . -Armbanduhr , Tulastlber.« a . D .-Svortschub« . aut erb.. Gr.
38 . LG 10601b_

Sportliche D. -Halbschuve . gut erd. .Gr . 37 . « a . aletch« . Gr . 3744 . zu
tauschen gesucht . ^ SG 10914b .

Suche komb . Herd (Koble -Gas ) . gut
erb ., « a . aut erb . wettz . Kasten-
berd ( 1938) . Ditt . wird aufbezablt.8 B 3020b .

Suche Küchcneinrichtuna.' sebr aut
erb ., « a . s . gut erb, Couch evtl.
Diis . wird auibez , 8 B 3919b ,

Biete 1 Paar led . Turnschuhe. Gr.
40. « a . aut erb . Aktenmavve: 1
Paar D .-Turnschub« (Cbromleder.
Gr . 30) « a . npr aut erb. TenntS-
schube . Gr . 40. 8 SG 10911b.

Wer gibt mir Zahngold « a . Agfa
Rollfilm . 6X0. m , Etui ? Kleint.
Dentist . Freibura t. Br .. Sua -
Netter Strafte 50. 3952b

Biete led . Mädchen-Schulranzen , gut
erhalt . : suche ebensolche K .-Lalb -
schule - d . -Stiesel . Gr . 34—35 .
Waechter. Freibura t. Br .. Wild-
talstratze 37. LG 10970b

Biete Hänacmattc , gut erb. , « a .
at . Saarbcsen , Freibura . Goetbe-
stratze 15. II . Stock . SG 10960b

Biete Chaiselongue : sücbe Sofa od .
Schrank. 8 ! SG 10059b .

Biete Lederjacke « a. Regenmantel
od . sonst . Serrenkleidung s. mtttt .
Grötz « . 8 ! SG 10066b ._

Tausche Radio (Wechselstr .) aea. gut
erb. Gleichstromavvarat. ^ un>
ter SG 10021b ._Biete H. -Fahrrad . « br . fahrbereit :
suche Lodenanzua (arünltch) . Zu
erfragen unter SG 10930b._Biete elektr. Bügeleisen: suche 2 eitz-
fache ZimmerMble . S SG 10928b

Biete Angora .Pullover . Such« Kin
derkorbwaaen . Svortwaa .. Slavp -
stubl , Ktnderwäsche. SonAnerkleid.Grötze 42 . ^ an Elle « ermann .Freibuia - Zährinaen Pochgafse 22

Biete gut erh. schwz. H . -Tuchmantel,Gr . 1 .75 : suche elea . aut erh. D .-Mantel . Pelzmantel bevorzugt.
( WeitguSaleich.) ^ SG 109Mb .

Biete gut erb. Sohlenberd . wettz .4 Loch. m . Kupfers» , u . Backofen .Suche elektr . Serd . w . . 220 L ..od . aut . eis. Ofen m . » ochplati«.
81 B 3088b .

Tausche 1 Paar Sportschuhe, sebr
aut erb . . Gr . 37—38. aea . 1 Paar
elea. Pumps . Gr . 38. S B 61345b

Tausche Jovvr u . Weste , sehr guterb .. Matzarb . . Gr . 48 . schö . Must..« a . Tevvich u . « br . . aut erhalt .
Biete 2 Paar S . -Schnürftiesel, Gr .42/43 . aut erb . , neu besohlt, « g .Schaftstiefel. Gr . 43. Freibura l .Br .. Tel . 8861 ._ SG 10008b
Gebr . Badeeinrichtun » (Solz-Kup.

serösen) , « a . aut erb, S, -Fabriad
zu tausch , « sucht . ^ u . 10540b anden Alemannen Waldsbut ._Tausche br . H . -Lalbschuhe. Gr 42.« g . schw, . D .-Mldledcrsch : h«.möal . Pumps . Gr . 38. Anzus. v.II Uhr ab , Freibura , Neuinatten -
stratze 33 . II , Stock links , 3011b

Suche od . tausche aut e h. D . -Rad
(evtl . Aufzabluna ! : biete aut erd.L .-Berastlekl , Matzarbeit . Gr . 42/
43 (Wert 70 RM .l . m. handge-
schmied . Näseln , 8 « 3024b .

« uto -Suver (Philips ) , iß B .. 300RM . . zu tausch , qea. Netzemvkäü »
aer . evtl , au» zu Nrk . » » 3SZ«
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^VLr kadsL Iskslrstet: O ĝ . WtHibsIü
8s1tr , r . 2t . d . ä . ^Vskrm . - ^oksons
8e1tr gedorens Sckvrirr . KtLmcdsir /
SLclLivgHQ. 12. 1943. 16LZ6d

kür üie rsdlr . Qlückvünscks u . -̂ uk
msrlLSLmksiteQru unserer Verlobung ^tlanlceu vir berrlick . Klsrs Wsgaer - i
<Io»rrS Vteüiusua . L-örrsck , -^üolk - !ttitler -8trsöe 210. ! ?S75b

sagen vir , ruglelcb aucb ira Î Ialnen
unserer Litern , berr !. vanL . Ullüe -
gsrä krttsck - beordert Weber . Ken-

20110b
Ltatt Karten , kür äie vielen OlüoL.-

vünscks . Llumen u . Qescbenlrs an-
ILÜliob unserer Verlobung sagen vir

loütsau lSckvarrvslüj . 3711b

üiesem Weg « kerrÜobst . VanL sagen ,
botr . öaüsnvsiler . S. 7. 43. 44447

üer unü krau Irragarü geb . bianc .
(Zrenrack . 8cbloLgasse 44. 17886b

61üclrvünscbs äanlren reckt kerrllck :
koter Ickterr u. krau krte6l gebkritsck . öreissck a . Kk . / kinstsr -

valäs lbkjeüerlausitr ) , 5V69S

Verinsklung entgegennedmen üurk-
ten , sagen vir kerrl . Dank . WIM
vertsck unü krau Anneliese geborene

Vornkauser uncl krau geb . klennrick .
krsidurg , kalkensteinstrsüs 9. 3915b

sckenke ru unserer Verinsklung .
Der Lpielsckar <les kannes 113 san¬
ken vir besonclers kerrlick kür sie

rnäblung sanken . auck im Rainen
beiäer Litern : Obergekr . LuäoU Kock
u . krau l-̂ sls ged . Wied ! , kreidurg ,LaukökerstrsLe b. ttQ 10961b

kerrlickst . 6ustav kucks , Lrauerei -
sirektor . u . krau Lmmy ged . kranke ,
kreidurg 1. Lr ., kucksstraLe 7. sen
8. 3uli 1943. 3925b

kür clie vielen Qlückvünscke uns
ölurnenspsnäen aulLÜIick Ldrsr Vsr -
rnäklung danken Karl Sckoelüer und
krau Uertka ged . Lckirninel. krei¬
durg i . Lr. . kockgasse 6. 3927b

Luadel Sükler dankt euck ksrrlick kür
dis guten Wünscde und Qssckenks .mit denen Ikr sie begrübt ksdt . krei -
durg 1, Lr .. Lonvkalds 9. 6. 7. 1943.

d-lS.-krauensckskt u . Stadtvsrvaltung
»ags ick ein Vergelt s Qott ! krau
ÜUre Ueltr WLtvs , t^üllkeim . 17269b

Dsnt « «rktzslt Ick Mo Mi -
kavbar « Kaedrickt . daü
mein geliebter , guter ,

«onriiger Lruder . dss Linrigs« ss ick uocd auf Lrden befall ,
U » » »

Dasck .-Oekr . b. 6. Lrieg « m »r .
im Liter von 29)4 kadrsir den
Zeemaiiustcd gestorben ist .
Seiileektnaii . den 8 . Kuli 1943.
In tiekem Sekinerr : LiaraLiscder . Dauptlekrerin . 51166

Lnsagb . sek « er trs k unsdis sckinerxiicke Lscd -" riebt vom Deldenlode
meines it>.. jüngsten 8vkne »,
uw -ers « unvergeLIieken Lru -
ders . Lckwager « und Onkels

Lolo »
Zugnksrwscktmeister

einer Lnlirei -Lionier - Lomp .
Obereggingen . S. ^ uii 1S4Z .
In tieker Irsuer : kuilolk Oro-
mnnn ; Lnn » Likicker «eb .Oromsnn , Onterexirinsen , un^
k'sm . : kimilie Itsiser eeb . Oro-
msnn . >lenrensck « Ln<j . unä
K' sm . : I.nise 2ollk xed . 6ro -
MLNN. Ilntereexinkten . u . k'sm . :Oromnnn . s . 2t . i . b . :Ll»S<I»Ien« Oromsna u . Lov .
kirste « Opfer Llittvoek . 6en
14. 7 . . in Oberesxm ^en . 47242

Ksck Isneer . mit irroLer Oe-
6ui<i ertrszenen Lrsnkkeit ist
»m 8smst »^ sbenei unervsrtet
soknsli mein Id . Llsnn . unser
lisrrenLrruter Vster , 8ruäer
un<i Onkel

kllrscdenvirt
im Liter von 80 üskren » oki-
vorbereitet in äi« s« i«s Hei¬
mst einxessnxen . S4548
!>eke », Zen 10. ^uli 1048:
UsuptstrsÜe W .
In tiefer Irsuer : Los » 8 »um
esrtner «eb . IVsber : k^ snr
« uumLsrtner . r . 2t . i . I' slbe :>Isr «srete 8 »umssrtner .
8eer6ijrunv ^ Oisnstss . 18 .30
17kr, vom 'I'rsuerksu » sus .

kisok Ootte » Villen entsokiiek
unerivsrtet rssod

Herr üarl U » » »
8ev .-Okerinsp . 1. 8 .

im Liter v . nskeru 80 3skren
Vslckklrek , äen 10. ^uli 104L .8cdiIIenstrsLs IS, 84L44
In stiller l 'rsusr : klsrtins8ek « eirer .
8tiIIe 8eer6ieuiu ? Dienstes ,cien 18 . Iu,Ii

k' ür äie sukricktire 1'ejlnskms
sowie f . ci. sckönsn 8Ium «n-
spenuen keim Usimssns un¬
serer treukesoretsn klutter
K' rsu iNnrln ÜIILer sorecksn wir unseren innigstenDsnk sus . üssoncisren Dsnk
<lem Herrn Oeistlieken u . äen
Krsnkensck Western . 50701
k'reldurs . äsn 8 . ^uli 1043.O .-v .-Dötrenäorkstr . 32.
XsrI Dlleer . s . 2t . im I?el<le :k'smille Oder .

I7iir Ms Kern! , leiinskme , äie
uns keim NsIdentoZ unseres
Id . , unverseül . 8oknss . Okerk .

kilnkecLer su «e-
«sn «t«n sinä , unb slien . äie LNden Opfern teilssnommen . un¬
seren kersl . Dsnk . 50702
k>ks .-1,itten « eiler . 8 . 7. 43.
k'rsu Kmilie Linkeckei V « e.

Lür cki« vielen « okIbmZenäsn
8eweiss kervl . Lnteiinskme
beim Ueimssnes unserer lieb ,lockter Lalnv «isnken Iiers -
innisst 3937

L . Lbiert unä Lrso .
Liir >Iie vielen 8sweise kers -
iicber le -ilnskm « »n unserem
sroüen Verlust äureb Zen Hel -
ZentoZ unseres lieben 8oknes .8ruZers u . 8ck « s «ers O'vxfr .V « ri »« r Lnüelbnrrlt sprs -
cden wir unseren kerriicnenDsnk sus . 51180
kiiKiinLen. Zen 8 . luli 1043 .
In tiek . Drsuer : Lsmilie ktsri
Lneelbsrcit .
Lilen . Me uns bei dem sokvve-
ren Verlust äurcd Zen 8el -
ZentoZ meines xelisdten >Isn -
nss . Weines lieben Dspss . un¬
sere« 8«knes 17kkr.Lleiitsvli « ! kkre i ŝilnLkme
bekunZetsn . sssen wir kersl .Dsnk . 11030
Vslkikircb , kk-ökIicksZart
(8ckiesien >.
Lmm » Dentscbei «eb . 8cbvsi -
rer u . Lind : kicksrd u . Deck-
w>L Uentscbel .
Lür dis uns in so reicbem
LIsLs erwiesenen 8siIeiZsds -
reu «un «sn b . Heldentod mei¬
nes ib . Asnnss . unsere « nt . Vs -
ters . 8odnss . 8ruders , 8ok « ie-
Itersoknes . 8obw »«ers u . On¬kel« Obsrjksfreiten VilU »« !« »
bürllHi » slien unseren kers -
licbsten Dsnk . L 17851b
Lmmeodlnsen . Veninseo ,den 5. duli 1043 .
Die trsuerud . Dioterdliedeuen .

Lilen . dis uns beim Ueimssns
unseres «Uten Vsters Üer -

Lik,Kurt ikre Lnteil
nskms erwiesen . «Liren wir
kerLlicksten Dsnk . besonder »
kür Ms rsicklioken Krsnr - u.8 >umensp «nZsn . 40557
Lmmendineen . 7. üuli 1043 .
Die trsuerd . Hinterbliebenen .

Lür dis vielen 8sw »ise kers -
licker leilnskme . die uns beim
Heldentod unseres Ib . 8oknes ,8ruders u . 8rsutiesms Oekr .iiurt 8oi »liier Zuteil wur¬den . ssiren wir slien berblicken
Dsnk . I78S6
Kundinnen . Vindenreute . 7 . 7.1043.
Lrtbur 8cbsker und Lsmilie :Lriedel Liseomson , 8rsut .
Lür die vielen 8sw «ise wsr -
mer Lnteiinskme sm Helden¬
tod meine « lieb . Llsnne ». 8od-
nes . 8ruders , 8ckwiejrersok -
nes , 8edwsesr8 und Onkel «
Odereekr Lrltr LIeiit Kerr -
iicksten Dsnk . besond . Derrn
Dksrrer 8ekimmsldusvk .
1'eninlken, den 5. ZMi 1043.
Im KIsmen sller Lnzebörisen :
Lrsu Lins Lieie esb . Veiler
mit Hindern . L 40550
Lür dis ksrsl . Lnteiinskme d.Heldentod unseres Ib .. unver -
eeül . 8oknes , 8ruders u . K7sk-
len Oekr Lmtl Leliinunn
slien kersl . Dsnk . des . d . Herrn
kksrrer 8sur , H . 6ürxsrmei -
ster . Kriexer - u . klusikverein .der Vekrmsckt . den Ksms -
rsden d . Ls . Ooldsokmidt so¬
wie kür Lrsnr - und 8Iumsn -
spenden . 51131
Xirckrsrten . den S. duli 1043 .
Lsmilie Ldusrd Lckmson .klslermsister .

Lllr M« dsrnlicds Lnteiinskme
sm Dode unsere « Neben Vs¬
ters . OroÜvster » u . Onkels Llt -
birkweebsuerdiosekVsdriv
ssesn wir suk diesem Ve >?e
slien sin kersiicbss Vsrseit 's
Oott 50840

Oesedwister Vebrle .8t . LILreen .
Lür die Veiinskme , die uns
beim Heldentod unseres lieben
8oknes u . 6ruders Oekreiter
3l » rtti » itenner mündück
u . sekriktlicb suseesnsen ist ,und sil denen , die »m 8eeien -
smt telitkenommen ksben . sei¬
ner 8etrisbsk . u . Zer Oekols -
sckskt kür ikre scköne Lnsr -
kennuns und den Oeistlieken
kersi . Vergelt '« Oott . 48441
XeustsZt . 8ckw ., 8. duii 1043.
In tiekem 8ekmers : Lsmilie
Ott » Renner u . Lnverw .
Lür die übersus kernl . Veii-
nskme beim scdmersl . Verlust
meiner inni «stxeli «b . Lrsu . un¬
serer unverxeülioden Voekter ,8ckwester . 8ebws8erin und
l 'snts Lnnn ii « rn 8sb . 8uk
spreoken wir unseren kersl .Dsnk sus . 50810
kirnst Lern . Lörrscd : Lsmili «
klsx Luk . 8onndvrk .
Lilen , die uns beim l 'ode un¬
serer Id , Lekwester . 8ckwäxe -
rin und Vsnte Roston So¬
ll « » kiikreiek bei« est »nden
sind nnd beim Leiekenbexünx -
nis sieb beteilisten , ein kerb¬
licke« Vereslt 's Oott . 48442
3»Lerd . Linken , 8sreotsl , Lit -
Llsskütten , den 10. Zuli 1043.
Die trauernd . Hinterbliebenen .
Lli «, di« bei dem übersus
sokmerxl . Verlust unsere « Ib .,einsixen 8obne « und 8ruders
Oskr . LIbert krnn ». in
ksber de« Kl. L . II . ikre l 'eii-
nskme bekundixten . sowie kür
Me vielen Lrsnr - u . 8Iumsn -
spsnden sprecken wir unssrn
innixsten Dsnk sus . 3713
lllnLsendronn . den 0 . .luli 1043.
In tieker 1>suer : Lsmüle klinil
Lrsnr .
Lür dis kerri . I 'eiln . , dis uns
sokriktl . u . mündl . beim 8 «im-
xsnx unseres Ib . . unverxeül .L » rl 8i »tttler sute l wur
den . unsern innixsten Dsnk ,des . KI. 8k . Dvrklinxsr , kür
Lrsns - u . 8Iumen «penden , u.sllen . die ikn suk der letsten
Lskrt begleiteten . 44445
Lugxen , den 10. Kuli 1043 .
Die lüsktrsusrnden : LsmIIIe
Reinbnrd Spittler .
Lür dis ksrrl . Lnteiinskme d.sekweren Verluste meines Ib .blsnnes . unseres guten Vsters ,8oknss , 8ekwiegersoknes , 8ru -
Zers. 8ekwsxers u . Oötti ^ « II.
LloorL Oirrler , StrnSenwnr -
ter . sowie kür die ekrsnden
Ksokruks u . d . sebünen Lrsns -
spenden kersl . Dsnk , 51125
Vöxiskeim , den 8, Kuli 1043 .
blnrie Ktsier Vwe . u . Lnverw .

Lür die xroüs Lnteiinskme u,dis vielen Lrsns - u . 8lumen -
spenden b , Lbleben meiner lb.Lrsu . unserer guten Lluttsr
lLort « 34anjter geb . 8pitt -
ler dsnksn wir reekt kersliek ,des , sli denen , die der Lntsekis -
ksnen wSkrend ikrer sekweren
Lrsnkkeit Oute » gstsn ksben .
Lkringen -Lircken . 9. 7. 1043.

Vilbelm klsnger u . Linder .

8ei dem sekweren Leid , ds «
uns Zurek den Heldentod mei¬
nes innigstgel . . unvergeLI ., em¬
sigen 8oknes und 8 rüder «
Obgekr . LckvH Ölüllon getroiken bst . wurde uns mit -
küklende Lnteiinskme erwie¬
sen . wvkür wir slien unssrnksrrl . Dsnk »usspreeken .
Lkringen -Lircken . 7 . 7 . 43
Lrsu LIissdetb kküiler Vwe ..Lisketd iLLNer und siie Ln -
verwsndten . 50817

Lür Me grobe Lnteiinskme d
Heldentod meines »weiten 8ok -
nss , unseres 8ruders u . 8ckws -
« ers Obgekr «4» Il » i»ii Lle -
kor slien der »!. Dsnk . des .
der Lsrtei und ikren Oiiede -
rungen kür di« erbebende Oe-
dsnkkeier . 54502
Herten den 1 . Kuli 1043.
Xsmens der trsuernd . Hinter¬
bliebenen . r rsu Unrie Licker
Vitwe .

Lür die vielen 6sweis « innig¬
ster Lnteiinskme beim Din -
sckeid^u meiner Ib . Lrsu u.Llutter Lstdnrli, » Oinser
geb . 2immermsnn sowie kür
di« 8Iumen - u . LrsnWpenden
dsnke ick suk diesem Vege
reckt kerÄick . 98736
Veii ». « d.. den 8. 3u>Ii 1043.

Oeorg Olsser und Linder .

LUr di« bsrÄ . Vsilnsdme beim
Heimgang unseres lb . 8rü¬
der« . 8ckwsgsr » und Onkels
kokiann Lrtdol . RkoHIo

unseren bersliedst . Dsnk . des .der Lriexerksmersdsckskt . d.Vurnvsrem , Oemeindekspelle ,Lreiw . Leuerwekr u . der Ls .Oebrüdsr Lrskkt . 50l303
Lskrnsu . den 8 . duli 1043
LnrI Diirklinger -Lkeikle und
Lnverwnndtv .

Lür die berrl . leilnsbms , die
uns »um lode unseres Ib .. gt .Vsters . OroLvstsrs u . 8cbwie -
gervsters Osbsr ,kord » n .
Odsrposksekskkner s . D ., er¬
wiesen wurde . der »I Dsnk :
des . der Vertretung d . Reieks -
post , der Leuerwskr , der
Lriegsrksmersdsekskt u . dem
kkusikverein . 50648
Orskend »u»en/8cbw .. 8 . 7 . 43.
kismsns der trsuernd . Hinter¬
bliebenen . Lsm . 2epk -dord »n.

Lür die ksr »l. leilnsbm « b.
Heldentod meine » innigstgel . .
unvergeül . klsnnss u . gt . Vs¬
ters . unseres Ib . 8okne ». 8ru -
ders . 8ckwiegersoknes . 8ckws -
gsrs . Onkels und Oötti 8sn .-Lsldw . OeorL LkoL slien
unssren kersl . Dsnk . 47W8
liengeu Oberrb .. 8. duli 1043 .Lürbea . 8er . kleidenkeim ,
kleinen « der Vrsuerksmilis
Oertrnd Link geb . Leller und
Vöektereksn Osnoeivre .

Lür die übersus derrck. Lnteil -
nsikms . di« vielen Lrsnr - und
8lumenspenden beim Verlust
meiner Ib . Lrsu und klutter
Ron » Rllksvllillta ged
kkerrog slien meinen innig¬
sten Dank . des . Herrn Lksr -
rsr Oser , der 8etrieb >skÜkrung
sowie der 8el «g«cbskt der
8pinn «rsi Lsukksnmüki «. 47224
klaterlsuckringea . 4. Kuli 1043.
In tieker Iraner : Licksrd
Duksckmid und Linder .

Lür die überaus kernl . Lnteii -
nskms wskrend der Lrsnkbsit
und beim kkin-ckeidsn meines
Ib . klsnnes , meines guten Va¬
ters Lrlokk Vnttilckto danken
wir von esnrem Herren .
Kbeinkelden - Xoliingea . 8. 7 . 43 .
Im Xsmen aller Ikinterbliebs -
nen : Lrsn Lena Vröndle geb .
Ltrittmstter : Dein » Iröndle ,
r . 2t . im Osten . 48784

Lür Me berrlicks leilnskme
»n dem sekweren Leid , dss
uns getrokken kst dured den
Heldentod weine « gsl . KIsn-
nes . Vaters . 8okn «s . 8ruders ,8ekwiegersoknks . 8ckwsgers
u . Onkels Oekr . RllSoH Lll -
olier , Lriseurmeister , sageiek im Xsmen aller Lngedvri -
gen ksrrlicdsn Dsnk . 50640
Lkeinkeidea . den 8 . Kuli 1043.
Lnn » 8ncker geb . Llsirseder
mit Lindern .

Lür die kerrlioke leiinskms ,die uns beim Heldentod unse¬
res lieben 8okne « . Lsldwsbel
und Llugreugkükrer Lr » » »
Lekrliiger , erwiesen , und
allen , die »n den Opkern teil¬
genommen ksben , unseren kerr -
lieken Dsnk . 51158
Vogeldackk Lk . 8Lckingen .den 8. Kuli 1043 .
Die trauernde Lsmiüs Lranr
Lenringer .

Lür die kerrl . leiinskms , die
uns beim Heldentod unseres
lieben . unvergeLI . 8oknes und
6ruder » Obergekr . Li -ilst
8tvlk mündlick u . sokriktliek
rugegsngen sind . u . allen . Ms
sn den Opfern teilgenommenksben , unseren kerri . Dsnk .
OrieSen . 8i Kuli 1043 . 47235
In tiekem Ledmerr : Lamilie
Lriedr . 8t »II .

Lkssc/rZ/t/Lc/is «
LInvicr - Lepsrsturen . Stimmen ,LIsvisre in kliste . L . Lep -

tkien , Lrsiburg . Hildsstr . 5,lei . 8018 . 41421
8eokwürr «. Is - Llsrkenksjdrikst ,kst in Vsgenlsdungen abru -

geben : Veder und liertslotk ,vsuerkrsutksbrik , Llninr n. Lk .lei . 32200 , S9645
klein Iligeukeim ! Venn 8is jstrtbei uns 8auspsrer werden , ki-

nsnrjersn wir Iknen später da«eigen« Usus . Lekrsiben 8ie umDrueksscken : 8öd - Dnion 8su -
sparkasse LO . . Ltnttgart - 8,OlgastrsLs 110 . 50053

Oeresan -Leiren sind Isnglskrigbewädrt rur 8eirung von Log¬gen , Vsiren . Oersts . Daker so¬wie auck kür Lüden . Lrbsen .Loknsn und anders Lsmereien .Die OsrssLn -lroekenbeirs undOersssn -Iisübeiss können auck
rur Vorrstsbeirung verwendetwerden . Osressn fördert dieLeim - und lrisbkrskt . so ZsL
ein gleickmsLigsr , krükseitig
geseklossensr Lestsnd errieitund somit di« Verunkrautung
verkindsrt wird . 2ussmmen
mit der Oers »sn -8ei »une soll
das Lsatgut mit klorkit gegenVogeikrsö vergällt werden ,klorkit ist genau so sinksek in
der Lnwsndung wie Oeressn -
lroekenbsise . Norkit rukt keine
LsimsekäMgungen u . Luklsuk -
verrögerungsn kervor . .Laxer ".I . O. Lsrbenindustris L .. O .,Lüsnlensckutrsbteüung Lever¬kusen . 47572

Lkrkr » /»»« / »
vis - kll ««lllek,dsn

! Xeue Lnksngsseilen . lägliek
> 14 .45 . 17.15. 19.45. Lrstsukkük -
I rung der Lilmvpsrette

KIssLo ln Hln >i , «in Lilm
! susgeisssenster Dsiterksit mit
! 01 . lsbodx . Volk LIdsek -Lettx

Dsn « Doser u . r . s . Llusikleit .klieksei ksrx . Kickt kür kgdl .
! Leine tel . Lest . Ossekl . Vor-
! steilgn . Linlsö n. r . d. Lnksngs -

reiten . Lsssenökkng 14.15 . Vor-
verk . tsgl . »b 15.30 k. d . Vor¬
stellung 17 .15 u . sb 17 .45 k. d .
Vorsteilg . 10 .45 . Lrsik . ungült .

Lsrino - llcbtrpinls lieiknrtstr 3
Dans Dossr in dem neuen
lustigen Lsvsris -Liim
Lknin « ! der liebe Herr¬
gott nvkil . . . mit Irene v .
klexendorkk . Lotte Lang . Lutd
Lweler , Dsrgit 8xmo , Ivan
Letroviek Lrits Odsmsr . Dans
2esek -6siiott . Leuests Vocken -
seksu . Die Lilmscksu : kuages
klurop ». Lreiksrten ungült . Ku-
gendverdot . Lein « tel . Lesteli .
LinlsL nur »u den Lnksngsreit .
Legion 14 .3«. 17.9« . 1N.39.

Lsrmonis -llcklrpi » !«
OrünwslderstrsL « 18

K>ur nock kurrs 2eit .In Lrstaukkükrung . ein kessu -
berndes lerrs -Lustspiei unter
der Legis Dein « Lükmsnns
8oi »bl « nlnnd . kugendl über
14 kskre 2utritt . Lein « tel . Lsr -
tenbestell . Vockenseksu . 14.30,17.90. 19.39. 51198

2entrsltbssl » l LckikkstrsLe »
Deute ietster lsg !
tieebsliigeDelinntnrliinb
mit Oustsv Lrökiiek . Daris
Lndergsst u . s . Voekenseksu .Lreiksrten gültig , kugendiickeüb . 14 k . »ugsi . 14.39. 17.99. 19.39.

Unlon - Iksslst 8eküts «» slies 7
Vlr t » n » v >l uni «De Veitmit : Lsri ksddsts , Oksrlotte
lkisls . Irene von Dexendorkk .Osrols Dökn u . s . Lin Lsvue -
Lilm der lobis . nsck einerLiim -Xovelle von Viiii Lollo .kugendkrei . Lreiksrten ungült .Leussts Vockenseksu . Lein «tel . Lartenbsstellungen . 14 .30,17.00 . 19.30._

kmmsndlngsn : rsntrsltbasl »«
Dontsg bis Donnerstag . 20 Ilkr :2srsk Leander , Dsns 8tüws
Dnlnnks . Das sbsnteuerliek ,kriminelle 8ckiekssi einer opker-
wüiigen Lrsu . kugendverbot .

KvF »sn « tsF1u »iA0 »
Oasiao - VsrietL , LelkortstrsLs 8.keden Dittwoek , 8smstsg und

8onntsg , jeweils um 16 Ilkr :
Lsedmittsgsvorsteliung .Das grolle kumorist . LIssss -
Lrogrsinm . Legion 20 Ilkr . Ik« ?
Licksrd LsIIsck : 2 Lsrlokks ;Vill Oome» L Oo . : Lnni Dsr -
ion : Dsrro von 8sioni : loni
Dskier : Lilii Lusnne .

Litter - VnrietO. Lsrtoldstrslle 25.keden Dontsg gescklossen .

OroLes Daus : Do . gescklossen . —
Di . 10 .00- 21.3« »ull . Dis . ..Dnxi -
wilia » von Dexik »". 54531

Dein OesekSkt bleibt vom 12. bis
30. Kuli gesekiossen . Lied .Lriedrick , Lkren und Optik,8ek «pkkeim

Optik,oll 48
VSF »sk« « /SF »

Für Medidncr ! Mikroik . vatSol..anat. Präparate . Felsenbeine u .
Gesichtsbätsten u . schöne Land-
»eichnuna v . Vtrchow abruaeben .Freibura ! . Br . . Erwinstratz « 55.DI . Stock ._ LG, 10764b

1 eiserne Bettstellen mit Matratze,u
verkaufen . 85 RM . Frb« .. Karts-
ruher Str . 24. I . rechts . 4058b

Dreschmaschine „Lanz ". ««braucht , zuverkaufen . Landw. Ein- u. Ver -
laufsaenossenschaft . Grunern. AmtMüllbeim._ 54543

» eis. Bettstellen le 20 RM . . 1 aan,
neue Fabrbütte 60 RM . . 1 ältere
Stamvsmaschine 15 RM .. 1 aan,neuer Leuäuk -ua 450 RM . . ver¬
schied. Küfer - u . Küblerwaren u .
1 elektr. Fauchevumvs 80 RM . zu
verk. Nimbura a . K . . Saus 69 .

Sechsteiliger Hasenftaü zu verk. 40
RM . Fischer . Frba.-Zäbringen,Wildtalstr . 8. SG 10768b

Neuer Sommerhut zu verk. 18 RM .Anzuseb . v . 18—14 Ubr bei Stritt -
matter . Freibura i . Br . . Talstr .24 Va - t ._ SG 10796b

Schrc : , schrank , neu. mod .. zu
verk. , . 400 RM . 8 ! SG 10821b .

Äcscklschastskleid, aut erb. , s . sebr
schlankes Mädchen zu verk. Preis
80 RM . 8 LG 10822b .

Kleid , weih. Gr . 44. 15 RM . . u .Saarbesen. 2 RM . . zu verk. . evtl.Tausch aea . D .- ob . L .-Ubr . alt
ob . neu . Weitaus «! . ^ V 10852b .

Seidenlampenschirm. 20 RM . . noch
verschied. Gtaslamvenschirme. v .
5—10 RM . . 1 Schirmständer . 5
RM . . zu verk. Frba. . Conr.-V.°LSbendorf- Ltr . 10a vart. 10887b

Fotoapparat „Kodak". 130 .— RM ..Svortwaaen m . Sack. 45 RM . . zu
verkaufen . ^ B 3760b ._

Schädel. Becken. Arm u. Bein , so¬wie sämtl. vorkltntsche SkrivtentUniv. Frba.i f . ftud . med . zu
verkauf . 8 SG 10741b ._

Wandsprüche . aematt u . aebrannt,20—25 LM . . Klavierschulen und
-Werke. 4—6 RM .. Sundebalsb .u . - Maulkorb . 3—5 RM . . Bilder-
rabmen m . Glas . 6—25 RM . ab-
zuaeven . Freibura. Erwinstr. 55 .III . Stock,_ SG 10766b

1 Paar Hellar. D . -Bindeschuhe . Bl .-Absatz . tBallvi . 28 RM . . 2 neue
dkbl. T .-Sommerhüte. le 25 RM ..
1 bl . Bluse . Gr . 46 . 10 RM . . 1
Serrenanzua. ar . Fiaur 30 RM ..9 ar . Leitzordner , ie 1 RM . 5 kl.Leitzordner , ie 1 RM . Anzuseben
zwisch. 16— 17 Ubr . ,8u erfragen
unter SG 10757b ._Kinderwagen, aut erb .. 35 RM . .sowie Sitzckien. 5 RM .. zu verk.8u erfragen unter SG 10693b .

iblgrmälde «WinterlandschaM. 0 .55
aus 0.35. m mod Rabmen. 250
RM . schwerer Mb . Le -renrina in .Lavislazuli . 25 RM . zu verkauf .
,̂ u erfraaen unter B 3755b .

Zwei antike Stühle . Mahagoniholz,
m Polstersitz , zu verk. Preis 110
RM . Barzahlung . Anzui. zwisch.14—15 Ubr . Freiburg. Wilbelm-
Dürr-Strahe 29 II ._ 10685b

1 Sack Kartoffeln. 3 RM . . Puvven -
waaen. bob . Gestell , dkbl .. 20.—RM . . Grammovbon m. Platten .
20 RM . Koviervreüe 5 RM .. zu
verk. Lu erfraaen u , SG 10709b .

Kinderbetten u . Kinderstühle z. verk.Möbelballc. Freibura Schwaven-
torplatz 4 ._ 50560

Kovierrahmen s . Architekten 76X46
cm. 12 RM . . zu verkaufen . Zu er¬
tragen unter SG 10675b .

Rolladen-Bvroschrank . hell eichen,fabrikneu , zu Verl. 8 B 61341 .
3 Dirndl -Hüte tSandarbeit) . neu . u .einige andere neue Lüt« . zu verk.S B 3898b ._
Grammophon <Vor) u . Grammo-

VSontiich. Album m . 4 Blatten,90 RM . , u verk. 8 LG 10871b .
Griae, 120 RM .. Svortboie . grau¬blau. 15 RM .. » aufladen . 12 .—RM . . Stubenwäael«, neu , 10 RM.zu verk. Zu erfr . u . B 3907b .
Mehrere 199 Fichtestanaen , 6—10 m

lang, zu verkauf . 9.40—0 .89 RM.Wilb . Läufer . Peterbauer. Esch -
bach . Landkr. Frba. SG 10913b

Seitenwand , veralast. s. Kleinaärt-
ner pass.. 180 la . . 80 br . . zu verk .Freibura. Bertoldsir. 43. Dl . St ..von 10—16 Ubr ._ 3951b

Grötz. Ausziehtisch tSartbolz) . zu
verk. 75 RM . Anzus . täal. von
13—14 .30 Ubr . Frba. . Starkenstr .21 . II . Stock. 3914b

Lahrer Ammoniak - Kältemaschine ,kompl . . aebr .. 500 .— . Glasaussatz «
Sveisekästchen . 80 RM . . zu verk.
Lörrach . Ad .-Sitler -Str . 166 . 49148

Aimmerhängelampe, 20 RM .. weih.Mädchenbut . 10 RM . . weih . Fäck-
cben f . 10i . . 5 RM . . weihe Atlas-
Pumvs f. Braut . Gr . 40. 7 RM ..
zu verk. . ob . Tausch aea . Strahen-
schube. Gr . 39—40 Frba. . Soben-
zollcrnstratze 12. III . rechts . An-
zuseben 14—16 Ubr . SG 10927b .

Schwz . Frack m . Welte u . Zylinder,ante Qualität , mittlere Gr . , zu
verkaufen . 55 RM . 8 B 61347

„Roto" - BerviellSltiannasmaschine.elektr. . kaum aebr . . s . 4M RM . zu
verk. Zu erfraaen u . SG 10912b .

Schwerer Zugochse, u . 3 dt« Wabl .zu verkaufen . Bachbeim . Saus 57.
Zugochse , 15 Ztr . schwer, zu verkauf .Biumeaa . Saus 10._ 54542
Junge starke Kuh. nab« am Ziel,

aeaen starkes Schlachtstück zu tau¬
schen . Zu erfraaen Sarvolinaen.Saus Nr . 43 ._ 18538b

Trächtige Salbin zu verkaufen . Emil
Rotbmund. Ewattinaen. 54541

Kalbin. arohtra« . . zu verk. Ovsin-
aen -St . Nikolaus. 3 . 3745b.

Schönes Kuhkalb, 14 Tag« alt.- zur
Auszucht aecianet. zu verk. Sehr
aut« Abstammung . Otto Schleich .Neuttadt/Tchwarrwald. 19199b

Schöne grohtr. Kalbin . nabe am
Ziel , zu verlausen. Niederaebis-
bach SauS Nr . 8 . 54547

Kalbin, nabe am Ziel , «eaen ein
Schlachrsiück zu verkauf . G Lütt«.Rivvolinaen ._ 18530b

Junge hochtr. schwere Hrrdbuchkuh.Zug- u . Nutzkübe u . Kalbinnen
einaetrosfen u . zu verkaufen bei' Fr, . Sauber. Bad Krozin aen .

Trächiige Kalbin zu verkaufen . Karl
Rotbmund. Ewattinaen. 54540

Kalbin. nabe am Ziel , zu verkaufen .
Eschbach b . Seitersbeim. Saus 99.

HochlrLchtige Kalbin zu verk. Adolf
Müller. Münchtnaen üb . Bonn-
dors/Zchwarzwald. 51162

Hund ITeiltscher Schäf «r-1. 2 Jahrealt . zu verkauf . Sotel Rbeinblick .
Säckinaen Tel. 462 ._ 18528b

Hundeammeaeiucht . die in der Zeit
vom 15. 7 . bis 25 . 7 . wirft, für
einen wertvoll. SchSferhundwurf.Eil -^ an Artbur Sirsch Emmen -
dingen . Karl -Friedrich - Str 32 .

Schöner Auchthase m . 9 Jungen zu
verkauf . Abends anzus Eduard
Frev. Denzlingen. Kcsselgass« 3.

Neues od . gebr . Motorrad ob . Kl .-lraftrad. zu kauf. aes. L . Gottlieb.G . m. b . S . . Freibura i . Br .. Zoll-
ballenstrahe 12—14. Telefon Nr.3022 und 3023 ._ M13

Dreirad-Lieferwagen , . Schätzunas -
Vreis zu verk. Auto-Tare. Frba..Im Grün._ 3890b

Motorrad, gut erb ., nicht üb . 200
ccm . dringend zu kauf. aes . ^ an
Franz Salenbacher. Imker . Kav-
vel bei Freibura. 10880

Motorrad. NSU . 200 ccm . Baujahr
1937. Preis 500 RM . zu verkauf .Zimmermann. Schluchsee . 19182b

Motorradgelriebe. 3 Gänge, gehr .,zu kauf. ges. 8 , B 3739b .

L/ss « n » «rksttsn
Einsamilten- od. Mehrfam. -Lan,d-

haus m . freien 3—4 Zimmern, zu
kauf. aes . . möal. in Säckinaen . ^
unt .< 4014b . Vermittler erwünscht .

Wohn - u. Geschästsvaus i . Freibura
m . 2 Läden , vier 3- u . 2-Z .-W ..
Werkstatt , aut . vermietet. Preis

. etwa 70 0M RM . . aea . Miets¬haus i . Baden , auch badisch, u .württ. Schwarzwald zu tausch, aes .W . Ichreitmüller Jub . E. Schlos¬
ser. Immobilien . Freibura. Ad .-Sitler -Ttr . 145 . 50213

Kleines Einfamilienhaus od . schön«3—4- Z .-Wobnuna zu miei. aes.
. Auch Tausch , gebot . : Mod . 3- Z .-Wobnuna. Bad . Mädchen, .. Et .-Seiz .. Telef. . Gartenanteil. tn Sö -

Venlaa« Stuttaarts . 18 unter As
1030 an ..Ala" Stuttaart . Fried-
richstrahe 20._ 50374

Gebot , mod . Einfam.-Haus m . 8Zimmern. Bad . Zentralbeiz.. Ga-
raae u . zablreichen Nebenräumensowie aröh . Garten tm südlichen
Schwarzwald: aeiucht mod . Ein-
fam .-Saus m. denselben Beauem.
lichketten. 6—8 Räumen in Lör¬
rach . Waldsbut. Säckinaen oder
Frba. . Ausfübrl . 8 u . B 61290 .

Kl. Fabrik m . etwa 200 am sof . zu
kauf. aes .. möal. m . Wohnung.Bahnstation bevorzugt. Wilhelm
Fiaia . Vikinaen i . Schw .. Rtet-
beimer Strahe 11 ._ 50569

HauStausch . Zweifamilienhaus mit
4- Z .- Wobrnina «n Zentralbeiz. u .Garaae aut vermietet, aea . Ein-
» d. Zweisamil.-Saus t . Schwart-
wald zu tausch, ««sucht 8 an L .
Welte . Liegenschaften . Freibura.
Suisenstrahe 2 ._ 50369

Drogerie, Parfümerie in Süddeutsch¬land. evtl, m Saus . los. gegenBarzabluna zu kauf, »«sucht. 8
unter B 61319 ._

Suche mod . 6—8-Z. -EinzclhauS m .
Obstgarten , in waldreicher Ge¬
ltend Süddeutschlands zu kaufen ,
evtl , mod . 9- Z .-SauS in Sambura
in Tausch abzuaeben 8 , möal.
m Bild . Grundrih u . Laaevlan.erb . u . A 660 an Anz .-Erv. Jo¬hannes Dablarün Sambura 36.
KöniaSNr . 7—9 ._ 50540

Kurz - u. WcihivarengeschSit zu kauf,
aeiucht. Frau Anni Jabn . Köln -
Deu« Reiichvlatz 1._ 50661

Große Gelegenheit. Wir haben in
Karlsruhe in erst . Laa« ein vor¬
nehmes. neuerbautes Rentenhaus
zu weitberabaes . Preis i . Auf¬
trag zu vertauschen . Da der Bes ..Slt., alleinsteb . Serr tOberländ.i .
wieder in seine Leimet zurück
will suchen wir dasselbe aea . 1
Einiam .-Saus in Freibura oder
weiterer Umgebung zu tausch. 8
an Wurm L Co . Grundstücks¬
makler . Karlsrube. Kaiserstr . 118.Fernruf 1439. 50589

Schwarzwaldhaus m . etwas Wiese
od . Obstgarten umgeben , zu kauf,od . zu dachten aes. Ausfübrlich «8 unter B 61311 .

Mod. 1—3-Fam . -Haus m . Garten,Freibura. aes . . evtl. Tausch aeaen
3-Fam .-Saus Nürnbera. oder 1-

_ Fam .-Laus Ilmenau . 8 B 61337
Geschäftshaus tm Zentrum d . Stadt

aea . Ein- od . Zweifam.-Saus m.Garten zu tauschen gesucht. Wertetwa 35 000 RM . 8 B 3954b .
Suche Friscurgcschäst , möal. mit

Lauskauf in Freibura od . Umaeb .8 LG 10974b.

vs/ «/vs ^ Ar« F»^
Suche aus Privathand auf I. Hyv .

11 300 RM . zu niedria. ZinSfuh.Steuerwert 90 000 RM . 8 unterSG 10650b .

Handwerker , schuld! aeschied.. Ende
der 50er I . . sucht sich wieder ein
Seim zu gründen . Fräulein oderWitwe, mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen. 8 . wenn möal. mit
Bild , unter B 3749b ._Gesund ., naturvcrbnd. Mädel, aus
gt . Sause, schwarzbraun . 165/31 .aeistra sehr reae . wünscht m. ge¬bildet. . ideal veranlaaten Herrn
entsprechenden Alters zw . baldig .Heirat bekannt zu werden . 8 erb.unter B 61304 ._

Fräulein , 45 I . alt. obne Anbana.m . Wäsche u . Möbeln, auch etwas
Erwart . , sucht Arbeiter kennenzu¬lernen m. aut. Verdienst zwecks
Heirat. 8 Sä 19098b ._Arbeiter. 47 I .. ledia . ivmv. Äutz.,eval. . wünscht bald . Heirat mit
nett . , baust. , gesund . Mädchen ob
Witwe (Einheirat anaenebm.3Möal . Bild -8 u . Geburtsdatumunter B 3835b ._

Bauernsohn. 38 I .. 1 .72 gr.. blb ..m. aröh . Vermöaen. z . Zt . i . Rü-
stunasbetrieb beschäft. . sucht Be¬
kanntschaft m . erbaesundem Mä¬
del od . Wttwe V. Lande ,w . bald .Heirat Einheirat erwünscht , se-
doch nicht Bedinauna. 8 B 61324 .

« rieaerwitwe. 34 Jahre , m . Kind ,wünscht Herrn entsprech Alterskennen,ulernen ,w svät. Heirat.Kriegsversehrter od . Witwer an-
aenebm . 8 B 3843b . _

Welcher geistig hochsteh. , ticfberanl.
Herr knetet mir ein« alles aussül-
lend « Lebensaufgabe? Bin Leh¬
rerin . 38 I .. lebensfrob. m . allen
Eigenschaften einer wahrhaften
Frau ausaestattet. 8 B 61323 .

25iävr. Schwerkriegsversehrter . 1 .72.katb. . dbl . . wünscht Briefwechsel
m . nettem , liebevoll. Mädel. 18 b .23 I . . zw . bald . Seirat . Nur ernst-
gemeint« 8 m Bild u . B 61327 .

Schlüssel Verl , von Anatomie. Ka-
tharinenstr . . Mensa. AbzuaebenFundbüro Freibura._ 4047b

S Wolldecken u . 1 Knabeumantel /ge¬rollt m . Reiseriemen) Verl , am 5 .7. 43 v . Reichsbabnwaisenbaus b.
Haltest . Komturvlatz . Abzug, aea .aute Belobn b . Fundbüro Flbg .
od . Reichsbabnwaisenbaus b . Tr.Müller. R!ch.-Waaner- Str . 29 .

Wachsperlenkette Verl, am 8 . 7 . vor¬mitt. im Stadtinncrn. Ebrl. Fin¬
der wird aebeten . dieielbe aeaen
Belobna Fundbüro Frba. oder
Adlerstr . .3 . 3 . Stock abzuaeben .da teures Andenken ._ 4051b

Fahrrad verloren zw . Leutersberg
u . St . Georgen. Nachr . » . B 4041b
Sode Belohnung zugesichert.

3b Manschettenli -vi (braun. Stein
in Goldbronee - Verl. Winterer -
Nratze . Jmmental . Schlohbera .
Avzua . aea . aute Belobn. Rauch .Frbg., Hermannstr . 7. DI . 4044b

Granatarmband auf V. Wege von
Badenweiler nach Sebrinaen am
7. 6 . verloren. Da teures Anden¬
ken , bitte ich den ebrl . Finder ge¬
gen gute Belobn. derielb . in Müll-
beim . Labspergstr . 6. abzuaeben .

Der ehrl. Finder, d . am letzt. Mon¬
tan tm Frba. Bahnhof od . NSV .-Babnhossdientt ein klein , braunes
LandköfserSen mit Jnb . (Regen -
baube für Kind . Kinderwäsche u .a . m .) gefunden bat . möge dieses
gegen sebr aute Belohn , b . Fund-
büro Frba. abaeben ._ 54538

Brille nach Vorschrift m . Sonnen¬
brille am SonntaanaLm . zwilchen
15.30 u . 17 Ubr . RestaurantBerä-
station . Schauinsland. verschwun¬
den. Finder am Fundbüro Frei¬
bura abaeben . 4015b

Dame sucht Partnerin , die Freude
am Gitarrenspielen bat . 8 unter
SG 10823b ._

Diejenige Frau , die am 3 . Juli am
Rat- ausvlatz in Freiba. ein aold .
Armband gefunden bat . wird ge¬
beten . sich im Alemannen zu mel¬
den ._ Wa 16407

Wer den AKRM . -Schein am Frei¬
tag b . Lang (Schützenallee ) an sich
nahm , ist erkannt u . wird ersucht.ibn sofort dort abzuaeben . 40.38b

Welche gebildete Rcformersamtlie
wäre bereit , ein I4iäbr. vegetarisch
ernäbrteS Mädel weg . Verlegung
der Schulheimat nach Freibura
auszunebmen ? Näb . Anaab. aus
Wunsch sofort . 8 B 61338 .

Achtung !
Ausschneiden und Ausbewahren!

Bekanntmachung betr. Feuerschutz-
mtttelbehandlung von Gebäuden .

1. Zur Erhaltuna wertvoll. Volks-gutes bat der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe anaeordnet. bah sämtliche
Dachböden von Woonhäusern . öf¬
fentlichen Dienststellen , erweiterten
Selbstschutzbetriebcn und Werkluft -
schuvbetrieben einer besond . Feurr-
schutzmittelbebandlung unterzogenwerden.

2 . Tie Eigentümer von Gebäuden
baden di« Behandlung brandaefähr -
deter Sol,teile zu dulden . Tie Ar¬
beiten werden durch das Maler-
Handwerk durchaesührt .

3 . Tie Erstattung der Kosten rich¬
tet sich im Selbstschutz und erweiter¬
ten Selbstschutz nach den Anordnun-
aen des RcichsminislerS des In¬
nern vom 26. 9 . IS4I über den Aus¬
gleich von Schäden infolge vonLuft-
schutzmahnabmen . Tie Werkluftscbutz-
detrieb« und öffentlichen Dienststel¬len tragen die Kosten selbst.

4 . Tie Feuerschutzmittelbeband¬luna besinnt im Lause des Monats
Juli (voraussichtlich Ende des Mo¬
nats) . Vorbedingung für die Be¬handlung ist die peinlichste Entrüm-
veluna und eine gründliche Entstau¬
buna aller Solzteile , einschlichlich
Fuhböden. Ich richte daher an alle
Grundstückseiaentümer und Haus-
bewobner die Aufforderung, die
Entrümveluna sosort zu überprüfen
und alle Dachböden bcsenrein zu ge¬
stalten . Nicht unbedingt notwendig«
Sol »- und Sattenverschläae auf den
Dachböden sind zu entfernen . DaS

anfallende Solz ist dem Herrn Ober¬
bürgermeister als Leiter des Sofort -
vroaramms auf Anforderung zurVerfüguna zu stellen . Im Bedarfs¬
fall wird hierfür auf Grund des
Reichsleistunasaesetzeseine Enticbä -
digung gezahlt. 51130

5 . Zur schnelleren Abwicklung der
Aktion werden die SelbstichutzkrästeimRabmen der Luftichutzdienstpflicht
auiaefordert. bei der Entstaubung
der Dachböden den Malern die not¬
wendig« Vorarbeit zu leisten . Ent¬
sprechend ist von den öffentlichen
Dienststellen , erweiterten Selbst-
schutzbetrieben und Werkluftschutzbe-
trieben zu Verfahren . Die Luftschutz¬warte baden die Entrümveluna und
Entstaubung zu überwachen .

6 . Vor der Beüandluna wird je¬
des einzelne Gebäude seitens dermit der Durchführung der Aktion
betrauten Stelle in meinem Auf¬
trag« auf die vorstehenden Bedin¬
gungen bin übervrüst und erst dann
zur Feuerschutzmittelbehandlung frei .gegeben werden.

7 . Die einzelnen Stadtteile wer¬
den nach ibrer Dringlichkeit beban -
delt werden. In Kürze werden den
Hauseigentümern der drinalichsten
Gebiete durch Amtsträaer des RLB .Formblätter zur sofortigen Beant¬
wortung zuaestellt und nach 3 Ta¬
gen wieder abaebolt.8 . Die Fcuerschutzmittelbeband -
luna liegt im Interesse aller Grund¬
stückbesitzer und Wobnunasinbaber.Ich richte daber an alle Betetliaten
den Appell zur Mithilfe und Unter¬
stützung

Freibur», den 5 . Juli 1943 .Der PolizeivrSstdentals Srtl . LS . -Lc!ter.
Amtsaericht Freibura t. Br.Handelsrcaifter.

Für die Anaaben in () keine Gewähr
Abteilung A.

Veränderungen .1193 . Solzwarenfabrik Au AugustSchumann. Au bei Freibura j . Br . ,Jetzt offene Sandelsaesellschast. Der
Kaufmann Carl Kaltenbach in Merz¬
bausen bei Freibura i . Br . , ist in
das Geschäft als persönlich baften -
der Gesellschafter ausgenommen. Ti«
Gesellschaft bat am 1 . Juni 1943 be¬
gonnen. Di« Firma ist geändert: sie
lautet fortan: Holzwarcnsabrik Au
Schumann L Kaltenbach .Am 24 . 6 . 1943 .

1032 . Chriftophorus-Verlag Her¬
der KG. . Freibura i . Br . (Joban -
niterstr . 4 ) .Die Prokura des Philipp Dorneich
ist erloschen . Dem Mar Welte . Frei¬
bura i . Br . , ist Ernzelvrokura er¬
teilt für die Hauptniederlassung in
Freibura i. Br . , sowie die Zweia-
niederlasfunaen in Berlin und in
München . 50614

Am 24 . 6 . 1943 .
867 . Monika Fradl aus Tirol,Freibura i . Br . (Serrenausstattuna

und Modewaren. Adols-Hitler-Str .
234) .

Die Geschäftsinhaber !» führt jetzt
den Familiennamen von Eicke und
Polwitz.

Am 30 . 6 . 1943
Abteilung B.

Veränderungen :
8 . „FortschrittBvro -Einrichtungs-

Fabrilcn . Gesellschaft m. beschränk¬
ter Haftung". Freibura i . Br . (Gut-
leutstr . 66/70 ) .

Durch Beickilrih der Gesellschaster-
versammluna vom 12. Januar 1943
ist : s ) aus G :und der Ttvidenden-
abaabevcrordnuna vom 12 . Juni
1941 und der Turckkübrunasverord-
nunaen hierzu das Stammkavital
um 225 000 RM . auf 525 000 RM .
im Weae der Berichtigung mit Wir¬
kung Vom 1. Avril 1942 erhöbt b)
der Gcsellschaitsverrraa geändert
durch entsprechend« Fassung der
Ziffer IV ( Stammkapital) und

Streichung der Ziffer V (Stamm¬
anteile) .

Am 22. 6 . 1943.102 . Freiburger Zeitung, Gesell¬
schaft m. beschränkter Haftung , Frei¬
bura i . Br . (Adols - Sitler-Str . 229.
setzt Bertoldstr . 55) .

Durch Beschluß der Gesellichafter-
versammluna vom 23 . Juni 1943 ist
die Geiellschaft ausaelöst . Der Ver-
laasleiter Artbur Petsch in Karls-
rube - Durlach ist zum Abwickler be¬
stellt . Tie Prokura des Sans Han-
ker ist erloschen.Am 3 . 7 . 19-13.

Ländelsreaister A Bd . III OZ.
84 : Firma B . Maurer-Selblina u .Tochter in Endinaen. Offen « San-
Helsgefellschast . begonnen am 17.Mai 1943. Persönlich haftende Ge¬
sellschafter: Frau Bertha aeb . Selb-
ling Ehefrau des Acbaz Maurer u .Fräulein Elsa Maurer , beide in
Endinaen. 51144

Kenzingcn . den 3 . Juli 1943.
Amtsgericht .

Handelsregister .Im Sandelsreaister. Abtla . B „O . Z . 38 wurde bei der Firma
..Peco " Gesellschaft mit beschränkter
Saftuna in Müllbeim i . B . einge -
traacn : Tie Firma ist erloschen.Müllheim i . B . . den 6 . Juli 1943.51143_ Amtsgericht ._

Bekanntmachung .Die Quartiergeber. welche um -
auartierte Kinder ausgenommen ha¬
ben. können Antra« aus Gewährungvon Räumungs-Familienunterhalt
stellen. Etwaige Anträge werden am
Mittwoch , dem 14. . und Donners¬
tag. dem 15. Juli 1943. jeweils von
8 bis 12 und von 15 bis 18 Ubr aus
dem Ratbaus . Zimmer 6 (Bauamt
«ntgeaenaenommcn. Tie Kinder stirb
weaen der Verionalanaab« mitzubringen.Badenweiler, den 10. Juli 1943.Ter Bürgermeister . 5Ä4?

Auf die Bestimmungen der Reichs
Meldeordnung wird aufmerksam ge
macht, wonach ieder Zuziehende od
Wegziebende durch den Vermiete '
hinnen dreier Tag« auf dem Rat
baus — Meldebebörde — an - odei
abzumelden ist . Ausländer baber
sich binnen 24 Stunden an - oder ab
zumelden . Die Meldepflicht rrisi
auch auf Personen zu. die in einei
Gemeinde des Inlandes wobnbas :
sind und vier besuchsweise bei ver¬
wandten oder bekannten Personen
weilen.Ter Aufenthalt in den Gasthäu¬
sern . wie aber auch aeaen Entaeld
bei Privaten ist aeletzlich auf drei
Wochen beschränkt und aus der 4 .
Reichskleiderkarte einzutraaen. Auch
der private Quartiergeber ist zum
Eintrag vervslichtet . Für Ftteaer
geschädigte , die hier weilen, bezw .
zu,jeden, aelten besondere Bestim¬
mungen. Tiefe baden tm übrigen
bei der Anmeldurfa die nötiaen
Ausweise und Unterlagen vorzir-
leaen. 48193

Laufenburg, 'Bd. . den 9 . Juli 1943.
_ Ter Bürgermeister ._Bcla .intmaKung.Tie Ausgabe von Reicbsverbilli -
aunaslchetnen an die minderbemit¬
telte Bevölkerung zum Einkauf von
verbilligtem Tveisefett sür den Aus-
aabezeitraum vom 1 Juli 1943 bis
30 Juni 1944 erfolgt am Dienstag,dem 13. In « 1943. von 9 bis IS
Ubr . aus dem Rathaus Zimmer 1hier. 48792

Laufenburg/Bd.. den 9 Juli 1943Der Bürgermeister :
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